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Abrüftungsfrage mu borerft erlchigt 
werben. 

Die Kommiljion wird ji mit 
den Fragen bezüglich der angeblichen 
Kriegöverbrecher, der Kohlenlieferun- 
gen und des Shidiald Danzigs Jo: 
tie mit den wirtfchaftlichen Fragen 
erit befchäftigen, nachdem bie Abrü- 
ftungsfrage endgültig erlediat ift. 
Wirtihr'tlihe Frage dürfte fanm er: | 


Die Spa:Konferen:. 


Dentihland muk innerhalb von 
drei Monaten abrüften. 


Ultimatum der Alliierten. | 


Deutichland hatte uriprünglich eine Frift 
ron 15 Monaten gewünidt. — Ge— 
‚eral von Seekt fonferiert mit Mar: 
shall Fo über die Methoden zur 
Durchführung der Abrüftung. 
Was der deutſche Miniſter 
Aenßern Simons zu ſagen hatte. 


des 


— — 


Spa, Belgien, 8. Juli. Deutſch— 
land muß den Bedingungen des 
Friedensvertrages über die Abrü— 
ſtung der Truppen binnen drei Mo— 
naten nachtommen. So haben die 
Alliierten entſchieden und von dieſer 
Entſcheidung werden die Vertreter 
Deutſchlands gelegentlich der heuti— 
gen Sitzung der Konferenz in Kennt— 
niß geſetzt werden. 

Deutſchland wollte 15 Monate Zeit 
haben. 

Das Anſuchen Deutſchlands um 
eine Friſt von 15 Monaten zur Vor⸗ 
nahme der Abrüſtung wurde mit al⸗ 
ler Entſchiedenheit zurückgewieſen. 
Als Haupigrund hatten die Vertreter 
Deutſchlands die unruhige Lage im 
Innern des Landes angegeben. 

Lloyd George wird an die Lage in Ir— 
land erinnert. 

Als der Premierminiſter Lloyd 
George den deutſchen Miniſter des 
Aeußern, Simons, frug, warum ſo— 
weit ſeitens Deutſchland an die zwei 
Millionen Gewehre nicht abgeliefert 
murben, die fich nachpeislich im 
Lande befänden, mac. Simons beit 
Bremierminiiier dararf aufmerkjam, 
daß es in Irland noch eine jehr große 
Anzahl Bewaffnete gäbe, ungeachtet 
der ſtrikten Befehle der engliſchen 
Regierung, welche eine allgemeine 
Entwaffnung verfügten. 

Der Chef des deutſchen General⸗ 
ſtabs, General von Seekt, verſicherte, 
daß, falls die Truppenzahl der deut⸗ 
ſchen Reichswehr bedeutend verrin⸗ 
gert würde, er ein von * —* 
lichkeit werden wür ie Gewe 
eingutreiben, Die Tich in abgelegenen 
Gegenden no im Befib von Sol- 
daten und ehemaligen Soldaten be- 
fanden. Er verficherte, Deutfchland 
würde im Stande fein, die Gemehre 
innerhalb eine3 Jahres abzuliefern, 
porausgefeht, die Alliierten mürben 
5 Deutichland geftatten, die Zahl 
einer Truppen nad und nach zu ver=- 
ringern. 

General von Scoft fonferiert mit Mar- 
ſchall Foch. 

General von Seekt erörterte heute 
mit Marſchall Foch über die Me— 
thoden der Abrüſtung, und das Er— 
gebnis dieſer Beratung wird heute 
nachmittag dem Plenum der Konfe— 
renz vorgelegt werden. 

Was Miniſter Simons ſagte. 

Der deutſche Miniſter des Aeu— 
ßern, Simons, erklärte, die deutſche 
Regierung ſähe ſich drei Schwierig— 
tkeiten gegenüber, erſtens dem Miß— 
trauen von Seiten der Alliierten, 
zweitens der Gefahr des Ausbruchs 
des Bolſchewismus in Deutſchland 
und drittens dem Unvermögen den 
finanziellen Bedingungen des Frie— 
densvertrags gerecht werden zu fün= 
nen. Er verſicherte, Deutſchland 
werde ſein Möglichſtes tun, um die 
Bedingungen des Friedensvertrages 
zu erfüllen. 

Der Miniſter geſtand zu, daß 
Waffen nach Deutſchland einge— 
ſchmuggelt würden und bemerkte, 
daß alle bisherigen Verſuche zur Ent 
waffnung der Freiwilligen ſich als 
erfolglos erwieſen hätten. 


| 


Er be- | 


ledigt werden. 

Man alaubt allgemein, daß mit 
Bezug auf die wirtfchaftliche Frage 
die Konferenz jich auf eine allgemein 
gehaltene Erörterung 
und feinerlei Entfcheidungen treffen 
wird und daf aller Wahrfcheinlichteit 
nad die mwirtfchaftliche Frage in einer 
Sonderfonferenz, die fpäter ftattfin= 
det, zur endailtigen Erledigung ge= 
langen wird. 

Belgien will fein Gelb. 

Die Vertreter Belgiens miederhols 
ten, daß fie mit aller Entfchievenheit 
fich weigern würden, jebiwede Verän- 
derungen des Friedensvertrags zuzu⸗ 
geſtehen, durch welche Italien oder 
Polen Vorzugsrechte auf die von 
Deutſchland zu zahlende Kriegsent⸗ 
ſchädigung zugeſtanden werden ſoll—⸗ 
ten. Die Belgier verſicherten, ihr 
Land würde, falls ihm nicht das 
Vorrecht auf die Kriegsentſchädigung 
zugebilligt würde, ſeine Unterſchrift 
unter dem Friedensvertrag für null 
und nichtig erklären und dadurch 
den Friedensvertrag ungiltig machen. 

Deutſche Preſſe über die Konferenz. 

Berlin, 8. Juli. Die deutſche 
Preſſe iſt einmütig der Anſicht, daß 
es in der Konferenz in Spa zu einer 
Kriſe gekommen iſt. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt, den Al— 
liierten wäre es augenſcheinlich lie— 
ber, falls Deutſchland ſeine Ohn— 
—— zugeſtehen würde, ſtatt Ent— 
ſchuldigungen vorzubringen. 

Der „Lokal-Anzeiger“ Ächreibt: 
„Die Alliierten meinen es nicht ehr— 
lich. Reichskanzler Fehrenbach wird 
das geſamte deutſche Volk hinter ſich 
haben, wenn er es ablehnen follte 
Unterhandlungen fortzuſetzen, wel⸗ 
che gegen die Ehre Deutſchlands ge⸗ 
hen.“ 

Sina „zeiner Drohen, 
Wollen gefangenen engliſchen General 
hinrichten, falls weitere Städte zer— 
ſtört werden. 

Dublin, 8. Juli. Wie ein Offi— 
zier der Truppen der iriſchen Repu⸗ 
blik heute verſicherte, wird der in 
der Gefangenſchaft der Sinn Feiner 
befindliche engliſche General Cuth- 
bert H. T. Lucas unweigerlich hin— 
gerichtet werden, falls als Wider— 
veraeltung für ſeine Gefangennah— 
me weiterè Städte demoliert werden 
ſollten. 

Seit der teilweiſen Zerſtörung 
der Stadt Fermoy durch britiſche 
Soldaten aus Wut über die Gefan— 
gennahme des Generals Lucas iſt 
kein weiterer ähnlicher Zwiſchenfall 
gemeldet worden, aber die Stim— 
mung in ganz Irland iſt jedoch eine 
ſehr ernſte. 

Bölferliga. 
Wird Fräjident Willon Anfang No- 
vember einberufen. 

London, 8. Juli. Präfident Wil- 
fon bat die Einladung feitens der 
Völkerliga, die VBerfammlung der 
Liga Anfang? November zu einer 
Situng einzuberufen, angenommen. 
So erklärte heute der Unterftaats 
fefretär de Auswärtigen, Cecil 8. 
Harmdmwortb, im Unterhauie. 


Gor’3 Kampagıeplane. 

Gr wird dieſerhalb nächſte Woche mit 
FJranklin D. Rooſevelt und Partei: 
führern konferieren. 

| Dayton, D., 8. Juli. Enticei- 
!dungen bezüglich der Kampagne bes 
demofr. Bräfidentichaftsfandidaten 


| 
| 
| 


beichränten | 


merkte, die Regierung hätte hierbei | sames M. Cor werden anfangs 
nicht zu Gewaltmaßregeln gegriffen, |nächiter Woche gelegentlich von Bere 
weil fie die Folgen eines derartigen | tungen getrofjen werben, bie Gouver- 
Voraehens befürchte. neur Cor mit bem Vizepräfident- 

Seinen Angaben zufolge befinden |fhaftstandidaten Franklin D. Roo- 
fich zur Zeit 13,450 Grabenmörfer |Tevelt, Homer S. Cummings, dem 
in Deutfhland, die innerhalb eines | Vorfiger bes demofratifchen Natio- 
Sabres an die Alliierten ausgeliefert | nalausfchuffes und anderen Partei- 
werden könnten. Die Mannfchaften | fihrern haben wird. I 
der Reichsiwehr können bis zum 10.| Cor erklärte Heute, fein Wunjch 
Dftober 1920 auf 190,000 Mann, | ging: dahin, eine möglicft energiſche 
biß zum Januar 1921 auf 180,000 | Nampagne jobald wie möglich zu bes 
Mann, bis April 1921 auf 160,000) ginnen. Nur durch den Proteft fei- 
Mann, bis Juli 1921 auf 130,000| en? zahlreicher ‘ührer ber Demo» 
Mann und bis Dftober 1921 auf | fraten wird der Öpuberneur bon ſei⸗ 
100,000 Mann verringert werben. | "m Plan, eine Nebetour dur das 
Er erfuchte darum, es folle Deutfch- | Fand zu machen, abgebradt werben. 
land geftattet werden, 300 Militär- Was wird fie tun? 
ärzte und eine Anzahl Difiziere über | Ati - Saloon - Sign will Mh am 22. 
die urfprünglich feitgejehte Zahl Hin-| Aufi Hezünlich ihrer Stellungnahme in 
aus im Dienit zu behalten und auh! Präfidentichnits Kampagne ſchlüſſig 
50000 Gewehre über die vertragsge⸗ werden. 
mäße Zahl hinaus. | 

Der Minijter bemerkte ——— 
Deutſchland drohe von zwei Seiten aa AR wer 
die den einer ernften evolution. ._ gm er ‚„uli eine Stsung der 
nämlich von den Radifalen und non |Cteutive der Anti-Saloon Liga von 
ven Monarshiften. | Yinerifa ſtatt, gelegentlich welcher 

Marichall Fod) droht. | man fidy über die Stellungnahme 

Marſchall och bemerkte, er jei der Liga in der bevorfichenden Prä-| 
Habon überzeugt, daß bie Deutfchen — ——————— Ihlüffig wer- 
den Friedensvertrag nicht innehalten nn er dbtoweit rt nel 
würben, unb er fügte in bezeichnen]... iga hat joweit noch feine An- 
der Meife hinzu, dah, falls die Gier fiindigung darüber erlajjen, wie fie 
meilenden Derireier Deutichlands fi) den beiden Präfidentidaftsfan. 


— » * 2 © nd 
‚nicht wiltens feien firh zu fügen, die | Pidaten Gouverneur Cor und Seng- 
——— noch immer ſtarke Trup⸗ Man. BR pp v che 
— 7% 1 mit — — * BED 2A 
ie Di ’ Eier - 


 Refterbille, Ohio, 8. Juli. Wie 
heute bier befannt gegeben worden, 


ite! 


> 


de 


— 


Chicago, Donnerstag, den 8. Juli 1920. — Xx 5 Uhr Ausgabe, 


Polen in Hot. 


Sandesverteidigungsfommijjion er-| Vundesregierung giebt Handel mit|Yustankg der Ratifizierung des Vor 


laßt Aufenf für Freiwillige. 


Auffen meiden weitere DEP EN 


Landesverteidigungstommitfion erläht 
Aufruf um Freiwillige. — Auch 
frauen melden fi daraufhin zum 
Kriegsbieni. — Der Berluft der 
Feitung Rowns von Warichan zuge: 
itanden. — Bolfchewiiten an zwei 
Stellen Über die Bereiina gelangt. 


Warſchau, 6. Juli. Die Lamdes- 
berteidigungsfommiffion hat einen 
Aufruf erlaflen, in mweldem fie 
Freiwillige auffordert, fi) unver- 
züglich zum Kampf gegen die bor- 
dringenden ruffifhen Bolſchewiſten 
zu ftellen. Ferner werden auch) alle 
Männer, die zum Kriegsdienit För- 
perlid untauglih find, aufgefor- 
dert, ji zu anderen Dienjtleiitun- 
gen bei der Regierung zu melden, 
damit Friegstüchtige Leute, die 
anderweitig beichäftigt iind, in die- 
fen Beihäftigungen erjegt und an 
der Kampffront verivendet werden 
fönnen. 


Sn dem Aufruf, der die Unter- 
ſchrift des Präſidenten Pilſudski 
trägt, heißt es, es handle ſich weni- 
ger um einen Kampf gegen Ruß— 
land, als gegen den Bolſchewismus. 


In einer anderen, an die Truppen 
gerichteten Proklamation heißt es, 
der entſcheidende Augenblick bezüg— 
lich des Geſchicks Polens ſei gekom— 
men. Den Soldaten wird verſichert, 
daß ihnen, im Falle ihrer Verwun— 
dung, die Löhnung von der Regie— 
rung weiter bezahlt verden, und 
daß die Regierung für die An— 
gehörigen der im Kampf gefallenen 
Soldaten Sorge tragen wird. 

Außerdem werden Bürger, die im 
Beſitz von Schußwaffen und Muni— 
tion ſind, aufgefordert, dieſe Waffen 
und Munition der Regierung be— 
hufs Verwendung im Heer aus— 
zuliefern. 

Frauen melden ſich zum Kriegsdienſt. 

Au? dieſen Aufruf kin haben ſich 
die Freiwilligen in hellen Schaaren 
gemeldet und unter ihnen find alle 
Berufskleſſen und Volksſchichten ver- 
treten, und die Studenten haben 1 
in fo großer Zahl zum Kriegdbien 
gemeldet, dak die "Tarfhauer Uni- 
verfität aeſchloſſen wurde. 

Unter den Kriegsfreiwilligen be— 
finden fi) auch viel: hunderte von 
Frauen und Mädchen und mährend 
des geitrigen Tages marjchierien aus 
Frauen beftehende Regimenter unter 
dem Befehl von mweiblichen Offizieren 
dur die Strai;en Warfchaus. Diele 
Frauenregimenter follen in erjter Li- 
nie für den Garnilonsdienitt Ver— 
wendung finden. 

Der Zentralausfhuß der Tozia- 
fftifchen Partei hat einen Aufruf er- 
laffen, in welchem er faat, die Partei 
babe, alö die polnifchen Truppen er= 
fol,reich aetwefen, den Frieden befür- 
mortet, aber jet müfje Polen T'ch 
wehren. Die Soldaten werben auf: 
gefordert, ihre Pflicht zu tun, wäh: 
rend gleichzeitig pen ber Regierung 
die Cewühr dafür 
daß ſie Frieden wolle und daß ſie 
der Sowiet Regierung Friedensvor— 
ſchläge mache. 

Polen geſtehen Verluſt Rownos zu. 


| 


Baris, 8. Suli. Die Nachricht | Freigefprochen. 


| 


verlangt mwird, | 


nn 


Der erſte Schrilt. 


Sowjet⸗Rußland frei. 


aus geſchloſſen. 


| 
| 


Dieſes bedeutet jedoch, twie betont wird, 


"einerlei Anerfennung der Sowjet- 
Regierung. — Exporteure miürffen Die 
Waaren auf eigenes Rilifo jenden, 


Wafdingten, 8. Juli. Das Staat2- 
departement hob Heute die biäher in 
Kraft gewejenen Beichräntungen be: 
zügli) der Handelöbeziehungen mit 
Somjet Rufland auf, jomweit es fi) 
nicht um Material handelt, pa3 ohne 
weitereö für Kriegdzimede verwendet 
werben fann. 

Für den Verfand folder Waren 
muß in jedem Falle eine Sonber= 
lizens gejichert werben, und es wurde 
in der Ankündigung erflärt, daß 
Tolche Ligenfen nur in Ausnahme: 
fällen auägeftellt werben mürben, 

Terner ift die Ausfuhr von Loto- 
motiven, Eifenkahnmaterial, Motor- 
fahrzeugen und von Beftanbteilen 
folder Fahrzeuge nur auf Grund 
bon befonderen Erlaubnisfcheinen ge- 
ftattet. 

Man glaubt, daß die Bunbedregie- 
rung infolge der Zürzlichen Unter« 
bandlungen, die zmwifchen"dem ruffi- 
jchen Handeläminifter Krajjin und 
dem englifchen Premierminifter Lloyd 
George behuf3 Wiederaufnahme der 
Handelsbeziehungen zwiſchen Ruß: 
land und England gepflogen worden, 
zur Freigabe der Handelsbeziehungen 
veranlaßt worden iſt. 

Bei der Bekanntgabe ſeiner Ent— 
ſcheidung betonte das Staatsdeparte— 
ment, die Freigabe des Handels be— 
deute keineswegs eine Anerkennung 
der Somjet Regierung, und Die Er- 
porteure müßten die Waren auf ihr 
eigenes Rifito hin na Rußland jen= 
den, da die Regierung ihnen feinerlei 
Schuß gewähren mürbe. 

Ferner gab das Staatbepartement 
noch eine Reihe von Verfügungen mit 
Bezug auf den Handel mit anderen 
europäifchen Ländern befannt, denen 
zufolge Sonberlizenjen für den Ver⸗ 
fand von Maren eriirkt merben 
müffen, die ohne weiteres für Krieg3- 
ziede verwendet werden können, 
wenn ibe Verfand nach Ungarn, 
Sefterreih, Bulgarien oder nach ber 
Türkei beabſichtigt iſt. 

Tchitcherin kommt angeblich nach London 

Kopenhagen, 8. Juli. Einem hier 
im Umlauf befindlichen Gerücht zu— 
folge wird ſich der Miniſter des 
Aeußern der Sowjet Regierung, 
Tchitcherin, demnächſt nach London 
begeben, um die Unterhandlungen 
bezüglich der Wiederaufnahme der 
Handelsbeziehungen zwiſchen Ruß— 
land und dem Auslande fortzuſetzen, 
die von Kraſſin begonnen wurden 
und zu deren Durchführung es 
Kraſſin angeblich an dem nötigen 
Takt mangelt. 

Ausnutzung der Konjunkturen. 
Geſchäftsmann darf das tun, ſagt Rich— 
ter in Spokane, und es erfolgte dann 

Freiſpruch von der Anklage des Preis— 

wuchers. 

Spokane, Waſh., 8. Juli. Die 
Culbertſon, Grotz-Rabkin Co., die 
hier ein Departmentgeſchäft hat, 
—— geſtern abend von den Ge— 
ſchworenen im Bundesdiſtriktsgericht 
von der Anklage des Preiswuchers 
Die Anwälte der 


von der Erolerung der Feſtung Bundesregierung hatten zur Begrün— 


Rowno durch die Bolſchewiſten wird dung der Anklage Preiszettel 


der 


in dem geſtern veröffentlichten und Firma unterbreitet, aus denen her— 
heute hier eingetroffenen amtlichen vorging, daß die Firma einen Profit 


Warſchauer Bericht beſtätigt. 
Weitere Erfolge der Ruſſen. 

London, 8, Suli. 
Bolſchewiſten ſind an der ſüdlichen 
Flanke durch die Stellungen der 
Polen durchgebrochen und haben, 
wie es in einem amtlichen Bericht 
aus Moskau heißt, Erfolge in einer 
Reihe von Kämpfen in der Gegend 
von Staro⸗Konſtantinow erzielt und 
treiben die Polen auf dieſe Stadt 
zu zurück. 

Die Sowjet-Truppen ſind bis 
nach Lititchew, 24 Meilen öſtlich 
von Proskirow, vorgedrungen, und 
haben gelegentlich ihres Vorgehens 
am Dnieper Mohilew Podolsk be— 
Sept. 

Erbitterte Kämpfe find zwiſchen 

Truppen der Bolfchemwiiten und 
denen de3 Gencral® Wrangel auf 
dem füdlihen Krieasfchauplag im 
Gange, und am ärgiten tobt diejer 
Kampf, wie e8 in dem amtlichen 
DVericht heißt, in der Gegend bon 
DOriefgow. _ 

Bolichewiiten haben Mebergang über 
Berefina erzmungen. 


Warſchau, 8. Juli. In dem heu= 
tigen amtlichen Bericht wurde zuge: 
ftanden, daß es den Boljchemwiften 
nad) verjchiebentlichen  vergeblichen 
Verfuchen gelungen ift, mit 


Iruppenmaffen in_ ber 
Rs 


urn 
* 
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Die ruſſiſchen ſchä 


mit fiarten 
uon  Borkjam,co$ Haben Die, 


bon 150 Prozent erzielt hatte. Der 
Richter entſchied jedech, daß ein Ges 
fismann bei der Berechnung des 
Verkaufspreiſes das Recht hat, ſo— 
wohl den urſprünglichen Einkaufs— 
preis wie auch den gegenwärtigen 
Marktwert der Ware in Betracht zu 
| ziehen. 
Gefallener „Engel“. 

New York, 8. Juli. Alice J. Ca— 
vanaugh, die früher dem vom Bür— 
germeiſter ernannten Ausſchuß zur 
Bekämpfung der Profitgier der 
Hauswirte angehörte und als „der 
Engel der Mieter im Bronx“ bekannt 
war, wurde heute zu einer Zucht⸗ 
hausſtrafe von fünf bis zehn Jah— 
ren verurteilt, weil ſie Mieter um 
82,197 begaunert hatte, die ihr zur 
Aufbewahrung anvertraut worden 
waren, während verſchiedene Miets— 
prozeſſe ſchwebten. 


Numänien ioll helfen. 
London, 8. Juli. Wie heute bier- 
ber gemeldet wurde, befindet Sich 
eine franzöfiiche Delegation in Bu- 
farejt, die Rumänien dringend cr- 
jucht, den auf der Flucht befindlichen 
volnifhen Truppen Hilfe zu brin- 
gen, 


Türken ihiehen auf engliihes Kriegs- 


Roiftahttinopel, 8. Juli, In Bei⸗ 
ıf. das englifche, iım 


ür Oeflerreid. 


un 


Friede f 
Friedensvertrans auf 16, ulı 


anberaumt. 


Volksabſtimmung in Teſchen. 


In Braunſchweig ſteht angeblich eine 
neue Revolution bevor. — Nachricht 


| von Bombenattentat auf Theater in 


| 
| 


Die Zuffände in Georgia, 


Senatsausſchuß grauenhaftes 
Bild entroflt. 


3— 
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2 Cents 


Zeugen aufgerufen werden. In der 
Anklageſchrift wird auch der Name 
des hieſigen Bundesdiſtriktsanwalts 
Clyne genannt, und zwar wird ihm 


Folgendes zur Laſt gelegt. Er habe 


am 23. April 1920 die Falle gegen 


gewiſſe Perſonen niedergeſchlagen, bie 
der Verletzung der Binnenſteuerge- 


Die Lunchmorde. 
| 


Etwa 85 Brozent aller Neger politiich 
unterdrüdt. — Henry Lincoln John: 
ion berichtet über feine Rampagne- 
ausgabe, 


Bulgarien war eine Ente. — Deut: 


iher Ralimagnat geftorben, 


—d 


Paris, 8. Juli, Laut heute erfolg- 
ter amtlicher Ankündigung ift ber 
Austaufch der Ratifizierungen bes 
Friedensvertrags mit Defterreich auf 
den 16. Yuli anberaumt morben. 


Revolution in Braunichweig angeblich 
bevorftehend, 


London, 8. Juli. Sn einer vom 
Mittwoch Ddatierten Berliner Depe- 
Ihe der Central News heiht es, daf 
in Braunfchreeig Vorbereitungen für 
eine Revolution getroffen werben. 
Die Raditalen find dort . bemüht, 
Ende der Woche einen Generalftreif 
in's Werk zu fehen und ein neues 
tebolutieräred Komite foll für einen 
der nächlten Tage eine Maffenver- 
jammlung planen, in welcher brafti- 
The Maßnahmen beichloffen merben 
jollen, . 

Bollsahftinnmung in Tefchen. 

Paris, 8. Juli. Die zur Zeit hier 
meilenden Vertreter ber Tſchecho⸗ 
Slowakei und Polens haben ſich nicht 
auf ein Schiedsgericht einigen kön— 
nen, durch welches die Frage bezüg— 
lich des künftigen Beſihes des Ge— 
biets von Teſchen erledigt werden 
ſollte. Eine ſchiedsgerichtliche Erle— 
digung der Angelegenheit war kürz— 
lich vom Botſchafterrat in Vorſchlag 
gebracht worden, aber da die beiden 
ſtrittigen Parteien ſich nicht einigen 
konnien, iſt nunmehr verfügt worden, 
daß in Teſchen die urſprünglich in 
Ausficht genommen geweſene Volks⸗ 
abſtimmung über die künftige Zuge⸗ 
hörigkeit des Gebiets demnächſt vor 
ſich gehen ſoll. 

Hermann Schüddetopfgeſtorben. 

Berlin, 8. Juli. Hermann Schüd⸗ 
dekopf, der Generaldirektor des 
deutſchen Kaliſyndikats iſt im Alter 
bon 62 Jahren geſtorben. Er leitete 
ſeit Jahren die Unterhandlungen 
mit den amerikaniſchen Kaliintereſ⸗ 


ſen. 
War eine Ente. 

London, 7. Juli. Wie das Reuter— 
ſche Bureau meldet, war die in der 
verflofienen Woche von Berlin aus 
verbreitete Nachricht, dal das Odeon 
Theater in Rhilipopolis, Bırlgarien, 
mit großen Berluit an Menfchenle- 
ben in die Quft geiprengt worden jei, 
glatt erfunden. 


210 Tote ber Grubenunglüf in 
Ungarn, 


Budapeit, 8. Juli. Laut hier ein- 
getroffenen Nachrichten find gelegent- 
li einer Erplofion Tchlagender Wet- 
ter in einem Örubenmwerf im Anina- 
Gebiet 210 Berfonen ums Leben ge- 
fommen. 


Brufia you den TZürfen angeblich 
geräumt. 


| 

Ronftantinopel, 8. Suli. Wie hier 
eintreffende Flüchtlinge behaupten, 
haben die Anhänger von Muftapha 
Kemel Taiha die Stadt Pruffa ge 


raumt. 


Auf Umwegen. 


Zucker aus Japan über Europa nach 
New Vork gebracht. 


New York, 8. Juli. Auf dem 
Dampfer „Sophie Yrankel“ traf 
heute eine Sendung von 2400 Ton⸗ 
nen Zuder ein, die. aus Japan 
ftammt. Der Zuder war dur den 
Cuezlanal gebracht und in Giberal- 
tar umgelaben mworben. 


Höhere Gasraten Tut Des 
Moines. 

Des Moines, Ja., 8. Juli. Im 
Bundesdiſtriktsgericht wurde heute 
die Gasrate für De Moines auf 
$1.25 per taufend Kubiffuß ange- 
jeßt. Die Gefelliaft hatte $1.40 
verlangt. Der Stadtrat hatte fürz- 
ih durch eine Ordinanz die Rate 
'auf $1.05 angejeßt, murbe jeboch 
duch ein Einhaltänerfahren daran 
verhindert, diefe Rate in Kraft zur 
jegen. Die biöherige Rate betrug 
$1.10. Der Gerichtshof mird fich 
Inoch meiter mit der Ratenfrage be- 
ſchäftigen. 
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— Frau Mila D. Shontz, die 


Witive des dor einiger Zeit veritor- 


bene Stragenbahnmagnaten TIheo- 
dore B. Shonts, iit vom Netv Nor- 
fer Appellationsgericht als Xejta- 
mentsvollitrederin ihres veritorbe- 
nen Gatten abgejetst worden und die 
Vollitredung des Teftaments ift der 
Guaranty Truft Company von New 


Senrn Lincoln Sohnfon ven At- 
lanta, Ga., das einzige farbige Mit- 
lied der nationalen republifanifähen 
Rarteileitung, jagte heute vormittag 
vor dem Senats » Interausichuffe, 
der die Kampagneausgaben der rc- 
rublifanifhen und demofratiichen 
Bräafidentihafts - Kandidaten zu ım- 
terjuchen hat, iiber die Gelder aus, 
die er „a3 ST Einois“ erhalten hat- 
te, und nahm zu gleicher Zeit die Ge- 
fegenheit wahr, ein grauenhaftes 
Bild iiber die Lonchmorde in Geor- 
gta zu entrollen. Er gab dem Ko- 
mite Aufihluß darüber, wie die 
Moodichen Kampagneleiter fih die 
Negeritimmen erfauften und er jei- 
nerjeit3 die bereit3 erfauften Stim- 
men wieder auf feine Seite brachte. 

Der Musihur vertagte jih heute 
nacmittag, und heute abend werden 
die Senatoren nah St. Youts rei- 
fen, um die Unterfuchung dort fort- 
zufeken, damit die Zeugen nidyt die 
Neife nad Chicago zu machen brau- 


hen, 
Gab 20,000 aus. 

Kohnfon erklärte, er habe während 
der letten Kampagne etwa 520,000 
ausgegeben. $900 habe er aus sl 
linois, wahrſcheinlich „von Jeman— 
dem, der für Gouverneur Lowden 
Intereſſe gehabt habe,“ erhalten. 
37000 bis 88000 habe er aus ſeiner 
eigenen Taſche ausgegeben, und der 
Reſt ſei von politiſchen Freunden ein⸗ 
gelaufen. Er ſagte, es habe ſich da⸗ 
bei nicht einzig und allein um Low⸗ 
dens Kampagne gehandelt, ſondern 
um eine ſtändige Organiſierung der 
farbigen Republikaner, damit dieſe 
im Raſſenkampfe nicht unterlägen. 
Woods Kampagneleiter hätten min⸗ 
deſtens 880,000 verausgabt, erklärte 


er. 

Er erzählte dann von dem letzten 
Diſtriktkonbent in Dublin, bei dem 
die Führer der Woodſchen Kampagne 
die Konventteilnehmer in das Hin⸗ 
terſtübchen einer Apotheke geholt und 
ihnen Bargeld in die Hand gedrückt 
hätten. Er ſelbſt ſei dann auf dem 
Konvent erſchienen, habe eine 
ſchwungvolle Rede über Lynchmorde 
gehalten und von 34 Anweſenden 
ſeien 32 auf ſeine und damit Low— 
dens Seite übergegangen. Die Wood⸗ 
führer hätten darauf in ihrer Wut 
das Geld zurückverlangt, aber ſie 
hätten keinen Cent bekommen. 

„Die farbige Bevölkerung folgt al— 
io abjolırt Ihrem Rate,“ warf Sena- 
tor Need ein. 

„Abſolut,“ erwiderte Johnſon. 

„Wie eine Hammelherde folgt ſie 
Ihnen ohne Bedenken,“ meinte Reed. 
Johnſon war über den Vergleich we— 
nig erbaut und revanchierte ſich da—⸗ 
durch, daß er in ſeine nächſten An— 
gaben einen Vergleich einflocht „mit 
einem Herrn, der in San Franeisco 
aus dem Konvent hinausbefördert 
ſei, und nun händeklatſchend und ju— 
belnd hinter Cox herlaufe.“ 

Die Lynchmorde. 

Johnſon nahm kein Blatt vor den 
Mund, als er, von dem Vorſitzenden 
Senator Kenyon über die allgemeine 
Lage der Neger in Georgia befragt, 
von den Lynchmorden erzählte. „Ge— 
meine, niedrige, blutdürſtige Barba— 
ren“ nannte er die Weißen, „die zum 
größten Teil ohne Grund und oft 
nur deshalb, weil ſie nicht die Anſicht 
der Weißen teilten, Lynchjuſtiz an 
den Farbigen übten“. „Aber doch 
nicht wegen ihrer politiſchen Geſin— 
nung?“ fragte Senator Kenyon. — 
„Doch“, ſagte Johnſon, „ein Neger 
ſtimmte beiſpielsweiſe für Ben Har— 
riſon und ward nicht mehr geſehen.“ 

Der Zeuge erklärte, 85 Prozent 
aller Neger in Georgia würden poli— 
tiſch unterdrückt und einfach nicht zur 
Regiſtrierung zugelaſſen, „weil ihr 
Charakter ſchlecht ſei“, aber niemand 
unternehme es, dieſen vaguen Be— 
griff näher zu definieren. Infolge 
der Lynchmorde und allgemeinen 
grauſamen Behandlungen verließen 
viele Neger den Staat, und zwiſchen 
150 und 200 träfen täglich in Chi— 
cago ein, um hier Zuflucht vor den 
Mißhandlungen zu ſuchen. Von 156 
Counties im Staate Georgia gäbe es 
nur fünf, in denen die Regiſtrare 
gerecht genug ſeien, ſtimmberechtigte 
Neger anzuerkennen. 

Anklage gegen Palmer. 

Eine von dem Chicagoer Anwalt 
William Armſtrong erhobene An— 
klage, Generalanwalt A. Miichell 
Palmer habe ſeine Stellung dazu 


York übertragen worden. Shonts, benutzt, zwecks Förderung feiner 


der $475,000 hinterlieh, Hatte jei-| Präfiventfehaftstampanne - lehertre- 


ner Gattin und jeinen beiden Ti 
tern Legate au g: est und u Bu 


— ee 


* 


ſetze für ſchuldig befunden und zu 
Gefängnis verurteilt worden ſeien, 


32. Jahrgang. — Nr. 161. 


Das höchſte Sirafmaß. 


Sittlichkeitsverbrechens Ueberführter 
ins Zuchthaus geſteckt. 


| 


Auf Lebenszeitt 


nachdem fie der Regierung die Ms: , 
zahlung von $150,000 zur Beile- 
gung des Falles veriprodhen hätten. 
Das Suftiz-Departement made da- 
durch willkürlich, abfihtlih und wii. 
fentlih die Anjtrengungen eines 
Yürgers zunichte, der auf Veranla/- 
fung des Suftizdepartement3 viele 
Tatſachen als Beweis dafür gejam- 
melt habe und fanmle, daß Krimi: 
nalgejege von engen perlönlicdhen 
und politifhen Freunden des Lei- 
ter3 de3 Departements verlegt witr- 
den. 

„Das Sujtiz-Departement habe 
ferner einen Bürger daran verhin- 
dert, Bemwetie vorzubringen, daß ein 
ehemaliges demofratijches Mitglied 
des Ktongrefies zur Zeit, al3 er nod) 
Mitalied diefer sörperihaft war, 
eine Vereinbarung mit dem Departe- 
ment getroffen habe, der Regierung 
fire angeblih mit dem Priege in 
Verbindung jtehende Nusgaben eine 
oder mehrere gefälichte Rechnungen 
in Höhe von $327,178.13 zu prä- 
fentieren. 

„Anm 17. April 1920 habe 
Diſtriktsanwalt Elyne Unflagen, die 
am 31, Suli 1914 von den Bun- 
desarokgeihmorenen gegen die Nerv 
Nort Zentralbahn und eine bedeu- 
tende Stohlenftirma fomwie deren Voll. 
zugsbeamte erhoben worden feten, 
Iniedergeichlagen.“ 
| Die Bengen. 

Borfigender Kennen erklärte heu- 
|te, er werde in Verbindung mit die- 
jer Anklage Edivard %. Soltra von 
St, Zouis, cin Mitglied der demo- 
fratiihen Staatlichen SBarteileitung 
von Mijfouri, jomwie Sofeph T. Da- 
bis, einen St. Youifer Anivalt, als 
Zeugen vorladen. Soltra war einer 
derjenigen, De dafür waren, daß 
Senator Reed, Mitglied diefes Un- 
terfuhungsausichuffes, feinen Sit 
im demofratifchen Konvent erhalten 
jolle. E83 mag einige Tage dauern, 
ehe Goltra hier jein fann, da er 
nod) in California weilt, und der 
Ausſchuß mag ſich bis dahin verta- 
gen müſſen. 

Wood und Lowden. 

In der geſtrigen Eröffnungs— 
ſitzung, zu der alle Mitglieder des 
Unterſuchungsausſchuſſes die 
Senaoren Kenyon, Reed, Edge, 
Spencer und Pomerene zur 
Stelle waren, wurden nochmals die 
Kampagneausgaben der republika— 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten 
Wood und Lowden vorgenommen, 
und im allgemeinen wurde von den 
Zeugen dasſelbe über die Millionen 
ausgeſagt, was bereits in Waſhing⸗ 
ton zu Tage kam, William Loeb, 
ehemaliger Sekretär des Präſidenten 
Rooſevelt, der eine Art „Börſe“ für 
die Woodſchen Kampagnegelder ge— 
weſen zu ſein angab, ſagte, in New 
York ſei in einer Sitzung von einer 
Gruppe von Finanzleuten in weni— 
gen Minuten $1,000,000 für Wood 
gezeichnet worden, worin er aber 
nichts Unrechtes geſehen habe. 
Major A. A. Sprague, Woods 
Kampagneleiter in Chicago, gab zu, 
$14,000 nad Colorado geſchickt zu 
haben, von denen nur für $300 eine 
Abrechnung geliefert war, Die St, 
Zouifer Delegaten Moore und Gold. 
jtein, die bon Lomden je $2500 er- 
halten hatten, haben das Geld, wie 
ausgejagt wurde, zitrükerjtattet. Xa- 
cob 2, Babler pn St. Louis war 
der Hauptzeuge für Lowden. 


Arthur Haenſel, der nächſte Woche 
gehängt werden ſoll, verſucht weitere 
Beweiſe für ſeine Unſchuld zu er» 
bringen. 


Der 20 Jahre alte Henry Felhöfer, 
Nr. 3342 Karlov Avenue wohnhaft, 
wurde gejtern nachmittag in Richter 
Pams Gericht von den Geſchworenen 
nach nur kurzer Beratung eines 
Notzuchtsverbrechens ſchuldig befun— 
den, worauf der Richter ihm die 
höchſte zuläſſige Strafe, lebensläng— 
liche Zuchthausſtrafe, zudiktierte. 

Felhöfer hatte am 4. Mai Frau 
Anaſtaſia Hanke, als dieſe ſich allein 
in ihrer Wohnung, Nr. 4604 Cicero 
Avenue, befand, überrumpelt, ſie an 
ein Bett feſtgebunden und dann das 
Verbrechen an ihr begangen. Der 
Verurteilte ſuchte den Richter zur 
Milde zu bewegen, indem er auf ſeine 
Jugend und auf den Umſtand hin— 
wies, daß er der einzige Sohn ſeiner 
Mutter und deren Stütze und Er— 
nährer ſei, doch umſonſt. Mit den 
Worten: „In einem Falle wie dem 
vorliegenden darf nicht die geringſie 
Nachſicht geübt werden“, wies der 
Richter das Anſinnen zurück. 

Haenſel beteuert ſeine Unſchuld. 

Arthur Hänſel, der der Ermor— 
dung ſeiner Gattin Celie ſchuldig 
befunden wurde und am 16. Juli 
fein Verbrechen am Galgen büßen 
joll, heat die Hoffnung, daß er doch 
noch mit dem Leben davonkommen 
wird. Er beteuert befanntlich feine 
Unſchuld und behauptet, daß nicht er, 
fondern ein Anderer feine Frau um: 
brachte. Er will beieifen, bag — 
Gattin ein intimes Verhältnis mit 
mehreren Soldaten unterhielt, ſich 
mit etlichen verlobte und von ber- 
ſchiedenen Seiten Gelder in 
Empfang nahm. 3 fol ihm gelun- 
gen fein, für lebtere- Angabe fchriftlis 
hen Bemei3 .aufzutreiben in Geltalt 
einer Quittung feiteng der American 


gerichtete Gelbfendung. Hänfel bes 
harrt nach mie vor auf feiner Bey 
geuplung, baß er zur Zeit der Ers‘ 

orbung feiner Gattin in deren 
Wohnung, Nr. 524 N. Afhland Xbe., 
nicht anmwefend mar, und will auch 
hierfür meiteren Beweis erbringen 
fönnen. Der Tag feiner Hinrichtung 
mar bereit3 auf den 11. Juni feftae- 
jet worden, doch; Gouverneur Lom= 
den gewährte einen furzen Aufſchub 
bis zum 16. d. Mita. 

Wenger Verbrechen verübt? 

Nach dem vorliegenden Bericht der 
„Chicago Crime Commiſſion“, ſowie 
dem des Oberrichters des Kriminal— 
gerichts Crowe, iſt das Verbrecher— 
weſen in der Stadt im Abnehmen 
begriffen; eine Ausnahme bilden 
aber die Mordtaten. 

Laut dem Bericht Richter Crowes 
für den mit 30. Juni zum Abſchluß 
gekommenen Zeitraum von zehn Mo— 
naten wurden in dieſer Zeit 3450 
Anklagen erhoben, von dieſer Zahl 
wurden 1912 Schuldigſprechungen 
herbeigeführt, 529 Angeklagte wur— 
den freigefprochen, 641 mwurben unier 

| Rolizeiaufficht geftelit und 1256 
wurden verfchiedeuen Strafanitalten 
überwieſen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
im Countygefängnis fünfzehn Ge— 
fangene der Vollftredung der Todes- 
frafe entgegenfehen. 

Sm Monat Mai murben 15 
Morde verübt, der Monat März 


— 
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Erxpreß Eo., für eine an feine. Gain ’ 


Spariamfeit verlangt. 
Oberhaus wünſcht einſchneidende Er— 


ſparniſſe ſeitens der engliſchen Re— 
gierung. 


erlitt im Oberhauſe heute 
Schlappe, als der von Baron Mid— 
dleton geſtellte Antrag, in welchem 
von der Regierung eindringlich ein— 


ſchneidende Erſparniſſe verlangt wer— 


den, mit 95 gegen 28 Stimmen zur 
Annahme gelangte. In dem Be— 
ſchluß wurde auch von der Regie— 
rung berlangt, fie folle Sonderfom- 
miffäre zur Muflöfung der Bureaus 
ernennen, die während des Kriegs 
für Eondertätigfeit im Snterefje des 
Kriegs geichaffen worden waren und 
auch alle übrigen Negierungsamter 
ivieder auf eine normale Grundlage 
bringen. 


— — — re — — 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New York nad) Cher- 
bonrg führt, nimmt Briefe nach Eu— 
vopa, alfo and nadı Dentichland mit. 
Poſtichluß im hiefigen Hanptpoitamt 
hente um mitternanht. 

Ser Tampfer „Kermit”, der ım 
S:metng von Ner: York nat Ham» 
burg fährt, nimmt Briefe mit der 
Aufſchrift „er Dampfer Kermit“ 


Deutſchland, ſowie Pakete nach 
— 


London, 8. Juli. Die Regierung 
eine 


folgt mit 13 Morben. 

Das Räuberhandmwerk hat feit Ja= 
nuar unabläffig abgenommen. Die 
höchite Zahl wurde im März mit 
581 erreiht, von diefer Zeit an 
nimmt die Statiftit von Woche zu 
Mode ab. 


— — — — 

— Wie das Bundeszenſusamt be— 
fannt gibt, hat Mefeesport, Pa., 
laut der jüngjten Bolfszählung 45,: 
975 Einwohner, was eine Zunahme 
feit 1910 am 3281 oder 7,7 Prozent 
bedeutet. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen. Seine wejentliche 
Aenderung in ber Luftwärme. Müfige 
weſtliche iWnde, die fi zu beränber- 
lichen gejtalten. 

Illinois, Wisconfin ud Jowa: Klar heute 
abend und morgen; wenig Wedel in der Luft 
wärme. ; S 

Indiana: Hewte nahmittag ober heute abend 
Gemitter; morgen Iar, 2 

Nieder Michigan: Teilmeife beiwöllt im nörds 
lien, Gewitterregen im füdlihen Zeile heute 
nachmittag oder heute abend, morgen tar, 

Eonnenunteraang, heute: 8:27, * 
- Eonnenaufgang, morgen: 5:23. 

Mondaufgang: 12:10 morgen früh. . 

Ser Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nah 
der amtlichen Angaben des Wetteramicz 
von geitern — 8-Uhr an: 


3 Uhr nahm. 3 ak morgend.. 


4 mor 
5 Up: morge 
6 


bi 





Pinausd Eau be Duinine für bie 
stopfbaut, Ileine Größe, für G65e 
Ditterfalz, — volles Pfund— zwei 
Pfund fü 15c 
Urmonrd Traubeirfaft, — volle 
Bints, für 29% 
Beccham oder Carter Pillen, 2 für 
Br; Etüd 18c 
Vebeeco Tooth Waite, für 31c 
Flüffige nrüne Eeriie, für bad Bad 
ober Ehampoo, regulär für 35c 
berlauft, zu 15€ 


Eine Partie von Furzen | ) 
rühjahr3-Mänteln aus fanch | fauft, 


hott. Tiveed, herabgeieht von | Saifon; fo lange fie vorhals 
ten, zu nur 


$22.50 unb $29.50 auf 


59.00 


| 
Eine weitere Partie 


von 


tige Goldtone Stoffe; 
bis zu $40.00, zu 


H19.00 


Mäntel früher bis $60 ver- 


- Ungewöhnliche 
Sport Coatd, in hellen und | gen wurd > 


dunfl. Farben, darımter präche | erjtflafjigen Mänteln, Gapes 
Merte md fancy Dolmans, 
bis zu $85.00 verkauft, zu 


Te 


WA.WIEB 


MIILVVVMEEAVE 
AT PAUTINA ST 


Wundervolle 


Der zweite Tag biejes jährlihen Greigniifes 
bietet Werte ber ungewöhnlichften Art. 
tel, &uitd und Kleider wurden erbarmungslos 
herabgeiett, un eine jchnelle Räumung vor der 
Inventaraufnahme zu erzielen. Nur eine Heine 


Werte 


Mäns 


Anzahl der reduzierten Artikel ijt bier ange 


führt. 


Feine Serge » Suitß, auch 
Ched3 Heather und Nerjeys, 
früher bi zu $50.00 ver- 
fauft au 

An eritllafiige An- 
zügen jind die Herab- 
tegungen am größten, 
Darunter feine ges 
Ichneiderte Anzüge im 
Werte bis zu $100.00, 
am Freitag zu 


948.95 


die jchönjten der ganzen 


— früher bis 
fauft, zu 


529.00 


Herabfegun: 
en gemacht an allen 


früber 


539.00 


Khaki Hoſen für Knaben, 6 bis 


16 Sabre, voller Schnitt, richtig 
gemadyt bon gutem Sihali Drill, 


528.95 


Dis zu $70.00 feine 
Serge, und Tricotines 
Suits, die 'allerbeſten 
Kafions, alle in nabte 
blau; fpeziell amffreis 


"938.95 


Taffeta, Georgette u. Grepe 
Kleider bon jeder Beichreibung 
zu $45.00 vers 


819.00 


Die erkluſivſten Schöpfun— 
gen bon feinen Mleidern in dies 
jer mımbervolliten aller Par: 
tien, darımter foldhe, die big 
zu $75.00 wert find, zu 


529.00 


Ix12 Wilten Velvet ARugs, ein fehr 
feiner Rug, in-ginem Stüd getmoben, — 


wollene Belour 


Wert, zu nur 


Surf Satin Baden 
mit Zontraftierendem 


fpeziell zu 


Muslin =» Nadıt- 
leider für Damen, 
reguläre Größen— 
gut gemacht und 


eine 


u. ee ee 


Batifte Bloomers für Damen, 
fleifehfarbig, fehr fpeziell zu... 


Te ee 


VIER 


2 STORES 


IINCOIN SCHOOL 
AND ASHLAND 


— — — 


Inli Hänmungs-Verkant von Kleidung—|$2.25 Schürzen, $1.26 


Bercale Cover-all Schürzen für Da- 
men, helle und dunkle Mufter, mit 
Nik Nad garniert, Taidien und bop- 


pelter Gürtel, Größen $1 29 


Schwarze Sateen Unterröde für Da- 
men, mit netter Flounce verſehen, vol⸗ 
ler Schnitt, regulärer $1.98 


$1.39 


Babeanzüge für Damen, borzügliche 
Auswahl von Farben-Kombinationen 


nzüge für Damen, 
Einfaßband gars 


niert — Größen bis 44, 


98c 


Extra » Größen 


Muslin Clipobers 
Nachtkleider f. Das 
men, mit Gtiderei 
bübjch garniert —| garniert, tBunder- 


ug $1.19 Werke. 


olle 


‚91.49 


27x54;Öllige Tapeftry Bruffels Nugs, 


borzügliche Ausivahl bon 


Für die Knahen Rugs, etc.: Juli Ränmungs-Verkauf 


die beſten Hoſen für den 


Sommer, zu nur 


JKnaben⸗Rompers, 2 bis 6 J. 
A hübſche Muſter, in allen begehr— 


ten Farben, hübſch mit 
Braid garniert; Freitag 
zu 


. Balhanzügg für Knaben, 2 bis 


, eine borzügliche Aus⸗ 
wa L, Oliver Twiſt unnd Tommt 
Zuder Faflons, die allerneueiten 


$2.45 mb — —— SOON: 00 51.88 


abre, 


Knaben - Overalls, 
neue Partie, Wabaih- 
Streifen od.gang blau, 
6b. 15 Y; Doppelt ge= 
fteppte ront 89 
u Hintertaſhen IC 


ben, reg. Man 
fon, 


Größen, fpe, 
ziell zu 


Beitzahlungen, wenn 


3 Ctüd Barlor Cie, Golden Eisen od. Diahe- 
goni Volitur mit echtem, braunem ſpan. Bm 


polftert, $200 wert, unfer Preis für 
BE BE Un cnssnesssnennn..s 


28 Dei A2Häll, 
ide , große, 


borhalten, — 
morgen zu 


Bölfige Pfoften Mefting. | 


beiten, einige in 
Yinifh, andere in 
Satin, ein grobes, 


Sortiment, bolle Größen, — 


Auswahl, — 
morgen zu,, 


‚Rinder der Sonne, 


Bon Martin Detering. 


(Das Abdrudöreät teurbe bon ber „Mbendpaft 
ertoorben.) 


(7. Yortfehung.) 
17. 


Im Pfarrhaus von Bornholz 
hatte Hulda mande guie Stunde 
verlebt, aber fie ging in leßter Zeit 
nicht jo gern Hin, meil ber bleiche 
Guftad, der lange Primaner, jedes» 


“ mal ibhretwegen aus dem Gejchmiiter» 


freife wegging und fi in fein Stus 
bierftübchen berzog. 

War fie dann mit Elabet im Gars» 
ten, jo jpürte fie orbentlich, mie ihr 
aus dem Giebelfenfter oben die Blide 
eines innerlih Gefangenen unabläf> 


fig nahhgingen und folgten und jich 


ihren Lebenöweg überfähatteten. 


hatte 
blaffe, 
Elöbet war frifch und gefund mie 


einbohrten und oft noch tagelang ge: 
ipenftifch Hinter ihr Herhufchten und 


Sie mochte ihn nidt. Dak das 
ihn quälte, war ihr unbehaglich. Sie 
gar feinen Sinn für jeine 
felbftquälerifche Art. 


“ fie jelbft, mb es ließ fich qut mit ihr 


e 


a 
Er 
- 


leben. Manchen tollen Streich hatten 
fie zufammen ausgehedt, und meift 
mar Berta die britte im Bunbe ges 
mweien, nur im legten Jahre nicht 
mehr, und Elabet und Hulba hatten 
fi dafür noch; umfo enger aneinans 
dergeſchloſſen 


- So waren fie ich gegenſeitig Zu⸗ 
fludt in ihren Tleinen Nöten und 
‚gingen oft, wenn fie etwas bebrüdt 
getröftet auseinander, ohne 
ah nur ein — über ihren eigent⸗ 
lichen Klagegrund geſprochen zu 


gutes Duck, 
geſteppter Rand, alle 


58.50 | 


Kauft Eure Parlor Euite morgen hier und 
fidert Eu ben Rorteil diefer Erfparnis — 


81 


ſter, in Roſe, 
Kombinationen; ſpeziell 
am Freitag zu 


weißem 


590 


iſt von großer Dauerhaftig⸗ 
keit, ſpeziell zu 


nen Rugs, 


ten jahrelang vor — ſpe⸗ 


— ziell zu 


D' War 
Fußboden»Effelt, die 
Yard zu 


gewünſcht. — Fragt nad Ginzelheiten. 


RR 
—B Ay ANY e Ay R 
3 J 


| 
| 
| 
| 
| 


ten, in allen Größen, morgen zu 


J 45 Pfund Baumwolle u. Filzmatrage, extra gute&or-|. 
Küchenti. 


geräumige 
Schublade, wie im Bild,— 


Zaper Beine, fo lange 


te von geblümtem id» 
ing, alle Gr., Freitag . 


50 | Ben, 2öjähr. Garantie, reg, 
5 14.50, morgen zu 
. Eine fort. Partie von Schan- 
| Ielftüblen, Golden Eidhen, oder 
j De en year. Lederfig, his 
9, ert,Sreiteg, fo 
lange fie borhalten 34.95 
| __®ir sfferieren morgen um:c- 
ı zen nanzen Rorrat von Ganc- 
Enites u, übergeltopften Bar- 
Ior Suites zu 20 Proz. Nab 


20% 0) 


Satin 
Banded 
gutes 


Aeußerlih tollten fie noch gern in 
ihrem vollen Uebermut daher. 

‚Pfarrer Krüger mit feinem breit- 
wüchſigen ſchwarzen Bart ftandb in 
Hemdärmeln hinter dem Haufe im 
Garten, alz Hulda ankam, und jeüts 
telte fräftig am Gauerfirfchenbaum, 
und Eläbet und bie Kinder Iafen mit 
großem Hallo auf, was herunterfam, 
und Hulda mußte, ftatt jeder Be: 
grüßung, fofort mittun. Es waren 
bie Hängengebliebenen Kirfchen, bie 
man beim Pflüden nicht hatte er: 
reichen Tönnen; die murben nun 
gleich zum Munde geführt und er: 
m 

a3 var für da8 junge Volt ein 

Hauptſpaß. 
Die rundliche Frau Paſtern ſtand 
in der Hintertür des Hauſes und 
lachte. Sie freute ſich immer, wenn 
ihr Mann luſtig war, und das war 
meiſt der Fall. Nur Freitags und 
Samstags ſetzte er ſeine Amismiene 


BE 
Pyramid 
macht Freunde 


Fragt irgend Jemand, welcher 
jemals Pyramid Pile Treatment 
gebraucht hat, was es bedeutet, 
Heilung von juckenden, blutenden 
oder hervortretenden Hämorr⸗ 
hoiden zu erhalten. 


Heine Allover Mujter und perjiiche Mu: 
blauen und Lohfarbigen 


542.95 oh 
9x12 Fuh Willow Grak Rugs, ein- PR 
fache Genter3 mit fanch braunen und iR 


grünen Vorten, dicht getwobener Stoff —R TIER 


9X12 Arminfter Augs. Wir erhielten | 
joeben eine große Sendung diefer hochfei-R 

93, Heine Ullover perfifche und 
orientaliihe Mujter, jehr dauerhaft, hal: 


365Ölliger Aug Filler (Con- 
goleum), Amitation Hartholgs 


453c 


523.50 3ölL, BVernid Martin ehe GIG 179 
e 


Lin? Draht Springs, in nflen Grö- 


$9.35 | 


97.951 & 


geln; 
Rugs, nur Fommen fie ohne Borte; in 


Muitern und Farben, e SIL.65 


27zölliger Wilton Velvet Teppich, aute % 
Auswahl von Mujtern, 
Seite, ideal für Treppen ober 

4 als Hallenläufer, Yard 


Borte an jeder 


6X9 Fu Congoleum und Prolino 
Sqqnares, 


aus beſtem Filz gemacht, 
ſſerfeſt und liegen glatt ohne Anna» 
bie Saquares finb ebenfo wie 


einer Auswahl von neuen 
Diuftern; fpeziell gu 


Rubding pe Mi. 
Pfannen, und 

Größe, fi 
Blech, 65c 
Verte, für.... 


Dt. 
Blo 


Bacuum und Carpet Sweeper ver. 
einigt, Mahagoni⸗Finiſh Gehäufe, mit 


Nidelverzierungen; großen 
Bert zu niedrigem Preis. ‚94.75 


Juli⸗Räumungsverkaufvon Möbeln Hans- Bedarf 


Beiden Baidtörde;, 
eng geiwoben, mittlere) zu 
Größe, gut 
gemacht, zu 


3 Gall, Mülleimer — 


86x 54öll. Gongoleum Mugs, 
eine borzügliche Gröke für Ba 


dezimmer uͤnd Pan⸗ $1.59 


trieß, Stüd zu 
Suli » Räus 
mungsverfauf 


| *66 
81.59 


feſt ſchließender Deckel 


— dieGrenze, 
$1.15 wert, 


Nr. 8 Waſchkeſſel — 
ſchweres Blech, ſolider 
Kupferboden, — feſter 


8266 


Hentel, zu 
8 Fuh Fichtenholz- 
Zrittleiter mit is 
bei&ränite 


52.29 


mi 


zu 


auf und fiubierte feine Predigt. 
Dann ließ fie ihn vollftändig ges 
währen. Aber von Sonntag mittag 
ab mar er wieder zu haben, und 
Montags, wie heute, war er am lu⸗ 
ftigften. 

Yeht hatte er doch genug gerüttelt, 
30g feine $oppe an uıb begrüßte mit 
feierlih freundlidem Woriſchwulſt 
ben Antömmling: 

„Sei Mir gegrüßt, Du fchönfte 
Blume vom Rehberg. in diefen grün 
gemwölbten Laubenhallen! Nie fahen 
meine fonnentrunftenen Augen Herr⸗ 
licheres vordem!“ 

Und Hulda lachte und ſagte: „Gu⸗ 
ten Tag. Herr Pfarrer,“ wobei ſie 
ihm mit einem ganz kleinen Knicks 
die Hand gab. Zur Frau Paſtern 
war ſie doch zwiſchendurch ſchnell 
hingeſchlüpft zur Begrüßung. Mit 
Eläbet wirbelte fie ein paarmal im 
Kreife herum, und die Kleine Bande 
ftauchte fie paarmweife ein wenig mit 
ben Köpfen zufammen.. Das mar 
dann die Einführung Der: lange 
Buftan war glüdlicherweife nicht ba. 

„3a, Yrau Baftern,” erhub jet 
der Pfarrherr feine breite Rebe, „ie 
wär's denn, wenn twir una aniko hier 
im Garten etwa laßten und und in 
die Laube fehten? — Nach feierlich 
voraufgegangenerFußwaſchung“ — 
fegte er mit einem Blick auf ſeine 


Baumſchüttelhände ſchmunzelnd hin» 
zu, verſchwand ins Haus und kam 


bald, ſich abtrodnend, wieder zum 
Vorſchein, warf einem der kleinen 
Krauslöpfe das Handtuch zu, halie 


Fich rechts und Yinfs bei ben 


äulein ein und führ 
Fräulein und Ride Pie 


Morten zu &i 


pP 
Kublite: 


ber ‚mitten durch 
. ee sERWSE 


—* 
— 


ten, eng 
Deckel, — 


8Ic 


13 Gallonen nalva- 
niſierte Aſchlannen / — 


t beritärlten @ei« 


ſchliebender @iektrifhe Bünclei- 


51.98 fen,  nidelplattierter 


| Oberteil, glatie Ober» 


50 uk weiße Hanf) fläde, bollftändig mit 
Bafdleine, garantierte) 6 Fuß Ehhnur, für ein 
Länge, 2 bie 
Grenze, Etüd 


Jahr ga 
rantiert, zu 


350 53.98 


Ziih, fo fprang feine Tochter auf: 

50, To geht das aber nicht. Erit 
müflen mir etwas haben!“ 

Und Hulba fprang ihr nad ind 
Haus: „Ih Heif’ ein menig,“ und 
jorgten beide mit ber Frau Baftern 
ohne daß erft die Magd ** toms 
men brauchte, für den mit Recht fo 
beliebten Rachmittagsfaffee und tifch- 
ten auf und ließen fich allefamt gut 
Tchmeden. 

Der meihe Spik, der immer mit 
dazu gehörte, meldete 
Yremdling an, und herein trat Georg 
Heinrih Buchenhagen, Schriftiteller 
und Gonberling, Zeitgenofje - md 
Mitbewohner der Ortichaft Born- 
holz, alfo ein mohlberechtigtes Mit- 
glied der menſchlichen Geſellſchaft. 

„Sind wir nicht alle Kinder der 
Sonn?“ ſprach er. 

„Und des Mondes?“ ſchaltete 
Pfarrer Krüger feierlich ein. 

„Und babe ich alfo nicht auch ein 
Recht, Hier mitzufigen und teilzus 
haben an allem Schönen und Guten, 
2 große Erzeuger uns dar⸗ 

u “ 


„Und was man bei Mutter Habnes 
per pfunbmeife und Iotmweife kaufen 
ann.” 

„Kür basfelbe Gold, dad nicht 
minber ein Sind biefer felben all- 
gütigen Sonne ift, bie eigentlich 
feine Sie, fonbern ein Er ift, ber 
träftige Stammbater alles lebend 
Wirkend auf Erben?” 

Und er reichte Kan 


Kunde sum Grup, fehle 
Arie kamen (dene 


jegt einen| 8 


10, Dos Ganäit ynifden [1 
‚ daß w ich, 
I in feiner Gebanteniveh, Wol⸗ 
len blaſend, Löſungen ſuchend, 
Hirngeſpinſten und Träumen nach⸗ 
jagend; glückliche Ainder, Kinder der 
onne. 

Die beiden Mädchen, Elsbet und 
Hulda, zwiſchen all ihrer Beſchäfti⸗ 
gung, zwiſchen Spiel und Arbeit, in 
Garten und Haus, bald hier, bald 
ba, hatten fich viel zu erzählen, tu- 
f&helten, Ficherten, raunten fich ganz 
tolle Sachen zu, wußten jo mandhes, 
fo mandes und waren glüdlich int 
Ueberftrömen. der Lippen bon dem, 
med da8 Herz voll war; glüdliche 
Kinder. 

Und die Kleinen fpielten auf bem 
Rafen, balgten und tummelten und 
jagten fich meiblich, genoffen bed Xe- 
ben Ueberrafhung in ihrer unge- 
bundenen Jugend, ziwifchen dem üp- 
piggrünen Blättermeerr goldene 
Strahlen der Sonne trintend; glüd- 
liche Kinder, Kinder der Sonne. 

Die Mutter im Haufe trug ihren 
Sonnenfhein in fi, in ihrem rei- 
hen Gemüt. Sie lächelte alüdlich. 

Nur der ber Sonne am nädhlten 
fab, im Giebelzimmer, ber trauerie. 


18. 


Kurt Lebern hatte feine eigene 
Kriegskunft, etwas in Erfahrung zu 
bringen, ohne feine Abfichten merten 
zu laffen. 

Mit einer gefühlamäßigen Selbft- 
verfchleierung zeigte er ohne meiteres 
eine völlige Gleichgiltigteit gerabe 
gegenüber den Gegenftänden feiner 
brennendften Anteilnahme, Und dann 
30g er die Ausfünfte, die er brauchte, 
nicht aus einer einzigen Quelle ein, 
fonbern verteilte feine ragen fo auf 
mehrere Nachrichtengruppen, daß 
feine von biefen wiſſen konnte, wo⸗ 


Pirauf er hinausmollte, und verhüllte 


außerbem die einzelne Frage, auf die 
e3 ihm gerade anfam, jo in einen 
Nebel gleichgiltigen Gefprächzftoffes, 
daß niemand ben Kernpunft feiner 
jeweiligen Beftrebungen erraten 
fonnte. > 

Diefe Verfchleierungstunft betrieb 
er gerabezu ald Spiel feiner Kräfte, 
teild aus Vergnügen an diefem Spiel 
felbft, teil aus ber gefchäftlichen 
Erfahrung bes vielumbrängten reis 
hen Unternehmers heraus, daß er 
auf diefe Weile fehr viele Beläjtiguns 
gen und Neibungen vermieb, die ihır 
bei offenem Spiel umftürmt haben 
wilrden. 

Seine Mutter, die ihn in biefer 
Kunft ganz zielbewußt erzogen hatte, 
pflegte dabei folgenden Vergleich auf- 
zunehmen: „Ein Segelihiff braucht 
Wind. Ein Dampfiiff nicht, und 
ein Motorfchiff erft recht nicht. Du 
mußt fahren mie ein Motorfchiff, 
möglihft ohne erkennbare Eigenbes 
wegung. Nur keinen Wind machen! 
Der wühlt immer bie läftigen Wellen 
auf. Auf glatter See fährt fich’s für 
und am beiten. Sieh mal ben 
Schwan an, wie Schön er gleitet! 
Ganz mwürbe- und bobeitövoll und 
ganz wie bon felbit. Sieht ihm bad 
einer an, daß er fortwährend rubert 
und tubert und arbeiten muß, um 
borwärt3 zu fommen? Go mußt 
Du Deine Triebfraft Hübfeh unter 
Maffer fpielen laffen und draußen 
nur die vollendete Schönheit unbes 
wegten Dahingleitens zeigen.“ 

Die Lehre nicht allein, fondern 
auch der Mutter Beifpiel hatten ihm 
biefe Lebenatunft völlig vertraut ge= 
macht, und die Erfolge, die er damit 
erzielte, beftärkten ihn immer in jels 
nem Verfahren, das feiner Geiftes- 
rihtung ohnehin fehr nahe lag. 

Indeſſen war er noch etwas zu 
jung, um ſein Verſteckenſpiel ganz 
kunſtgerecht durchzuführen, und wenn 
es ihm in Geſchäftsſachen auch meiſt 
glückte, ſo ſpielte ihm in Herzens— 
angelegenheiten ſeine zu ſtarke innere 
Beteiligung doch noch zuweilen den 
Verräter. 

&o mwürbe ihm auch heute ein Klei» 
ned Kunftftüd biefer Art reftlos ges 
glücdt fein, wenn nicht ein einziger 
Bid ihm einen Streich gefpielt hätte. 

Diefen Bid Hatte er audgefandt, 
al3 er mit Meifter Thomas und Dtto 
Scheerer auf feinem Zufunftsbau- 
felbe beratend ftand und plößlich auf 
dem Fußwege von Winkelmanns her 
eine helle Geſtalt auftauchen ſah. 

Strahlend war es ihn in die ſonſt 


N —WX 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft ha 


fo mohlbehütelen Augen —— 
und Olto hatte dieſen heißen Blid 
bemerti, der ihm fofort ben kleinen 
Vorgang aus dem Jiergarten in Er⸗ 
rinnerung rief. 

Er bemerkte auch weiter ſehr wohl, 
daß ſcheinbar gleichgiltig der ſtäh⸗ 
lerne Blick des anderen von Zeit zu 
geit die Mäbchenerfcheinung mieber 
3 Auge faßte und ihre Spur ber- 
folgte, 

Mas er aber nicht bemerkte, waren 
die Erfundigungen, die Kurt Lebern 
fomohl bei ihm al3 auch bei Meifter 
Thomas über biefes Mädchen und 
über Zmwed und Ziel feines Weges 
einzog. 

Ganz klug verſteckt brachte er ſeine 
Fragen hierüber an und war zufrie⸗ 
den, einige winzige Anhaltspunkte zu 
bekommen, an denen er ſich nachher 
ebenſo unauffällig bei Frau Thomas 
und bei dem kleinen Fritz und in dem 
Wirtshauſe, vor dem fein Wagen 
hielt, und bei dieſem und jenem Zu— 
fallsmenſchen weitertaſten konnte. 

So erfuhr er, daß Hulda Winkel⸗ 
mann im Pfarrhauſe von Bornholz 
bei ihrer Freundin ſei und gegen 
Abend zurückkehren würde; und er 
erfuhr dies, ohne daß irgend einer 
ſeiner Auskunftgeber nachher hätie 
angeben können, er hätte mit ihm 
über Hulda Winkelmann geſprochen. 

Das war ihm genug. In jeder 
geſchäftlichen Angelegenheit wäre ihm 
es bei weitem nicht genug geweſen; 
hier aber zwang ihn eine gewiſſe Be⸗ 
fangenheit, nur ja nicht zu weit zu 
gehen; ſonſt hätte er mit Leichtigkeit 
auch noch erfahren können, daß ſie 
nicht zu Fuß, ſondern im Wagen zu—⸗ 
rüdtehren würbe und reichlich fpäter, 
als er annehmen zu dürfen glaubte. 

So wurde er nachher ziemlich ftarf 
auf die Folter gefpannt, als er feinen 
fofort aufgetaudhten Plan, ihr bei 
biefer Gelegenheit zu begegnen, in bie 
Zat umfegen mollte. 

Den Nachmittag verbrachte er im 
mwechfelnden Hinundhergehen zwiſchen 
Wirtshaus, MWerkftatt und Arbett3- 
feld, jo dab ihm eine unvermutet 
frühe Rücdfehr de3 Mädchens nicht 
hätte entgehen können; ließ feinen 
Magen unterftellen, befichtigte zum 
Zeitvertreib auch die Sonnenbab- 
anlage und Dttos Neubau fomwie bie 
Gifenbahn » Abftedtungsarbeiten, ließ 
dann mieber anfpannen und fuhr, 
als er die Zeit für gefommen bielt, 
in Richtung Zalftabt aus dem Dorf. 

Kaum aber zwifchen ben leiten 
Häufern heraus am Kreumeg ange= 
langt, ftieg er aus, befahl dem Kut— 
fcher, mweiterzufahten, dann langfam 
twiederzufommen und ihn nad) einer 
Stunde hier zu erwarten. Er felbit 
Thlug die Landftraße nad Bornholz 
ein und empfand, mas er lange nicht 
mehr empfunden hatte, Herztlopfen. 

Herzllopfen wie ein Selunbaner 
— ab, Du lieber Himmel — er, ber 
bob nur feine zehn Finger auszu- 
ftreden ‚brauchte, um an jebem ein 
Mädchen hängen zu haben! ind 
dann wegen biefe Bauerntindes! 

Am Walde madyte er eine Furze 
Raft auf einem Baumftumpf und 
verfiel in Selbftaefpräde. Erft im 
Meitergehen bemerkte er ben Weges 
lagerer, der bon ber anbren Stra- 
Bnnfeite ihn grinfend beobachtet hatte. 

Nicht weit vom Pfarrhaufe begeg: 
nete ihm ein bleicher Yüngling, der 
in einem Buch ftudierend achtlos an 
ihm vorbeiging . 

Nun mußte er zwei Stunden mar 
ten unb penbelte bin und ber und 
fochte vor Wut auf fich jelbft wegen 
einer derartigen Liebeleifetreterei. 

Dann fligte ein Radfahrer heran 
in blaumeißgeftreiftem Anzug und 
ſtellte ſich im Schutze des Abend⸗ 
dunkels kurz hinter dem Pfarrhauſe 
auf Lauer. 

Dann kam ein kleiner Wagen und 
holte das Mädchen ab und irabte 
luſtig an ihm vorüber. 

Und der Fuhrmann war Oito 
Scheerer und hatte den einſamen 
Wanderer erkannt. 


Gortſetzung folgt.) 


— Bei der Schiffsbehörde in 
Waſhington iſt ein Angebot von 
$1,500,000 von ber Foreign Trade 
Development Eruife für den Ozean 
dampfer „von Steuben“, den frübe- 
ren beutfchen Dgeandampfer „Sron> 
prinz Friedrich Wilhelm“, eingelau⸗ 
fen. 


u. 


Der prüditigen nenen Noofevelt Zement-Landitrahe entlang. 


Kene Kleine Karım Subdivifen 


TROOSEVELT HEIGHTS 


00SEVELT HEIGHTS 


cros 


Sowie einige 272 und 3 Acre Tracts 


Dieſes Grundſtück liegt entlang der ſchönen Rooſevelt Zement Chauſee, 
welche gerade fertiggeſtellt iſt. Das Land liegt hoch und wellenförmig und 
bat außerordentlich reichen ſchwarzen Lehm⸗Boden. Das Grundſtück tft 
aur eine halbe Meile von den elektriſchen Stationen der C. & N. W. und 
A. E. & C. entfernt, mit 127 Zügen täglich nach und von der „Loop“ in 40 
zis 50 Minuten Fahrt bei niedrigem monatlichem Fahrpreis. Dieſer Dienſt 
lommt faſt dem Straßenbahnverkehr gleich. 


68 grenzt an eine fhöne Vorftabt bon ungefähr 5,000 Einwohnern, mit 
Läden, Kirchen und Vergnügungen aller Art; bie Schule ift nur zwei Wlods 


weit vom Grunbdftüd. 


Eure Familie würde glüdlich fein, in einer erftflaffigen Vorftabt, tote biefer, 
zu wohnen, anf einem fchönen Grund und Boden bon einem Ader od mehr. 
Diefe Preife find Iutfähhlich niedriger, als angrengendes Land in Wholefale 
Tract3 gelauft erben Tann. &3 befindet fi ein jchöner Golfplai gerade ge- 


gemüber ber Straße. 


Geleaenbeit 


Dies ift eine wirffich munberuolle Gelegenheit, Yeder zu Taufen, bie fo gut 
gelegen find und zu folch niedrigen Preifen und leichten Abzahlungen. € 
ift eine Gelegenheit, die Yhr nicht ohne Unterfuchung vorübergehen Tajfen 
Eine Unterfuhung bedeutet filheren Anlauf von foldhen, welche 


folltet. 
wirklich interefjiert find. 


Für weitere Auskunft {hide man den nachſtehenden Konpon 
Hente per Boft ein — morgen mag es ſchon zu ſpät ſein. 


Tut e8 gleich jest! 


Berte Herren 


| Ohne alle Roften 
mir, bitte, vollftändige 


Name me Das: 


Adreſſe In 0.0 Es Keen EEE NE ER TEE EIS AT ET 


Telephon a, Tonnen» ven Ti ↄ Fire WETTE ET ET ee 


" a u 700 


unb Berpffiähung, meinerfets — 
Aeine Farm 
diviſion entlang der I Chauſſee. a 


jo 
niedrig 

wie 
So groh wie 10 Stadt Li. if — 
Bedingungen, $75 baar 


p 
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Bruch⸗ und 
Stützbänder 


feder Art 


Gummiftrümpfe| h al 
und Verbände \uN:® 


für Unterleib unb 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


l 
tags. Etablirt feit 58 Sahren. 


HOTTIN 


e | 
Writgefet: WE 
= m f 
r Abends; 
Fab rikpreiſe 


801-803 Milwaukee Avb. 


Ede Uhicago Ave. — 


Ankundigung: Unſere Waren werden nicht in Apetheken verkauft — nur 
in unferen Sabril-Berlaufsräumen — ganzer 6. Flssr. (Mebmt Baprfiahl.) 


Der Anhängewagen, 


u Piniebere 


CASTORIA 


SEN N 


ben, seit jöher den 
trägt jeher 


von Chas. H, Fietcher und ist seit über dreissig J: 


so gute‘ 
it der Kinder. 
anderen ein blosses 


Castoria ist 


„and>ze 

es 

te m 
Da se 

der Nahru 
Der Kinder Panazee, der Mütter 


— ——— 
sind u 
——— 


as ist CASTORIA_ 
ein harmloser für Kicinusdl, P 
und Boothing Byrape, Enesthäit weder 


ahren 
gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
die dadurch entstandene 


umnoch 


bin noch 
7 


gebrauchtinan 
Fieberhaftigkeit, und, 


reguliert, hilft es zur Einverleibun 
Sud verlaipe aupunden vn natinlichen 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


—2 mza⸗Epidemi 
SEE x* 
* * EEE e 
J 7 J Ar; 
R 3 % J ”“ 0 u ni 2 
F — pen — 


Iſt jetzt zur Zeit des größten Verkehrs 
regelmãßig im Dienſt. 

Die Straßenbahn hat nunmehr ih⸗ 
ren Anhängewagen regulär auf der 
Broadivay-Eottage Grove » Linie in 
Betrieb gejeht, jedoch nur während 
ber geihäftigen Stunden abenb3 und 
morgens. Wm. 9. Reid, ber ftäbti- 
ſche Kommiffär für - öffentlichen 
Dienft, erklärte heute, die Anhänge- 
wagen bewährten fich zwar, aber 
wenn die Strafenbahngefellihaften 
nicht mehr in Dienft ftellten, fönnten 
aud fie das Verfehräproblem nicht 
löfen. Syortwährend fünnen diefe An- 
bängemwagen nicht benußt werden, ba 
die Motoren der Straßenbahnmwagen 
zu heiß werben. 

, Die Straßenbahngefellfchaften be= 
haupien, $10,000 für einen Anhän- 
gerwagen bezahlen zu müffen. Bor 
fünf Ünsren mar nach Reids Angabe 
ein Strakenbahntmwagen mit Motoren 
für $4000 zu haben. 

Der ſtadtiſche Sonderanwalt 
Cleveland Hält überhaupt nichts von 
bem Erperiment, da bie Gefellfchaf- 
ten ja fein Gel» hätten, um mehr 


men bauen : 8 
bertfon ee 


Home Nurfing” gemeldet haben. Der 
Kurfus, der foftenlos ift, murbe 
geitern nachmittag eröffnet; wer 
no mitmachen will, muß fid) da« 
ber fofort melden. Die Schule bes 
findet fi 1362 Fulton Str, 


— — — 
Mit vollem Recht. 


Polizift Fogarty, ber einen Näußer er« 
Ihoß, dafür gebührend gepriefen. 
Nicht nur von jeder Beranttwor- 

tung entlajtet, fondern gelobt wurde 

der Poliziit Sofeph Fogarty bon der 

Ehicago Ave. Wache, der befanntlich 

am Montag abend, mährend er 

dienftfrei war, in der Wirtihaft Nr. 

944 Nord Wells Str. einen gewiſ⸗ 

fen James Mulcahy anſchoß und 

tötlich verletzte, als der Genannte 
mit zwei Spießgeſellen einen Raub⸗ 
überfall auf die Wirtfhaft umter- 
nahm. Der angeihoffene Bandit 

erlag geitern im Bafjavant i 

der ihm von dem Boliziften 

bradıten Schußmwunde und die Koro⸗ 
ner8gejhtvorenen gaben dann einen 

Belobung Sogar infäftehenhen 

elobung og ein 

Wahrſpruch ab. 

—— — — 
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Mode⸗Neuheiten. 
Eigendien der ¶ ibendboſt·.) 


Damen- und junge Mäddien- 
Negligee. 

Diejes Negligee ift für den allge- 
meinen Gebraud jehr praftifh. Die 
herbortretenden Xajhen an den 
Seiten geben den neuen: „peg top“ 


Abenbpoſt, Chicago, Sonnerkläg, den 8. —* 1920. — u 


MARIAH ON 


The Store of “Io-day and ‘Io-morrow 


 THEFAI 


Establihed 1875 by E.] Lehmann 


State, Adams:änd' Dearborn Streets 


Großer Verkauf von 


— Veintileidern 


8A8,000 wert dieſer berühmten 
Sorte ſind in dieſem Verkauf 


Hoſen von jeder Art und jeder Sorte ſind hier — tauſende von Paaren aus Worſteds, 
Caſſimeres, Cheviots und Hoſen aus Suitings, und die Werte übertreffen alle, die ſeit langer 
Zeit offeriert wurden. 


Cauſende von Paar von „Jutcheß“ Holen zu 5.95 


Außerdem noch andere zuverläſſige Fabrikate, 36 bis 9 Werte 


Die Auswahl iſt viel zu groß, um hier beſchrieben zu werden. Kurz 
geiagt, da jind Blaue Serge-Hofen, ichwarze Thibet-Hofen, ihlichte graue 
und Herringbone-Effefte in allen Schatiterungen. Wir haben eine Partie iW 
von Flanell-Hoſen in der einen oder anderen guten Mode hinzugefügt, und ii 
hunderte von Baaren von Hojen, die aus Anzugitoffen, hellen, mittleren gas 
und dunflen Schattierungen, gemacht find, Tmeeds, Velours, Caffimeres, 
Chebviot3, geitreifte Morjteds md Ichlichte Effekte. Kede von Nünglingen 
und jungen Männern vorgezogene Mode; alle Schattierungen und Farben. PA 
Auch mittlere und dunkle Schattierungen für Männer. Alle Grösen und 8 
ficherlich die von Euch gemünichte Mode für Sommer und das ganze Kahr. 
Dieje Partie umfakt $6 bis $9I Werte; Verkauf, Freitag u. Samstag, 5.95. 


— — — — 


FI nd Sayinge ge Bank 


James B. Forgan, Chairman of the Bdard 
Melvin A. Trahlor, Präſident. 


Eine handgreifliche Endoſſierung 


Anhaltendes Wachstum einer Bank eine lange Periode von Jahren hindurch iſt 
der klarſte Beweis dafür, daß der von ihr geleiſtete Dienſt vollſtändig und zufrie— 
denſtellend den Bedürfniſſen des Gemeinweſens entſpricht, in dem jene Bank 
gelegen iſt. 


BT VVVV— 
N N 


Derartig it der Nekord der Firft Truft and 
Cavingd Banf. Seit ihrer Organifierung im 
Dezember 1903 bat fie eine jtetige und be- 
ftändige Zunahme aufgewiejen. Heute haben 
über 113,000 Einleger über $58,000,000 in 
Cpareinlagen, und die gejamten SHilfsmit- 
tel der Bank ühberjteigen einhundert Mil- 
lionen Dollars. 


Zunahme durd Dienit 

Anzahl der 
Spar- 
Konti 
7,045 
15,262 
25,476 
36,319 
42,085 
49,444 
57,632 
64,167 
69,154 
74,566 
79,409 
84,156 
88,028 
94,497 
97,890 
104,482 
113,099 


Betrag der 
Epar- 

Emingen 
$ 3,720,390 
9,322,939 
15,765,399 
20,764,894 
20,881,365 
24,746,233 
28,874, 784 
32,364,828 
35,389,468 
37,004,439 
38,449,863 
37,709,775 
39,708,380 
41,997,693 
42,652,318 
50,330,239 
58,934,900 


Juni 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 


Neue Konti können an irgend einem Geſchäfts- 
tage eröffnet werden mit der Gewährleiftung, 
da Eure Eriparniffe ftcher fein merden, daB 
derielbe freundlihe und hilfreiche Dienjt zu 
Eurer Verfügung jteht und daß fomohl die Be- 
ouemlichfeit der Yage wie auch die Einrichtung 
der Banfräıumlichfeiten die Befriedigung erhöhen, die Euch daraus erwächſt, daß 
Ihr ein Sparfonto bei diefer Bank habt. Die Aktien diefer Bank jind in den 
Händen der Aftieninhaber der Firit National Bank of Chicago. 


Gffeft, jedah famr au die Bahn 
gerade gefchnitten werden. Diejes 
Muiter iit für 16 Nahre alte Mäd- 
hen jowie in Größen 36, 40, 44 
Zoll Brufiweite zu Haben. 36 Zoll 
Größe bedarf 514 Mb. 36 Zoll brei- 
ten Stoff. Preis 12 Ets. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
gewünfdhten Größe und der betreffer- 
ben Nummer genen Ginfendung von 12 


E . u Gentd zu beziehen durch die „Mober 
Einlagen von einem Dollar oder mehr werden angenommen und Zinfen zu Abteilnng“ der „Abendpoft“, 223 Weft 


Bafhington Str., Chicago, IL. Cheds 
einer Rate von 3% jährlih werden vom erften Juli an bezahlt auf Sparein- ee DS ie 
[agen, Die an oder por dem 13. Nuli gemacht werden. 


U N Hl) 
OT 
Partie 2— „Dutcheh” Hopfen, cbento hunderte von Partie 3—Umfakt 265 Paar Hofien von unteren 
regulären $4.95 und $5.95 Partien — geitreifte 

Worſteds, Cheviots, Gaflimeres, cbenfall3 Mi: 

Ihumgen. Gbenio jind Bier hunderte von ausge 


zeichnet gemachten Hoien bon amderen zuberläffi- 
gen Kabrifaten — alle jpeztell mar: 


Hofen, melde angebrodene Partien ımd Größen 
bon unferem regulären Lager find — geitreifte 
Worſteds. Caſſimeres, Cheviots und Outing Hoſen 


in allen Größen für Jünglinge und junge Männer; 
ebenſo Staple-Hoſen für Männer — 


Abendpoft Co.” ausgeſtellt werden. 


— — —n — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


für 9 —— — 


Bankſtunden für Spareinlagen: 


Täglich von 9 vorm bis 2 nachm. 


Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 


REN — TE ERBETEN 


|. Pirsc ums and — Bank | 


Neo Southern Hrtel verfauft, Congreh 
Hotel Go, fauft Grund unter Hotel. 


Das New Eouthem Hotel am der 
Ede des Michigan Boulevard und 
der 13. Straße, ein fiebenftödiger 
Bau, nebit dem bt3 1936 Taufenden 
Podenpadhtvertrag, ift von 5. Neim- 
ton Roe an Samuel W. Con, Mar 
Stern und James Lovellette zu nicht 
genanntem Preife verfauft worden. 
Ter Bobenzins jteigt übers Jahr 
bon $46,000 auf $50,000 da3 Jahr. 

Die Congrek Hotel Co. hat von 
Anna W, Yes, die auf der Stätte 
geboren wurde, das Grundflird 512 


nahezu in allen Größen; die Aus- 
wahl für Freitag ımd 


Rartie I— Imfaht hunderte von 


Samödtag zu ... 


Raaren von Euff Bottom Faſſons 
imglinge. Ebenio geitreifte 
d8 und Gafjimeres, in als 
len Größen für Männer und für 
Viele $6.50 Werte 
für Dieje aroge Räumung mar- 


für 
Worſte 


Jünglinge. 


kiert für Freitag und 
Samsiag ſpegiell 


4.9 


Vartie 7 —Dutcheſ“ und andere gut befannte 
Marken in geitreiften Worfteds, auch blauer Serge 
und fhwarze Hofen; ebenfo Flanelle, Cheviot3, Te- 
lour3 und ungefähr jede Art Hoſen für Männer und 
Jünglinge — alle Größen und Faſſons vorhanden; 
wert aufwärts bis zu 818.50 — 


ſpeziell für Freitag und — 


2 95 
zu nur 


Vartie 5—, Dutcheß“ Hoſen — 
wunderbare Auswahl von Muſtern 
in geſtreiften u. gemiſchten Wor— 
ſteds, Chebiots, Caſſimeres, Fla— 


nallen; auch angebrochene Par⸗ 


tien von blauen Serges u. ſchwar— 
zen Thibets wert bis 
98.95; Freitag und 
Samdtag zu 


fiert für Freitag und Samdtaa 


6.95 


Rartie S— ,‚Duthen“ und andere Marken, alle 
unfere feiniten $15 blaue Serge Hojen; auch bimie 
Flanelle und unfinifheb und geitreifte Worjted3 und 
die feinsten Velour3. 
Eutawahp Coat und Weite in den 
gewünschten Streifen. 


3.95 


Partie 6—Scht dieje vorzüg- 
liche Partie „Duicheß“ Hoſen. 
BlaueSerges, Flanelle, Worfteds, 
Caſſimeres und Cheviots; alle 
Größen, für den Sommer umd 
das ganze Kahr herum zu tragen. 
Merte bis $12 in dieien großen 
Verfauf — speziell 
für Freitag und 8.05 
Samötag zu 


Hier jind Hoien für Euren 


"Yorevery —— 
ee ee 
—— — 


Die Garantie, welche mit jebdem 
Paar der „Dutcheß“⸗Hoſen verabfolgt 
wird, bat denſelben taufende bon 
Freunden eingebracht. Da hir bo 
mahricheinlih die größten Verf 
diefer Hofen in den Vereinigten Sina» 
ten find, find mir in der Loge, gang, 


Es Befaufg zu of Werte während bie a 


c8 Verlaufs zu offerieren — Imd Ihr 
folltet e3 bergefien, da e3 nur 
möglich ift, die — oſen in 


The —2 in größtem 
Laden des „Downtown“ En zu 
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mir tagtäglich Zeute zur Aburteilung |die biefige Zuckerlage konferierte, ber 
borführt, die das fürchterlie DVer-|Bundesanmwaltihaft, daß Chicago 
bregen begangen haben, einen/Zuder in Hülle und Fülle habe und 
Schnaps zu genehmigen. Dorfen, |tein Kleinhänbler nötig habe, irgend 
ein jehmerreiher Mann, mar angesjeine Beitellung eines Runden abzu- 
klagt, in betrügeriſcher Abſicht die weiſen. Jeder Kleinhändler könne 
Poſt mißbraucht zu haben. Die Pro⸗ jedes Quantum jedem Kunden lie⸗ 
zeßberhandlung ergab, daß ber fern und für jeden Ziwed, tie zum 
duntle Ehrenmann dur Profpekte, |Sinmaden u. f. m. Auch liege gar 
die er über das ganze Land, von|fein Grund vor, den Verlauf von 
Alasta nah Merito, "verbreitete, von Zucker dabon abhängig zu machen, 


11.95 


„Dutcheß“ weiße Duck Hoſen — hunderte von Paaren werden zu weniger als dem heutigen Wholeſalepreiſe 


zum Verkauf geſtellt. Wir können dieſelben nicht wieder offerieren, wenn dieſe Partie abgeſetzt 2 39 
1 
. 


“ 
+ 
[Ex a — 
iſt. Deckt Euren Bedarf für den Sommer jetzt. Alle Größen für Jünglinge und junge 
AIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEVEE 
— —— — ——— ——— — —— — — —— —————— nennen 


In heiligem Zorne. 


— — — 


Richter Laudis machte feinem ne 
prefften Herzen Luft. 


— — — 


S. Michigan Boulevard, 26 bei 172 
Fuß, welches die Geſellſchaft ſeit 
1892 zu 85200 das Jahr gepachtet 
hatte, zu $130,000 gefauft; fie eig- 
net jett alle® Land, auf dem. das 
Hotel und der Hotelanbaır ftehen. 
Das Habrifgrundftüf an ders 
Nordweitefe der Wood und Conareß |E 
Straße, 148 bei 126 Fuß, mit $17,- 
500 belaitet, it zu $35,500 von 


Reguläre zu 


$15 marliert; Freitag u. Samötag, ——— 


GOTT BISORAUIDIRSBUSTERSSORGGURERSEREN 


Männer in diefem Verkauf für Freitag und Samstag, zu 


— 
— 
— 

3 13 J 
Zweiter Floor — 
= 


Dhne Furt und Tadel. 


Ließ ſich ſelbſt us einem Seitenhieb ihm gezüchtetes Vieh der echt Hol« 
gegen den Bräftbenten ber Vereinigten | fteiner NRaffe zum Verfauf anbot. 
Staaten hinreiien. — Buder gibt's in | Die Profpetie befagten ausprüdiich, 
Chiengs in Hülle amd Fülle, daß für jebes verkaufte Stüd Vieh 
die Garantie, daß es reinraffig jei, 
8 und die fchriftliche Beicheinigung ges | 
Bunbdesrichter Landis bemerkte | geben werden miürbe, daß e3 fern-| 
eute, ala der Anwalt Berry Patier- geſund ſei. Tatſache war, daß er 
ſon einen auf möglichſt ſchneüe Be⸗das „reinraſſige“ Vieh auf den Vieh⸗ 
friedigung der Gläubiger der ver⸗ höfen von Farmern, die es ander⸗ 
trachten Daniel Hahes Land Com⸗weitig nicht ioswerden konnten, auf⸗ 
panhy gerichteten Antrag fiellte, daß] gefauft hatte. Die Gefunbheitäbe- 
es ihm, dem Richter, weniger auf ſcheinigungen lieferte. ein uralier 
ſchnelle Abwidelung der Yinanzges | Meergreis von Rokarzt, den Dorfey 


Ichäfte der Firma, ald auf die Bes für das fürftliche Salair von $75 
ftrafung der Beamten antomme, die 


den Banterott verichuldet haben. 
„Die Gauner,“ fagte er, „die dur 
talfheBoripiegelungen [eichtaläubige 
Dpfer gefunden und geichröpft has 
ben, gehören ind Zuchthaus, Mit 
derartigem Gelichter muß agige: 
raumt werben.” 

Dann, jih an den Vertreter der 
Sunbetanmalifhnf menbend, fragte | 

„Was hat eigentlich Die Bunbed- 
anmaltfejft in Sachen der Con: 
fumer®’ Bading Co. getan?” 

„Die Sache wird unierfucht,” 
tete die Antwort. 

„Ach mad,“ bemerkte der Richter, 
„die Sache wird unterludht, das tft 
ia reizend. it noch fein Prozeb- 
termin anberaumt?“ | 

„Jatobl, der 19. September, aber 
die Angelegenheit ift noch feinem | 
Richter übertragen morben.” 

„Dem Webelftande fann fofort ab- 
geholfen werben. Ich orbrre hiermit | 
die Einberufung einer Yurn auf ben 
19. September an, damit befagte | 
Nurh über bie Angeklagten zu Ge: 
richt figen kann.“ 

„Sagen Sie mal,“ fragte jet ber| 
Richter den Vertreter der Bunbeds| 
nmwaltichaft, „ift e8 wahr, daß ber| 
Präfident die dem Viehzüchter und 
Millionär James Dorfey aus Gil- 
bert, IU., aufgebrummte Strafe im 
Gnabeniege auf die Hälfte ermäßigi 


# 250 befürchte, dak das geſchehen 


Eu fo,“ meinte der Richter, wäh: 
renb feine Züge einen harten, fin- 
fteren Ausdrud annahmen. „Ra, 
dann fann ich nicht umbin, mich in 
— Eigenſchaft zur Sache zu 
ä Schufte, Gauer, wie dieſen, 
lã man —— um 
Tächerlih geringe Strafe, u 


lau= 


jedes Wort mägend, fort: 


den Monat gemonnen hatte. Der 
Biedermann überließ ihm eine grö- 
Bere Menge der vorgefchriebenen 
Formulare, die irgend ein anderer 
Handlanger des Großgaunerd aus 
füllte. Die Yolge mar, ba bei ber 
Bundesanwaltichaft Beſchwerden von 
Nah und Fern eintrafen. Die Bun- 
desanwaltſchaft tat ihre Pflicht. Der 
brave Dorfen wurde wirklich prozef- 
fiert, ſchuldig befunden und zur er⸗ 
bärmlich geringen Strafe von 8 Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt. Der Ver⸗ 
urteilte appellierte, aber vergeblich, 
an den Appellhof und an das Ober⸗ 
bundesgericht. Durch irgend ein 
Verſehen, das irgendwer gemacht 
hatte, kam er wirklich ins Zuchthaus 
hinein. Da aber legte ſich der Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten ins 
Mittel und — ermäßigte die Strafe 
auf bie Hälfte.“ 

Wie finnend fuhr der Richter, 
„Seht 
mwunbere ich mich nur und fann’z im- 
mer noch nicht beareifen, welche rät- 
felhafte duntle Macht ihm das Be- 
gnabigungsrecht in die Hand gelegt 
bat, ihm, einem Manne, in defjen 
Hirn e8 doch fo ungebeuer frau: aud= 
Ifehen muß, daß unfereiner fi gar 
fein Bild davon maden kann, einen 
Manne, der nicht weiter mit diefem 
Rechte anzufangen weiß, als e3 zu 
mißbrauden. So, dag wäre erledigt. 
Rufen Sie den nädften Yall- auf. 
E3 wird fi wahrfcheinlih um einen 
ormen Teufel banbeln, der verruch- 
ter MWeife einen Schnaps getrunfen 
bat und dabei abgefaßt wurde.“ 

Schwacher Troft. 

Mährend die AZuderpreife zu 

ſchwindelnder dee hinaufklettern, 


—— 


daß der betreffende Kunde auch an— 
dere Waren kaufe. Derartige Map: 
rahmen feien unter den jotanen Um= 
fländen vireft vermwerflih und follten 
fireng geahndet werben. 


Bom Tode ereilt. 


Bm. Franzman von einem Kraftwagen 
über den Hanfen gerannt. 

Der 42jührige William Franz» 
man, Nr. 7108 Greenwood Urenue, 
wurde Beute zu früher Morgenftunde 
an der 74. Straße und ©. Chicago 
Üpenue von einem Kraftwagen, bef= 
fen Zerter nad dem Unfall unbe- 
tümmert mweiterfuhr, über den Hau= 
fen gerannt und auf der Stelle ge- 
tötet. Die Polizei fucht jekt nad 
dem herzlofen Burfchen. Ein Augen 
zeuge deö Unfalles erklärte der Poli- 
zei, daf; das Auto feine Tichter hatte. 


Yranzman, welcher dem Drben ber 
Pothiasritter angehörte, befand fi | GE 
in Begleitung eines2ogenbrubers auf 
dem Heimmege, als fi) das Unglüd 
ereignete. Gein Begleiter war eben 
einige Schritte vorgegangen und ent= 
ging fo demfelden Schidfal. 


Im Mercn Hofpital ftarb heute 
morgen ber zehnjährige Daniel Ba- 
fto8, Nr. 712 MW. 17. Straße, wel⸗ 
Ger dor einigen Tagen in der Nähe 
feiner elterlichen Wohnung unter bie 
Räder eines Kraftwagens geriet. 


Dedrohten ihn mit Dem Tode. 
Fahrgeldeinnefmer der Hochbahn von 
Rändern überfallen. 


Die Rolizet der Summerbdale 
Made fjucht nah einem Banditen, 
weldyer heute früh William ‚RKeffel, 
den Fyahrgelderheber auf der Gran- 
ville Avenue Halteftelle der Nörth- 
meitern Hohbahn, überftel und ihn 
unter Todesdrohungen zwang, das 
der SHochbahngejellichaft gehörende 
&eld — annähernd FO — audgu- 
Tiefern. 


Aurz und Ren. 


* In feiner 
Weit 24. Straße, 


meldete geftern ber —2 von maglid) * einem 
— und Matter, | 


it, ber 7 


Joſeph, Mo., 


Theodore ;x. Brett an Binzenz Mül- 
ler verfauft worden. 

Für da3 Flinderheim „Lydia“, 
jett 4022 N. Kedvale Ape., hat die 
Kinderheimgeiellichaft von Fred P. 
Bernard das alte Heim des Irving 
VPark Country Club an der Nord— 


weſtecke des Irving Vark Bulevards 


und der Kildare Ave., Grund 136 
bei 233 Fuß, zu $16,500 gefauit, 

Marshall Field & Co. haben von 
©. N. Templeton das Grundftüd, 
100 bei 126 Fu, neben ihrerStraft- 
wagenremiſe, 47 Weit Dale Straße, 
gefauft. 


m— 


Au Anklagezuſtand verſetzt. 


Die Bundesgroßgeſchworenen ha— 
ben geſtern dem Richter Carpenter 
Anklagen unterbreitet gegen die 
Theatereinlaßkartenmakler John H. 
Oppenheimer, Florence Couthoui, 
Ben M. Rohrheimer, Ernie Young, 
Henry Seweil, Mortimer Suchard, 
Clara Gurneyh, Lillian Frawley und 
Hilda Möller. Die Beklagten wer— 
den bezichtigt, einen Teil der von ih— 
nen eingezogenen Kriegsſteuer nicht 
abgeliefert und die Einlaßkarten 
nicht mit dem vorgefchriebenen Ver- 
merf verfehen zu haben. 

Ferner wurde in Antlagezuftand 
verjegt Nihard Smythe aus Gt. 
da er angeblich Gelb 
in feinem Befit hatte, da von bem 
Banditen Horace Leroy MWalton, ber 
den Poliziften Roberts erfchoß, der 
Bahnpoft geraubt worden mar. 


Au ug tn Jda 
& LEIBBINDEN 


Brnchbänder. 
ne 

einlagen —34 
padisehe Bedarfk- 


Liebeskiften 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex— 
port gepackt, ſind hei uns vorrã⸗ 
tig. ir verſchiffen aber auch 
Ale die nicht bei uns gelauft 
iind, € peeinlofferte: Bacon, 12 
Pfund, 

Kleider, Schuhe um. 
— merten. 

epadten Kiften fönnen bes 
ficbte chiver fein. 

Verſicherung wird durch uns 


können 


deforgt. 

Wir Iafjen vom Haus abholen 
und unentgeltlih einpaden. 

Berichiffungen jede Woche. 

Sachgemäſſe Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen find bes 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerfennungs- 
ſchreiben gus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 


Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlantict 
kei Co. 


a 
164 N. La Salle Str. 


Spegzial⸗Vertreter: Adolf Stohe. 
Telephon: Ravenswood 1084. 


in26,fafondido* 


Geldjendungen 


nad allen Ländern, 


Schiffskarten 


auf ſãmtlichen Linien, 


Geld⸗Banknoten, 


lofortige und ſpãtere Lieferung. 


Deutſche Städte-Bonds, 


Sarnen, Münden, Lrip 
* rautfuri 
5 A — 
Liberty Bonds 
Checkund Wechſel 
auf Deutſche Bank, Wiener Bankverein 
und andere erſte Banken aller Länber. 
Riedrigfie Raten 
Brompte Bedienung. Rolle Garantie. 


J. S. „LOW 'ITZ, 


312 ©. Cart Str... 
ee a Mi 


Schifskaren „Agentur | 
Geldjendungen 


— nd — 


Deutſchland, Befterreid, 
nad) ganz Angarn, Zugo- E 


flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Zelegrapälige Gelbfenbunyen. 


Rotarints - Kanzlei. 


Koftaufträge u ——— — —XX 


A, Schlesinger 


CcHICA. 
2. Fin erfie Tr, 
Zei. Lincoln Sn 
Offen * Anend Bis Es 
umiags 518 mittag 


—3 


—L Gnropa 


werden jegt im Original bei mir 


audgeftellt über 


Trieft bi3 Chicago, 


für Bafjagiere von Oeſter— 
Jugo⸗Sla⸗ 


reich, Ungarn, 
vien, Czecho⸗Slowakei, 
Polen. 
Rate: Re 
mit Tar 


mit ne Sampfern der früheren 


Auftro-Americana Line, jekt 


Gojulih Line ©. ©. En. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main u = 
98i8 12. 


me3i1bofrfonmomi* 


WILLIAM B. LUCK 


rn —E— 


644 North Avenue | 


5115.00 


Sonntags vffen 


JHaus⸗Reinmachen 


Beim Waſchen von Fenſtern — Spiegeln — 


ee 


Abgukvorrichtungen — Badewannen — Hadheln : 


— weiter Emnilfenfw. madjeneinige Tropfen von 


—XWGWK'h l BoyBj 


Condensed LirukdBluing 


ug 


im Wafjer diejelben wie nen glänzen 


und funfeln, 


10 große Hilfsmittel in { 


15c bei Euren Grocer3 


Su Sofort beforgt: | Derionen, weläe würden man 


Schiffskarten 


— nad 


Deutſchlaud, Deutſch⸗ Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 


| Ingo-Slavia u. ſ. w. 


— ſowie auch — 


Päſſe, Reiſeerlaubnis, 


Deutſchland 


= ne offerieren wir unfere Cinciätumen, 


Fäffe, Reife-Erlaubnis, 


2 — *— Dolumente: 


bie fie in * 


Geſuche um Verwandte hierher kommen 


zu laſſen. 


Benel au — auf — aaa Bauken 


* alten Heim 


Städte- Bonds, Marl * Kronen|r 


Grundeigentum und Berfiherung aller 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block, 154 W. Randolph Str. 


Ede La Ealle Str., Zimmer 19, 
Notariats-Ranzlei. 


Bir beforgen aud alle Erlundigungen nad 


Berwanbten in ber alten Heimat. 


1jl,bofonbiimt 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe 
Unterſuchung frei. 


drigen 


⸗ 
Merten Bern 


— * Slawien, a 


ein. 


Abe Aus Brlunden 
a er u idaften m f, 


Offizielle Berfaufsftelle- ° 
von en Drafts” 
Blngepörigen In bee 
Deutſche Bunde von 
Städten 


Yrnsailanie 7 sin 


Unfere Methoden find abfolut jhmerzioa 


DR. TOREEL| 
‚10725 HALATE 


N 


Dampfer- u. Eiſenbahnbiliette, 


ge 
u ber&mweis, 
u. 


Ediffäfarten aller Linien, 


1 


ze 


eis on Hand zum Hligfien Bela, -- 


= 
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n Fr SITE > ig > 
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82. Yabrgang. — Nr. 161. 
Roovfevelt. 
(_ Dir; Buruf, einftimmig und ohne jeglichen 


Ederſpruch wurde Franklin Delano Roofevelt, 
bon Netv York, von der demofratifhen Konven- 


Mon in San Francisco als Kandidat für die 


Bige-Präfibentihaft aufgeftellt, 
Die Nomination Iöfte einen „Sturm ber 
eifterung“ aus in der Konvention felbit und 
Hand anfdeinend beifällige Aufnahme bei allem, 
was fi) demokratifh nennt, im ganzen meiten 
Rande. Wenn die Wahl des Serrn Cor eine 
wecht gute var, fo Scheint die Roofeveltö ganz be- 
fonders glüdlih. Wenn die Führer und Man. 
nen der verfchiedenen dbemofratifhen Nufgebote 
und Fähnlein mit der Aufitellung von Names 
DM. Eor als Präfidentichaftsfandidat fich einver- 
fanden zeigten, jo fcheinen fie von der Nomi- 
zierung Franklin D, Roojevelts für das Vize⸗ 


‚Wräftbentihaftsamt begeiftert. 

E Und fie jcheinen’3 nicht nur, fondern find 
8 wohl aud. WBielleiht weniger, weil fie den 
‚Kandidaten befonders heik Yieben oder hoch ver- 


ehren, als weil feine Aufitellung ihnen ein gutes 
Dmen -fheint; weil fie glauben, dab ihre Aus. 
fihten auf Erfolg im Tommenbden November 
durch diefe Nomination imefentlich "gebefiert 
werden. 

Wiefo, warum? Ne mın, ber Bize-Präfi- 
bentfhaftsfandidat ift als Iangjähriger Hilfs 
jefrelür der Slotte immerhin al3 Mitglied der 
Adminiſtration anzufpredhen: feine Aufitellung 
mag als eine Konzeifion für die im Kampfe um 
bie Präfidentihaftsnomination unterlegene Ad- 
miniftration hingejtellt werden und als die gol- 
dene Brüde gelten, die man den Adminiftrations. 
enbängern baute, damit fie bequem und mit guter 
Baltımg in das Cor’fche Lager einziehen Tönnen. 
Die Unterlegenen find verjöhnt; die Einigkeit 
innerhalb der Partei ift gefichert, der qute 
Wille aller Parteielemente — William Sen 
nings bat nicht mehr viel gu Jagen — murbde 
getvormen: burd die Bize-Präfidentihaftsnomi- 


E nation. 


Dazu kommt, daß der Kandidat ein ſehr 
ehreniverter, fühiger Mann tft — dem ab- 
fpredjenden Urteil gewiſſer Weltblätter und 
wunder gum Trog. Da er einer guten ali- 
und echtamerifaniihen Familie entitammt, fein- 


"gebildet und doc) praftiich und in der praftifchen 


Bolitik erfahren und, alles in allem, ein „Gentle. 
man“ der alten Schule ift — ber alten New 
Dorker Schule, die ji ftets reht „Feucht“, 
wenn nicht geradezu „nab“ gezeigt bat. 

Alles in Alert gewiß Grund genug, die 
demofratiihen Mannen, denen vor Kurzem nod) 
die Ausfichten der Partei auf Sieg und Nemter 
grau in grau und jo gut wie hoffnungslos er- 
Thhienen, die einen Gieg bed fnocdhentrodenen 
Elements, oder des Wiljon’fhennternationalis. 
mus, und, fo oder fo, eine böje Zerfplitterung 


der Partei befürdteten und fommen fahen, zu | f 


entzüden und zu begeiftern für den fommenden 
Bahlkampf. 

&3 fommt aber nody anderes dazu. Eimas 
Unberes, bon dem zu reden amgeborenes Zart- 


gefühl abjhredt, deifen hier aber doch Ermäh- 


nung getan werden muß, — ber Richtigkeit 
wegen; der Wahrheit zuliebe, die hodhguhalten und 
zu befennen amerifaniicher Zeitungsleute erites 
Streben und oberites Gebot ift: „Roofjenelt“ 
heißt der demofratifhe Kandidat für die Vize 


Meräfidentihaft — ausgerehnet Rooje 
belt! 


“ * * 
Es nt nicht ſchön; wirklich gar nicht ſchön. 
Es üt, die Wahrheit zu fagen, geradezu nieder- 
krähtig; ganz und gar gemein, auf gut deutich 
Bumdßgemein, dab die Demokraten einen 
Roofevelt, einen New Yorker Rooſe— 
belt, der, gerade wie der Roofevelt, in der New 
er Gejekgebung faß und einigermaken von 
reden machte und dann lange Sahre Silfs- 
der Marine ivar, für die Vize-Präfident- 
{ aufitellten. 

* Denn ber Name Roofevelt gehört doch der 
zepuhlifanifhen Partei. Ein Flügel der Partet, 
amb zivar der jegt maßgebende, hat den einjtigen 
berühmten Träger de8 Namen? zwar auf's 
Bitterfte befümpft, aber diefer ift ja jekt tot, und 
bon den Toten joll man nit nur Gutes reden, 
ern auch Gutes für fich herausichlagen, wenn 
irgend möglich ift, und das tat die republifa- 
Bartei, indem fie nah Möglichkeit eine 
loriole um den Namen NRoojenelt wob und den 
gen Theodor fhon für die Nahfolgefhaft 
s ierte, beztiv, auszubilden vorgab. Und num 
die Demokraten einen Roojevelt auf für 
das Amt, für welches fie, die Republikaner, 
„old original” Roofevelt im Nahre 1904 
minierten (um ihn falt zu ftellen) und über 

er in’s Weihe Haus gelangte, 
I „Meßinlen und Roofevelt,“ hieß e8 damals; 
5&or und Roofevelt!” wird heuer der Kampagne- 
zuf Iauten. Wenn man in Zukunft von „Roofe- 
belt” Iprecdhen twird, dann wird man jagen müf- 
‚welden Roofenelt man meint und werm 
x lern im fernen Weiten und im 
Dften und Norden, die für Rooſevelt ſchwärmten, 
me „Cor und Roofevelt” zu Obren oder zu 
Tommt, dann wird man ihnen erflären 


, müllen, dab diefer Roofevelt nicht der Roo- 


enelt ift; nicht der grobe „Körnel“, und nicht 

- jein Sohn, fondern ein anderer, der zivar 

der Namen trägt, fonjt aber gar nichts ift und 

nichts taugt. Denn jonft Fönnte es wohl paf- 
fende fonft 


| "Bene, ab tafende unb abet 


EEE 


züglich einer Yofalen politifhen Größe der Fall m erlängen. Dabei Bängt die ie +14 


geivejen fein foll. 


Im Chicagoer Falle waren e8 zwar Demo» 
fraten, die für den Toten, bezw. feinen Namen, 
ftimmten und da8 wurde auf die befannte allge- 
meine demofratifche Rüdftändigfeit und, unter 
Demofraten wieder, auf die Unmiijenheit demo- 
fratifch ftimmender „Foreigners“ zurüdgeführt, 
Bet der befannten hohen Intelligenz aller derje- 
nigen, die fich zu den Nepublifanern zählen, ift 
fold) unintelligentes. „Rip van Winfle”.Stimmen 
natürlich nicht zu befürchten, aber Tatfadhe bleibt 
dod}, dat die Demofraten durch die Nominirung 
Franflin D. NoofeveltS „einen großen Namen 
ttahblen” und der Noofeveltiana, die fich fo 
Ihön entwidelte und fo gute Dienfte zır Yeiften 
veripradh, fchweriten Schaden zufügten, wenn 
nicht völlig ein Ende madten. 

Indeſſen — da3 Weltwunder verfichert in 
einem Nerger berratenden ‚Leitaufjat, daß der 
Name Franklin Roofevelt zwar fchön Mingt, aber 
dod nur ein leerer Schall ift und Bewunderer 
bon Theodor Roofevelt und der NRoofevelt-Familie 
nicht wird täufchen können, da der heutige demo- 
Fratifhe Roofevelt von dem Körnel ganz und 
gar verjchieden fei. Das Iettere mag für fo man- 
den Grund genug fein für „Cor und NRoofevelt“ 
zu ftimmen — da3 Uebrige gibt zu denken: Soll. 
ten doch nicht alle Republifaner zweifelsohne hod)- 
intelligent und über Srrungen erhaben fein? — 


Ententeforgen. 


Ob den Barijern recht wohl zumut fein mag 
bei den Schlag auf Schlag aus Polen eintreffen- 
den Hiob3poiten? Schwerlid. Ob fie eine Lehre 
für die Zukunft aus ihnen ziehen werden? 
Ebenjo jchwerlid. Die franzöfiihe Regierung 
bat offen und indgeheim die Polen in ihrem 
Teldzug gegen die ruffiihen Boljchemwiften unter- 
jtüßt, einmal, weil fie dachte, e8 werde gelingen, 
auf dieje Weije den Bolihewismus bom übrigen 
Europa fernzuhalten, und dann, weil fie die 
Politik betreibt, dem Deutichen Reihe durd die 
Kräftigung feiner Fleinen Nachbaritaaten aller- 
band Berlegenheiten zu bereiten, um e3 bon dem 
gefürdhteten Radjeangriff auf Franfreih ab- 
zubalten. Die Unterjtügung der Polen durd 
die FSranzofen und die Entente überhaupt ift 
aber nırr lau geweſen. Die edlen Polen mußten 
die Kaftanien, die man ihnen aus dem boliche- 
wiltiihen Yeuter herauszuholen befahl, im Stiche 
lafjen und find nun in großer Gefahr, von den 
Bolihewiiten überrannt zu werden. 

Damit ift die bolfchemiitifche Gefahr, die man 
in Pariß bereit3 überwunden wähnte, Mittel- 
und Weiteuropa wieder twejentlich näher gerüdt, 
Yür wie groß man die Gefahr in Ententefreijen 
hält, erhellt aus dem Umitande, dab da3 Trium. 
birat zu Spa jekt anjcheinend gewillt ift, auf die 
feit vielen Monaten vorgetragenen Bitten der 
deutichen Regierung, ihr ein größeres Heer, als 
eö der BVerjailler Vertrag vorfieht, zu belafjen, 
näher einzugehen. Nachdem die VBolen beiwiefen 
haben, daß fie mit den Boljchewiften nicht fertig 
werden fünnen, möchte die Entente fich jet der 
Deutihen al3 Kanonenfutter zu diefem Bmede 
bedienen. Die Deutihen wären töridht, wollten 
fie fih auf etwas Derartige einlaffen, felbit 
wenn man ihnen in Spa tatfräftige Unter- 
ftügung verfpräcde. Denn erftens hat das beutidhe 
Bolk zunädjt fein Sntereffe daran, feine Knochen 
für die Entente zu Markte zu tragen, und dann 
fann der deutichen Regierung auch nichts daran 
liegen, ihre Truppen wieder mit den ruffiichen 
Bolihetwiften in Berührumg zu bringen. Den 
Sinterefien Deutichlands genügt e8 vor der Yand 
bollauf, feine Grenzen gegen einen etwaigen 
bolihewiftiihen Einfall zu fchüten. Will die 
Entente ihm dabei helfen, — Ihön! Will fie 
aber in Rußland Krieg führen, fo foll fie e3 
jelbjt tun. Die Erinnerung an den napoleonifchen 
Winterfeldzug nah Rußland it im deutichen 
Volke nod) zu Iebendig, al3 dab e3 fich fchon 
wieder zu einem ähnlihen Zmed in die Dienite 
der Entente preijen Iafjen follte, zumal nad) der 
Behandlung, die ihm bisher von diefer wider- 
fahren ift. Sm Uebrigen hat e8 im Laufe der 
Beit nicht an Beifpielen dafür gefehlt, wie wenig 
BD die Unterftügungszufagen der Entente 
ind. 

* * 

Der Friedensvertrag von St. Germain, in 
dem das Schickſal Deutſchöſterreichs beſiegelt 
wurde, iſt vor vielen Wochen unterzeichnet wor⸗ 
den. Eine feiner Beitimmungen, auf deren Ein- 
fügung Sranfreich befonderes Gewicht Iegte, war 
das Verbot eines Anſchluſſes Deutſchöſterreichs 
an das Deutſche Reich. Da ift e8 denn eigen- 
tümlid, von allerhand Mahenihaften zu hören, 
die darauf hinzielten, einzelne Teile Defterreichs 
zum Anjhluß an Bayern zu bewegen. Solde 
Berfuche jind eitungsmeldungen zufolge unter 
der Hand in Salzburg und aud) in Tirol gemacht 
torden, und zivar, vie ausdrücklich betont wird, 
bon franzöfiicher Seite. Das Doppelipiel, das 
da getrieben wird, ift recht durchſichtig. Nach— 
dem der Verfuch, die Nheinlande vom Deutichen 
Reiche Ioszureiken, als geicheitert angejehen wer- 
den mußte, hoffte man wohl, Süddeutfchland von 
Norddeutihland trennen zu Lönnen, indem man 
jenem einen Gebiet3zumahs auf Roten Deutich- 
öſterreichs in Ausſicht ſtellte. Natürlich täuſchte 
man ſich darin. Denn wenn in Süddeutſchland 
auch heute noch immer eine gereizte Stimmung 
gegen Preußen beſteht, ſo iſt das Gefühl der 
Zugehörigkeit zum Reiche denn doch viel zu ftarf, 
als daß man ſich in München, Stuttgart und 
Karlsruhe ſo leicht übertölpeln laſſen ſollte. 
Deutſcher wie Oeſterreichiſcherſeits wird man — 
darüber kann kein Zweifel walten — unentwegt 
am Anſchluß Deutſchöſterreichs an Deutſchland 
arbeiten, und dieſer Anſchluß wird über kurz 
oder lang aud; erfolgen troß des jegt nod) ent. 
gegengejegten Willens der Franzofen. Aber der 
Anihluß wird ans Deutiche Reich und nicht an 
ein bon diejem Iosgelöftes Süddeutichland er- 
folgen, und ganz Deutfchöfterreich wird den 
Schritt auf einmal tun, nicht irgend eine einzelne 
Probinz auf ihre eigene Yauft. 


Diner. 


Einen Wucherer bezeichnet der Vollanmınd 
al& einen „Salsabfchneider“. Das Volt hat bei 
der Wahl feiner Ausdrüde, fo derb fie aud; Flin- 
gen mögen, in der Regel ein jehr feines Gefühl 
und entwicdelt ein jehr jcharfes Unterjcheidungs- 
bermögen. &3 nennt den Wucherer nicht einen 
Mörder oder Totfchläger, fondern vergleicht ihn 
mit einem Menfchen, der feinem Opfer mit einem 


Frage, mas als ein übermäßig hoher Zinsfuß 
anzujehen ift, von den Umftänden des befondes 
ren Falles ab. Sit das Darlehen mit einem 
ungewöhnlich großen Nififo verbunden, fo hat 
der Geldverleiher einen Anfprud auf entfpre 
end hohe Zinfen. Die Gründe, melde den 
Schuldner zur Bezahlung der Wucdherzinfen ver- 
anlafien, ob bittere Not oder jugendlicher Leicht 
finn, find für den Tatbeitand des Wuchers nicht 
maßgebend, fondern finden nur bei der Mbmef- 
fung der Strafe Berüffichtigung. 

Während alfo da Gejek den Begriff des 
Wuchers auf die Zinshberechnung bei Gelddar- 
Ichen beichränft, bezeichnet der Vollsmmnd mit 
„Halsabjhneider” jeden Menfchen, der die Not- 
lage feiner Nebenmenjhen in irgendwelcher Weife 
dazu ausmutt, fich übermäßig zu bereichern. 

Der erite Halsabjchneider, den die Ge- 
fhichte uns überliefert hat, ift befanntlich einer 
der Stammväter Israels, der keuſche Joſeph, 
der für Geld mehr Sinn zu haben ſchien als für 
ſchöne Frauen. Wie das alte Teſtament mel—⸗ 
det, wußte er den Pharao von Aegypten dazu 
zu bereden, zur Zeit einer Fehlernte die knap— 
pen Getreidevorräte im ganzen Lande zu 
„hamſtern“, um ſie zu Wucherpreiſen wieder zu 
verkaufen. Ceitdem hat Xofeph viele Nadfol- 
ger gehabt, und wie er für feine erfolgreiche Ge- 
treidefpefulation mit Ehren und Würden über- 
fchüttet wurde, fo genieken auch die glüclichen 
Börfenspefulanten unferer Zeiten alle Freuden 
der Erde. 

Der Prieg hat e3 mit fi nebradit, daß bie 
aanze amerifanifche Gejchäftswelt zu einen gro- 
Ben Konfortium von Wucherern und Halsab- 
fchneidern geworden ift. Natürlich gibt e8 Aus- 
nahmen, die aber nur die Regel beitätigen und 
daher al Narren verladht werden, wenn fie fidh) 
mit einem angemefjenen, mäßigen Profit be- 
gnügen. Die Wahrheit zu jagen, ift zivar ver- 
pönt, aber deshalb bleibt e8 doc wahr, dab für 
den durchichnittlichen Gefchäftsmann nicht feine 
Arbbeleiitung für die Gewinnberehnung maß- 
gebend ift, fondern ledialih die Erwägung, wie- 
viel er au dem Käufer herausfchlagen Fann, 
ohne feinen Imfaß übermäßig zu verringern. 

Das mwirtichaftliche Gefek von Angebot und 
Nachfrage bildet nur Camouflage, indem man 
e8 dahin auslent, daß e8 dem PBerfäufer ein 
Neht gibt, bei ftarfer Nachfrage und geringem 
Warenangebot die Preife hinaufzufegen. Sm 
Mirklichkeit ift e8 gar fein Gefeß, vie die Na- 
turgefeße, 3. B. dab aus nichts nicht3 wird, oder 
dab, was ift, nicht vergeht, oder da8 Gefek der 
Schwerkraft. Naturgefete find ewig, unabänder- 
fh und durch fich felbft gegeben. Wenn der 
Volkswirtſchaftler aber von dem fogenattnten 
Geſetz von Angebot und Nachfrage ſpricht, ſo 
will er damit nur eine Schlußfolgerung aus 
dem bisherigen Verlauf der menſchlichen Ver— 
hältniſſe ziehen. Er ſtellt die Regel auf, nach 
welcher die Menſchen bisher gehandelt haben, 
und ſchließt daraus, daß nach dieſer Regel die 
Menſchen auch ferner handeln werden. Dieſer 
Schluß aber gründet ſich auf die Annahme, daß 
ſich der Menſch nicht ändern wird. Iſt dieſe 
Annahme aber unbedingt richtig? Wenn man 
dieſe Frage bejaht, ſo muß man die Möglich— 
keit einer Veredelung des Menſchen überhaupt 
verneinen. Der Volkswirtſchaftler behauptet 
das nicht, er ſagt nicht, daß der Menſch im Falle 
von Warenmangel ſeinen Preis erhöhen muß, 
ſondern nur, daß er es regelmäßig tut. 

Und weshalb tut er es? — Weil er die 
großere oder geringere Notlage ſeiner Mit⸗ 
menſchen, die eben in dem Warenmangel zum 
Ausdruck kommt, zum eigenen Vorteil auszu · 
nutzen wünſcht. Einen moraliſchen Grund hat 
er nicht dafür, denn vom moraliſchen Geſichts- 
punkt aus bildet auch für den Gewinn des Kauf—⸗ 
manns die eigene Arbeitsleiſtung einzig und 
allein den Maßſtab und ſeine Arbeit wird nicht 
größer oder kleiner, wenn das Warenangebot 
zu- oder abnimmt und die Nachfrage ſteigt 
oder finft. 

Der Nleihandel hängt vom Croßhandel ab 
und diefer vom Produzenten, ber Fabrifant vom 
Rohftofferzgeuger. Wenn die Kupferproduftion 
der Welt die Bedürfniffe nicht zu befriedigen 
permag, fteinert der Minenbefiter in Montana 
feine Breife fiir daS Erz in3 IUngemeffene, Wenn 
die Weizenernte nicht hinreicht, um den Hun—⸗ 
ger der Menfchheit zu ftillen, alaubt fich der 
Farmer in Kanfas zu Teuerunnspreifen beredh- 
tigt. Sie beide unterfcheiden fi} wenig bon je- 
dem anderen Wiusherer, wenn fie auch nicht al3 
folche nelten, obwohl fie wie die anderen Noh- 
ftoffprodugenten die aefährlihiten von allen 
find und die ganze Melt ihr Opfer ift. Seber 
wirklich ernſt gemeinte PVerfuh, die Teuerung 
in einem 2ande zur Befeitigen, muß daher aud 
bei den Produzenten der Nohitoffe, der Iand- 
wirtichaftlihen Nahrungsmittel wie der tedh- 
nifch - industriellen Materialien, einfeken. Sein 
Endziel würde darin beftehen, die Preife der 
Maren nad ihrem inneren Wert, da heikt, der 
AWrbeit3leiftung, die fie bverförpern, zu beitim- 
men, ohne Rüdficht auf da3 jeweilige Verhält- 
nis bon Angebot ımd Nachfrage. Solange aber 
diefes fonenannte Sefet im Wirtfchaftöleben der 
Rölfer al3 Dectmantel für den Wucher dient, ift 
feine Nusfiht vorhanden, diejes Ziel zu er- 
reichen. 

— 11 


Auch; ine Kärntner Lande wird demnädhit 
eine bon der Friedensfonferenz verfügten Ab- 
ftimmungen jtattfinden. Die Bebölferung foll 
entiheiden, ob fie bei Defterreih bleiben oder 
fortan zum ferbo - Froatifch - flovenifchen Staat 
gehören will. Das deutihe Alagenfurt wartet 
mit Schmerzen auf die Enticheidung, die im 
Monat Auguit fallen dürfte, Mit Schmerzen 
— da3 ift leider feine leere Phrafe. Bis dicht 
on die deutihe Gemarkung ftehen junoflamwiiche 
Truppen in Gemehrihußtweite von Klagenfurt. 
Die Ueberfhreitung der Demarkationzlinie army 
chen den beiden Abitimmungszonen ift nur in 
ganz befonderen Fällen von den Serben geftat- 
tet. Diefen werden bon den Deutichen viele 
brutale Verbrechen zur Laft gelegt. Die Grenz. 


linie durdhfchneidet Bauerngehöfte, deren Eigen- 3 


tümern e8 unmöglich ift, aus ihrer Behaufung 
auf den Ader oder nah dem Holzbeitand zu ge- 
langen, mwodurd fie der bitterften Not anheim- 
gegeben find. Bauerleute, die Vieh auf der 
anderen Seite hatten, mußten es abſchlachten 
oder zu Schleuderbreiſen verkaufen. Andere, 
die jenſeitig mãchtige Holzſtöße aufgeſchichtet 
hatten, mußten im Winter frieren, da man ihnen 
nicht erlaubte, ihr eigenes Solz zu holen. Keine 


bendoft, Chieago, Donnererag, den ©. Yult Ir 


ud Spren, 


+ 

% ftetem MWechiel reif 
e fHlügelichnelle Zei 

Sie blühet, aitert, greifet, 

Und wird Bergangenheit, 


Wir fönnen uns auf einen befon- 
ders Iehhaften Wahlkampf im heuri- 
gen Sahre gefaßt machen. Beide 
Präfidentichaftsfandidaten find Re- 
dafteure. 

Und wenn e8 nad) W. R. Hearjt 
geht, Lommt nod) ein dritter dazu. 

Da Fann doch die Preije ihon aus 
lauter Kollegialität nicht anders, als 
einen Riejfenlärm maden!.... 


Wenn ein Mebaktenr PBräfident wird, 

Alfo die Bereinigten Staaten wer- 
den vermutlich einen Schhriftleiter als 
nächiten Präfidenten haben. Das eröff- 
net intereffante "Möglichkeiten, 

Der Univerfitätsprofefior auf dem 
Präfidentenftuhl hat uns fon genügend 
Neberrafhungen gebradit.. Man denke 
an die 14 Punkte und an den Bölker: 
bund, Aber das ift nad; gar nichts im 
Vergleich zu dem, was ein tüchtiger Ne» 
dakteur „aufſtecken“ könnte! 

Vor allem müßte ein Geſetz geichaf- 
fen werden, daß jeder Bürger Zeitungen 
leſen muß. Natürlich die Adminiſtra— 
tionsblütter in erſter Linie, 

Zweitens müſſtte im Falle weiteren 
Papiermangels eine Zwangsaushebung 
für die Papierfabrikation erfolgen. 

Bon ben. Profitmachern würden be- 
fonder8 die Papierwucerer aufs Korn 
genommen werden. Sie mühten zur ge- 
rechten Strafe mit Druckerſchwärze be— 
ſtrichen und dann in ein ungeheures 
Tintenfaßß getaucht werden, bis die Pa— 
pierpreife fallen. 

Viertend würde ein jeder prozelftert 
werden, der nicht alles glaubt, wa8 in 
ben Zeitungen fteht. 

Bor allem aber würde das Negie- 
rungsgeichäft jeder Langeweile entbeh- 
ren, denn e8 muß bad fortwährend 
etwas geichehen, damit die Zeitungen 
Stoff zum Schreiben haben! 

And e8 befteht cine fchrwache Hoffnung, 
daß Wein und Bier wieder die ameri- 
fanifdh‘ Kehle anfeuchten werden. Denn 
welcher brave Zeitungsmann, mit Aus» 
nahme bes Oberheiligen Bryan, würde 
die Inipiration eines guten Tropfens 
verfhmähen! 


Nun Haben wir wieder einen 
Roofevelt auf dem Präfidentichafts- 
tidet! Einen anderen zwar al8 den 
biederen Xeddyg, aber immerhin 
einen feinen jungen Mann. ' 

Viele republifaniihe Parteiboffe 
werden fidy zwar ärgern, daß die 
Demokraten ihnen einen Schlager 
geitohlen haben, aber: „C'eſt la 
guerrel” jagen unjere frangöfifchen 
„Aſſoziierten.“ 

Wir möchten beinahe eine Wette 
eingehen, daß dieſer Nachfolger 
Teddys viele Stimmen erhalten 
wird, die ſonſt Coolidge zugefallen 
wären. - Viele Bürger ftimmten 
fhon aus purer Gewohnheit für 
Roofevelt. 

Und es tft fragfih, ob mande 
Wähler überhaupt miilen, bak es 
nicht ber echte „Teddy“ ift! — — — 


Aus dem Bulunftsitante, 
Frauenftimmrecht. 

Die barbariſche und rüchſtändige 
Männerwelt verſteht natürlich vom 
Regieren nichts. Beweis: die bluti⸗ 
gen Kriege, Duelle, Fauſtkämpfe, 
das Laſter, die unglücklichen Ehen 
uſw., uſp. Im Zukunftsſtaate darf 
es natürlich ſolche mißliche Dinge 
nicht geben! 

Die Männer haben zwar das 
aktive Wahlrecht, aber gewählt kön⸗ 
nen ſie nicht werden, bis ſich die 
böſe Männerwelt gründlich ge— 
beſſert hat. 

Alſo bleiben jetzt alle öffentlichen 
Aemter dem ſchönen Geſchlechte vor⸗ 
behalten. 

Selbitverjtändlich geht jedem Wahl- 
fampfe eine Schönheitsfonfurreng 
voraus. Nur die jhönfte und dhicite 
drau de Landes darf Präfiden- 
tin werden; denn fie muß in der 
Mode ben Ton angeben. Und das 
it im Zufunftsftaate die wichtigste 
Funktion. E3 gibt ja weder Kriege 
zu führen, nod) Steuern auszufchrei- 
ben; und etwas muß doch der Präfi- 
dent, oder vielmehr die Präfidentin, 
zu tun haben. 

Die politiihen Parteier find 
die der „Blonden“, „Schwarzen“, 
„Braunen“, „Roten“ ufm. &3 gibt 
au noch die „Gefährlichen”, die 
„Sanz Gefährlihen” und bie 
„Allergefährlichſten.“ rftere ricdh- 
ten fich nad) der Haarfarbe, Iektere 
nad) dem Grade, wie fie über- 
flüffige leidung abjtreifen. Die 
„Allergefährlichiten” haben nur no) 
Seidenjtrümpfe, ein Feigenblatt 
und einen Hut an. 

Die Männer fühlen fih natür- 
fi unter einer jolden Diktatur der 
Schönheit Fannibaliid) wohl, aber 
fie find zu radifal uns müflen 
darum bon ihren Frauen oft am 
Bahltage zubaufe gehalten werden. 
Sonjt würden nämlidh allemal bie 
„Allergefährlichiten“ gewählt wer- 
den. 

Im Walde 
Bon Marie Förfter, 
Am Walde, im grünen © , 
ge 
ngen bie 
, Für nic — ur 


Walde, im grünen Tänmerf 
Da grüßt im Diaos ein Burpurslähr, 


Mefler die Gurgel — ſo daß er ſich —— dürfen über die Linie; ſie werden 


langſam verblutet. 
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F (Kür die „Mbendpoft“.) 


Nlanderei aus dem pazif- 
Ihen Nordweien. 


F Allerlei dom großen Ehrine-Konbent und 


Rofenfeit, — Portland hat ſich als Kon⸗ 
ventionsſtadt glängend bewährt. — Die 
enttãuſchten Moraltaaten. — YOjähriger 
Vionier fliegt über alten „trail“. — 
Heute gehts fchneller, — Der glüdlie 
Eismann, — Erbt Titel, Landfig und 
$60,000, — Der Korrefpondent ber 
„Abendpoft”" in ben Zerien, — Etwas 
bom „Ulten vom Berge”, — „Ad, wenn 
e3 bocdh immer fo bliebe . . „” 


Willamette, Dre, 1. Yuli 1920. 


„Nichts iſt ſchwerer zu ertragen, 
als eine Reihe von guten Tagen.“ — 
Dies Sprichwort bezieht ſich natür⸗ 
lid nur indireft auf die armen, ges 
plagten Zeitungömenfhen, denn je 
bejjfer die Tage für die Tyeiernben, 
deſto ſchwerer muß ber Zeitungs» 
menſch arbeiten. Der Feiernde feiert 
nämlich nicht nur, ſondern er hat das 
Bedürfnis, am nächſten Tage alles 
das, was er ſelbſt mitgemacht hat, zu 
leſen und wehe, wenn nicht alles 
haarklein geſchildert iſt — dann 
taugt ſofort das ganze „Käſeblatt“ 
nichts. Alſo — Konvent des Im— 
perial Council of the Ancient and 
Arabic Nobles of the Myſtic Shrine 
und das oft beſungene Roſenfeſt der 
Roſenſtadt Portland gehören ber 
Vergangenheit an. Falls Sie Freunde 
haben, welche zum Medinah Temple 
gehören, oder falls Sie den ſchneidi—⸗ 
gen Kapellmeiſter M. Markewitz 
(ficherlich fein „Eirifcher”) perſönlich 
fennen, dann laffen Sie fih bitte 
erzählen, mad Portland geleiftet hat. 
Das Spottoögelchen, welches fonft 
gewöhnlich in meinem Oberftübchen 
niftet, hat fich gleich zu Beginn der 
Konvention auf die Wanberfchaft be- 
geben, nachdem e8 mir zuzmiticherte: 
„Ich erde meine Ferien geniehen, 
denn borberhand habe ich hier nicht3 
zu tun“. Und es hatte recht. Abge— 
ſehen von etlichen Kleinigkeiten, bie 
fih nie vermeiden Yaffen, hat Port- 
land diesmal bie Honneurs in einer 
Art und Weife gemacht, die allen, bie 
während der Tyeitmoche hier meilten, 
nicht fo leicht vergefjen werden. €3 
war, als hätte Alladin an feiner 
Munderlampe gerieben und gejagt: 
„Schaffe mir eine Stabt, die jchöner 
ift, al3 fie der tlügfte Märchen: 
erzähler des Beherrfcher3 der Gläu- 
bigen [hildern könnte”. — Sie fün- 
nen e3 mir glauben, Portland mar 
nicht mieberzuerfennen; da3 fabe, den 
Kinderfhuhen entwachſene Landſtädt⸗ 
chen war über Nacht zur wirklichen 
Märchenſtadt geworden, in der ein 
Leben pulſierte, daß die kühnſten Er⸗ 
wartungen übertraf. Lichterglanz, 
Farbenreichtum, ja gewiſſermaßen 
ein „Riot“ von Farben, allüberall, 
wohin das Auge blickte und das 
Hertlichſte von allem war der Feſt⸗ 
platz im Herzen der Stadt, der von 
Kunſtgärtnern in ein Paradies ver⸗ 
wandelt worden war, deſſen Himmel 
aus tauſenden und abertauſenden 
buntfarbenen Glühlichtern beſtand, 
die eine Beleuchtung hervorzauberten, 
zu beren Beichreibung einem bie 
Worte fehlen. Und dann bie Men- 
ſchen — nahezu 100,000 Mitglieder 
des Ordens in Koſtümen aus Samt 
und Seide; nahezu 100 Muſilkapel⸗ 
len, die unaufhörlich muſizierten, 
turzum eine Sturmflut neuer Ein⸗ 
drücke, die einem aus dem Staunen 
nicht herauskommen ließen. 

Wenn ein ſolch altes „war horſe“ 
wie ich es bin, das ſchon allerhand 
Feſtlichleiten dieſer Art mitgemacht 
hai, noch in Verzückung geraten kann, 
bann können Sie Ihren letzten, Eiſen⸗ 
mann“ darauf wetten, daß es gut 
war. Ich habe ſogar den Schöpfern 
des Triumphbogens vergeben, daß ſie 
anſtatt arabiſcher Architeltur ägypti⸗ 
ſche und aſſyriſche Baukunſt imitier⸗ 
ten; daß die Kamelreiter in der un⸗ 
glaublichſten Art und Weiſe auf den 
Höcern ihrer Reittierte ſaßen (ich 
ſpreche von Statuen und daß es auf 
dem Triumphbogen hieß: „Es ſelamu 
aleilum⸗ aleilum es ſelamu“, was 
zweifellos „As-⸗Selam aleilum⸗Wa⸗— 
aleilum es Selam“ heißen ſollte, es 
ſei denn, die Shriner haben eine 
eigene islamitiſche Sprache erfunden, 
pen ber ich nichts weiß. Die vielen 
Paraben waren, feit ber unvergeß- 


lichen Elt3-Ronvention vor bielen | 


Jahren, das prädtigite, was bie 
Vortlander und bie Bewohner der 
umliegenden Dörfer je gejehen batten, 
Faft jeder Umzug mwährte drei Stun- 
den und gefielen befonbers die 15 
prächtigen Schautwagen, bie bei ber 
eletttiihen Parade gezeigt wurben. 
Der unglüdlichfte Mann während ber 
ganzen Feſtwoche war unſer Bürger⸗ 
meiſter George Valer. Als nämlich 
por Beginn des Konventes der hie⸗ 
ſige Al Kader Tempel eine Feſtlich⸗ 
feit veranſtaltete, ſprang ein «ls 
orientaliſche Tänzerin verkleideter 
Shriner dem Stadtoberhaupt auf 
den breiten Budel und riß ihn ſo un⸗ 
glücklich zu Boden, daß „Dſchortſch“ 
fich den linlen Hinterhuf verſtauchte 
und ſpäter nur mit Hilfe von Krücken 
zu gehen vermochte. In der Preſſe 
wurde nach dem Unfall berichtet: 
„Mayor Baker von „Tänzerinnen“ 
zu Boben getiffen.“ Das Wort 


Ratihläge für die 


Gehundheitspflege. 


Bon Dr. Arihur H. Beis, Ghicage, \ 
(Eslumbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Il, 


Dr. Weis beipricht unter Diefem Titel, 
wie Krantheiten verhütet werben können, 
und wie das Lehen auf gejunder Grund» 
lage geführt werben joll. Er wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer Rubrik beantworten, foweit e8 ber 
Raum und die Art der Frage suläht. 
Anfragen, denen ein anreifierter und 
frantierter Briefumfchlag beiliegt, wer- 
ben brieflich ‚beantwortet. Diagnofen 
und Verichreibungen für indivibuelle 
br werben nicht geliefert, 


wird gebeten, bi 
möglichft Fürs abzufaffen. en 


Der Sunnenitid). 

Die Sonne ift die Allmutter al- 
les Lebenden auf unferem Plane- 
ten. Stein Leben, weder das von den 
Pflanzen nod Tieren, ift denkbar 
ohne Sonnenwirfung. Sn ihrem 
Strahlenbündel, das fte uns entien- 
det, find nicht nur Licht und Wärme, 
fondern au tief geheimnisvolle 
Kräfte, die alles Lebendige beleben 
und befruchten. 

Das Wefen der Natur ift oft ver- 
glidhen worden mit der Unbejtändig- 
feit des Meibes. Wir bewundern die 
Harmonie und Schönheit der Na- 
turerſcheinungen, das Walten und 
Weben wohltätiger Naturkräfte. 
Dann wieder erſtarren wir im Eis 
und Froſt des Winters, unſere Ern⸗ 
ten verheert Ungewitter und Hagel, 
auf dem hohen Meere zertrümmert 
der Sturm Schiff und Leben, un— 
fere Städte ſinken dahin in Erdbe— 
ben. Das Schöne und Gute, das 
Lebenſpendende ſehen wir gepaart 
mit dem Bösartigen und Vernich— 
tenden. Leben verleiht das Sonnen⸗ 
licht, e8 fann aber töten im $it- 
ſchlag. 

Der Menſchengeiſt, der es ſo wun⸗ 
derbar verſtanden, die Kräfte der 
Natur zu bemeiſtern und in ſeinen 
Dienſt zu ſtellen, weiß auch ſich zu 
ſchützen vor Sonnengefahr. 

Trotzdem enthalten noch immer 
die Rubriken unſerer Tageszeitun- 
gen im Hochſommer die Namen der 
Dpfer der Sonnenhite. VBerantmwort- 
Ih dafür it nicht fo fehr förperliche 
Schwäche als Unbedachtſamkeit und 
Unwiſſenheit. 

Zuförderſt ſoll man bedenken, daß 
man in heißen Tagen ſich anders er⸗ 
nähren, anders verhalten muß als 
an kühlen. Kräftige Ernährung, 
Fleiſchſpeiſen, fette Gerichte ſind 
nicht am Platze, ſie überhitzen den 
Körper. Vielmehr ſollten wir uns 
zu dieſer Zeit daran gewöhnen, 
hauptſächlich von Milch und Milch⸗ 
produkten, von Vegetabilien und 
Früchten zu leben. 

Die Austrodnung des Korpers 
durch Waſſerverdunſtung auf der 
Hautoberfläche und Schwitzen er- 
zeugt jähen und heftigen Durſt. 
Dieſem Durſtgefühl dürfen wir nicht 
blindlings nachgeben. Eisgekühlte 
Getränke, Bier ete. ſind nur lang⸗ 
ſam und vorſichtig zu genießen, 
nit in Saft und großen Mengen 
zu berfchlingen. 

Auch die Kleidung muß der heiken 
Sahreszeit entfprehen. &3 ijt merf- 
würdig, dab fo biele Männer fo- 
gar im- Sommer fih) von ber ge 
wohnten und verehrten Wollunter- 
fleidung nicht trennen wollen. Die 
Unterfleider follen aus poröjem 
Nekitoff beitehen, einerleit ob das 
Leinen oder Baumwolle it. Die 
darin enthaltene Zuftihiht venti- 
liert und iſt zweckdienlich. 

Die allgemeine Schädigung und 
Erſchöpfung des Körpers durch 
Hitze ſoll nämlich vermieden wer⸗ 
den und man beugt durch dieſe 
Maßregel am beſten auch dem Hitz- 
ſchlag vor. Man ſpricht wiſſen⸗ 
ſchaftlich und kliniſch von Sonnen⸗ 
ſtich — hierzulande inſolation — 
und Sitihlag (fun-ftrofe),. In 
Wirklichkeit durchaus verwandte und 
fegar identifhe Erfcheinungen. Ur- 
plöglih Fataftrophal wird der Pa- 
tient befallen. Die Gelehrten ftrei- 
ten darüber, ob diefe Zuftände ver- 
urfadht “werden bon Strahlenwir- 
fung und zwar den fogenannten 
aftiniiden oder ultravioletten 
Strahlen der Sonne, oder ob fie ein 
Folgezuftand find der Erihöpfung 
und Wärmeftauung im Körper. 
Tatfadhe iit &8, daß die ftrahlende 
Erhitung etwas andere it ala 
Wärme an und für fi, Die Heizer 
auf den Tampfern nämlid halten 
ungeheure Hißegrade jehr gut aus, 
ohne an Sonnenftih oder Higichlag 
zu leiden. 

Troß der Plöglichfeit des Auftre- 
tens des Sonnenjtihs find borher 
Eymptome vorhanden, die warnend 
fidh geltend maden. Die Patienten 
leiden zuerft an heftigen Kopf- 
fchmerzen, Flimmern bor den Au- 
gen, Obrenfaufen, leichte Bewußt- 
feinftörung. Später erit fommt die 
tiefe Bewußtlofigkeit, die Ohnmadıt, 


mit hHochgerötetem Gejicht, heiter 
trockener Haut, ftürmifhher Serztäs 
tigkeit. Noch jpäter treten Krämpfe 
auf. 

Der Higichlag beruht zum gro= 
Ben Teil auf der Wämeltauung im 
Körper und erihöpfte SHerzkraft, 
welch’ Iettere da3 Zurüdbleiben bon 
Stoffmwechjelgiften im Blute begün« 
ftigt. Die intenfive Schweikabfonde« 
rung, die fühlend und reinigend 
wirft, hat ihre Grenzen, und hört, 
wenn allzu ftarf in Anfprud ge» 
nommen, allmählig auf. Die Hite 
ftaut fih an im Körper. Ein Ber« 
fagen der automatischen Wärmeres 
qulation des Organismus tritt ein, 
Die Herzfraft nimmt ab, die Abfon« 
derung der Gifte Nur; bie Nieren 
vermindert fi) und plöglich befallt 
den Patienten eine tiefe Ohnmadt, 
die eventuell in den Tod übergehen 
fann. Der Puls ift dabei ſchwach 
und klein, das Geſicht gerötet, die 
Haut heiß und trocken, Temperatur⸗ 
ſteigerungen bis zu den allerhöchſten 
Fiebergraden kommen vor. Dann 
wird die Atmung unregelmäßig, die 
Augenpupilen ſind kontrahiet, der 
Puls wird immer ſchlechter und end⸗ 
lich tritt Gejichtsbläffe mit bläuli« 
hen Lippen auf. 

Um den Batienten zu retten, muß 
man rafch und energiid) bargehen, 
Er muß in eine fühle, heftige 
Stelle gebradt, die Kleider müſſen 
entfernt werden. Kühle Bäder wer⸗ 
den verabreicht. Bei Kollaps mit 
blaſſem Geſicht und verſchwundenem 
Pulſe muß ſtimuliert werden, mit 
heißen Bädern, mit Einſpritzen von 
Kampheröl oder Strychninlöſung. 

Es iſt ein hochgefährlicher Zu ⸗ 
ſtand und trotz aller Hilfe enden 
viele Fälle tötlich. Schwere Arbeit 
im Freien, bei großer Hitze ſollte 
vermieden werden. Auch der allge⸗ 
meine Geſundheitszuſtand kann 
prädisponierend wirken. Schwächliche 
Perſonen, Rekonvaleſzenten von 
ſchwerer Krankheit, Alkoholiker ſind 
beſonders geneigt zum Hitzſchlag. 
Wer einmal ergriffen war, wird auch 
leicht wieder befallen und muß ge⸗ 
hütet werden. 

Für alle dieſe ganz beſonder 
wie auch für Jeden gelten für di 

hgiene des Sonmerlebens die ob 
beſprochene Lebensweiſe während d 
heißen Jahreszeit. 

* * * 
Erbetene Auslunft. 

S. G. Mein Mann, 89 Jahre alt, des 
biäher immer reiht gefund mar, imırda 
berige Woche bei- der Arbeit bewuß! loa 
und var dann für mehrere Tage lebens⸗ 
gefährlich krank. Sekt ift er twiedes 
mohl. Der Arzt meinte, er hätte einen 
Hikichlag gehabt. Was ift das eigents 
lich? mb mie lanı man e3 berhüten ? 
Denn man hat mir gefagt, daß e3 leicht 
miederfehrt. ; 

Antwort: Im heutigen Artifel mer 
den Sie die getvünjchte Belehrung und 
Antwort auf Ihre Fragen finden. 

N. 8. Xit ein plöblicher, bedeutenden 
Haarausfall ein Zeichen einer Nranfs 
heit? _ Ich Hatte immer jehe Dichtea 
Haar. Reit, in den legten Monaten, 
fällt e3 jo rajch aus, dab id) anfanga 
fahl zu werden. Ich bin fheinbar gang 
gelund, und 31 Jahre alt. i 

Antwort: In den meijten Fällen il 
diefer Haarausfall ohne bejondere Bes 
deutung. €3 fommt aber audh bor bei 
ſchwächenden Krankheiten aller Art, be⸗ 
fonder3 bri afuter Syphilis. 

K. F. In den letzten —* habe ich 
meine Stimme verloren und bin voll⸗ 
kommen heiſer. Iſt da eine Gefahr deu 
Halsſchwindſucht und Tuberkuloſe? 

Antwort: Die plötzlich auftretende 
Heiſerkeit beruht auf mancherlei Urſa⸗ 
hen, tie Entzündungen, Nerbenläh- 
mungen uf. Bei der Larynngtuberfuloie 
it Der — ein langſamerer, 
Schmerzen beim Schlucken ſind gewöhn⸗ 
lich vorhanden. Auch ſind ſonſtige 
Symptonie der Tuberkuloſe, wie Hu⸗ 
ſten, Lungenſchwindſucht, Fieber, Wma⸗ 
gerung. 

J. B. B. Ich bin geplagt mit dem 
Ausbrechen von „Pimples, Blackheads 
ete.“ in meinem Geſicht. Sonſt fühle 
ich mich körperlich ganz geſund; aber 
mein Geficht wird niemals rein -€3 
bredhen immer neue aus. ch Taufe 
drei Meilen im Tage, und efie au 
Obft. it es möglich, daß mein Blus 
in ſchlechter Verfattung ift? Un meiner 
Nate entleert jih auf Drud ein Rings 
wmurm. Was ift Ihr Rat? 

Antwort: Der Beichreibung nad Teis 
den Sie an Ycne, einem recht harta 
nädigen Hautleiden. Der „Ringwurm“, 
bon mweldem Sie ſprechen, iſt fein 
Wurm, fondern bon der Anhalt einen 
Prüfe. Eie follten fhftematiih alltägs 
lich dieſe „Blackheads“ durch Druck ent⸗ 
leeren, ge die Haut zu reizen, Bie 
Diät foll einfadher Natur jein, fein 
Buderwerf, fein Kuchen umbd dergleichen, 
Der Stuhlgang muß geregelt werden. 
Auf gewiſſe Behandlung hin, die von 
Seiten au Arztes erfolgen muß, bei 
fert fi gemwöhnild der Zuft und 
heilt oft aus, 

Sie fönnten, wie in einem der 
Auffäge beichrieben, Hefe einnehmen. 

Das Blut ift nur infofern berants 
mortlid, al3 e3 gemiffen Anfeltionen 
der Haut gegenüber offenbar über mes 
ni ideritandslraft verfügt. Es läßt 
fi) auch da duch LEARN 
lung ein gutes Nefultat erzielen. 


„Zänzerinnen“ ivar zwar ziemlich cheln geſchmüdt find, angebracht fein |fchiwanden mit einer Gefchtinhigkeit 


deutlich mit Günfefüßchen verfehen | — aber in unfere 


worden, aber, aber bie jharfen Au- 
gen eines Komites von Klubdamen, 


m. eigenen Aubito- 
rium? — Shoding!“ So riefen fie, 
und mutentbrannt eilte bad Slub- 


die fich die Aufgabe geftellt haben ob | damen-Romite zu Frau G. J. Fran⸗ 


ber Zugend der guten Stabt Port- 
land zu machen, verfagten bie3 

bollfommen, mwerigfiend mwurben bie 
zänſe von den erſten zwei 


— 


lel. Oberhaupi des Women's Pro⸗ 
tective Bureau, um fi zu beflagen 
und gegen berartige obfzöne Schau- 


—* zu proteftieren. Als dann 
va sale tanlel Yachend erklärte, dep 


au 


ferig und 
Jupiter 


bon 0,5. Aber befannt murbe bie 
Gefhichte doh, und wo immer ein 
—2— des Komites ſich ſehen läßt, 
ftagt man verſchmitzt, ob die 5 
Tanzerinnen“ bereits beſtraft wor⸗ 
den ſind. 
Das Roſenfeſt iſt uns heuer leider 
—8 berregnet. Die Leiter bes Ye 
ed waren Beine etwas tnau⸗ 
5 Haben pergelfen, ben „alen“ 
Na rn Dee 





Ginbilext fett 1881. — 


— — 


Henry Schoellkopf Sons 


Import 


Delikateſſen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


elephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Für Vilnits und Ausflüge: 


Venn Ihr einen Sommer-Außdflug oder eine Betenenis macht, vergeßt mit, Euch mit 
en Ehwaren zu berjehen. Belonderd au empfehlen 
rwelatwurft, Salami, Randjäger, neränderte Blut. un. 2eberwurft, 
Frankfurter Wurft, * biefige Sardinen in Diiven-Det, 15c die Kanne. 


Smpsztierte noriwentiche Sardinen, 2öc bie H 


anne und aufio 


Importierte portugichiihe uud franzditie Sarbinen, S0c Die Kanne und aufwärts, 


rad, Sarbeiich, Sarbellenringe, Sardellen Du 
u 
Schweigerkäfe, grünen Kräuterfäfe, Limburger-, 


tter, Lachs, 


Hummern, Crabmeat, marinierie Geringe, 


Be Küfe, 


Hertimer Bollmild Käfe, 50c bad Piund 


Für den Durst: 


Himbeerfaft, Erbbeerfaft, Apfelm 


oft, Driginat Angoftura Bitters. 


Im Keller follte fi ftetd ein Vorrat befinden bon dem reinen, erfrifenden, ſeloſt au. zu · 


Hopfen: und Malz: Getränt ge 


Wir verfenden noch Immer in großer Audwahl 


Liebesgaben-Pakete nad Deutfdland, Geſterreich uſw. 


iv teten 


durch Voſt oder Fracht; erſttlaſſige Ware, ſorgfültige Veryacuns und ſchnellſte Ausfuͤhrung. I 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die tra 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin und unfere liebe Mutter und Groß- 
mutter 

Wilhelmine Witte, geb. Kelm, 


in Niter bon 72 Jahren 11 Mon. und 
15 Tagen felig im Herrit entf&hlafen ift, 
Die Beerdigung finder ftatt am frei» 
tag, den ©, Suli, um 2 Uhr nadım., 
bom Haufe ihrer ZToßter, 1236 Mo, 
Sohne Abe, auß nah der ebang. Et, 
Veters Kirdhe, Ede Lortes und Dal» 
len Abe., von da nad dem Concordia 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Witte, Gatte, Kerpinai Ser- 
mann, Emma und Minnie, Kinder. 
tau Lydia und Reaina Witte, 
Schwiegertöchter. Otto Rateike und 
Guſtav Brummond, Schwiegerſöhne. 


Weinet nicht, ihr, meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei eu bin, 
Sott, der Herr im Simmel drüben 
Nahm mich liebevoll dahin. 
Lange ſchon das Herz ſich ſehnte 
Nach dem himmliſchen Seimatland, 
Es lam der Tag, der bheiberſebnte. 
Und mein Hera in Wonne fiand, 
Rebet wohl, gebenfet mei, 
Weiner nit, in lichten Höh'n 
Werden wir und Wwiebderfch’'n, 


Tpdedanzeige. 
Sreunden und PBelannten bie traurige 


Kadridt, dab mein geliebter Gakte und E 


unfer lieber Vater 
Anton Auchul 
ran ift. 
ag, ben 9. Juli, 2 Uber nadm,, boit 
u Kapelle 1158 N. Clort Chr. Be 
gräbnid pribat, lm ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Glara Kuchn!, Sattin. Charled 2. und 

Zoſeph G., Söhne, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nat) 
ıicht, dab unfere gelichte Gattin und Mutter’ 
Mathilda Bluhm, geb. Bohſen, | 
Mutter des verſtorb. Louis Bluhm, entſchlafen 
it, Beerdigung am Samstag, 2 Uhr nachm. 
vom ———— 1643 Auſtin Abe. mit Autos 
nad dem Montrofe-Friedhof. Um Itille Teil- 
nahme Bitten die irauerndben Hinterbliebenen: 
Henthy Bluhm, Gatte. Margareth, Tilite, Ca- 
roliue Bluhm, Frau Anng Ainiter, u 
Mato Sandt, ran Bertha Et. Hifare, 
‚ Dora IBworih, Be Bernard und She 
dore Bluhm, KR 
Council Blut u 


Ba: 
Um Eike bitfe 


* m bitte au Io 
uftin 1137 aufs 


— — 

Freunden und Bekannten die treurige —* 
richt, daß meine geliebte Gattin und exe 
gute Mutter, Chiwiegermutteg und Tante 

Matilda Meyer, geb, Keller, 
Mutter ber beritorbenen Unneg Blum, am 6, 

Suli im Alter von 67 Yabrem geftorben itt. 
Die Beerbigung finder ftatt am Eamdtag, ben 

ult, 1:30 nadhm,, vom Trauerbaufe, 1434 

Sfr be, nad der Ci. James Kirche, Garfield 
und $remont Ave, bon ba nad bem Eoncor- 
dia Friedhof. Die en Hinterbliebenen: 

Hcnry Meber, Gatte. Herman, Bertha, Henrb | 
und Rouiie, Kinder, Mlvine Meer und 

Edward Blum, Cchwiegerlinder. Nebit 

ten und Heften, mido 


Todesanzeige. 


Nord- und Nordweſt⸗Chicago Bricmacher Kran 

lenunterſtützungsverein von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliebern 
zur Nachricht, daß unſ. Bruder 

Wilhelm Marih 
aeftorben Hit, Die Beerdigung 
inder flat am Sreitag, ben 9. 
Ju ıli, 2 Ubr nadm,, von Weit 
2838 Lincoln 
nah dem Eden-Gotte» 
ader, — Die Acamten find erfudt, punlt 1 
Udr in der Verzinsballe zu fein, um bem ber- 
ftorbenen Bruder die letzie Ehre zu erweifen. 
John Woelms Proſident. 
Henryu Voß Seltetär. 


hals Ray elle, 


Abe 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Brüder 
Oenry A. Niehoff 
am 6. Juli 1020 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freitag, um 9:30 mor- 
gend, bom XTrauerbaufe, 164 Welt Dipifion 
nad) der Et. Aofephs Rirche, bon ba nad) | 
m ©t. Aofeyhs Gottesader, Die trauernden | 

8 — — 
Heury und Antonia Nichefl, geb. Schula, 
- tern, Albert und Frank Niehoff, Fr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruber 
Georg Filbert 
en iſt. „u Veerdigung findet ftatt am 
Ze nahm, 2 Ubr, vom — 6627 | 
Aſbland — nad dem Dalmood&-Sri ried» | 
Bet. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Beter Hilbert, Vater, Martha Barrett, 
Schweſter. John Barrett, Schweger. 


Toresanzeige. 
Oefſen · Darmſtädter U. BV. von Chicago, 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Landsmann 

Georg Filbert 
geſtorbe⸗ iſt. Beerdigung am Freitag, ben v. 
Juli, 2 uhr nachm., vom Trauerhauſe6627 6. 
ſhland Mve., nad dem Dalmoods.riebhof. 
Bil, Schmitt, Selretär, 


Dantiagung. 

Im Namen fämtlier Sinterblichenen fyre- 
Son wir hiermit unferen innigften Sant au3 
für Die reihen Blumenfpenden und Beteill, 
gung an dem Begräbniffe unferes lieben<ohnes 

Charfed $. Hildinger. 
Onsbefonbere banlen wir nod Herrn u 
Glade für bie trofibringender Worte 
Sanfe fomohl ald auß am Grabe 
Heury U. Hilbinger und Greßzenfie Hilbinger. 
— — — — — — — — — — — — — 


Dankfagung. 

Unferen lieben Verwandten und Freunden, 
fowie dem Bürger Unterftügungdberein Lafe 
Biew ſprechen wir hiermit unferen innigen und 
tieisefüblten Sant aus für die prädtigen Blur 
mienfpenden und die bieien EEE 
x beim Berluft unferer lieben Gattin und 

kutter, 


Dir. Diner und Familie. 


Beerdigung am Frei⸗ | 


23madıdoion* 


Todbesanzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere vielgeliebte Mutter ’ * 
Anna Marie Hart, geb. Ott, 
422 Midigan Abe, Hammond, Ind., im Alter 
ton 55 Sabren felig im Herrn entfählafen ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am Camdtag, den 


10, Suli, um 9:30 borm., bon Leo M, Priedtes 


Leihenfabelle, 3037 Lincoln Ave,, nad der ©t. 

Alpbonfussstirdhe, bon da nad dem St. Boni⸗ 

fazius Gottesader. Um ſtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Chorles, Bernard, Aloyſius und Alfredb, Söhne. 
Sabina Nice und Marie Hart, Töchter; nebit 


Verwandten, 
Mitglied des St. Alphonſus Hof Nr. 5, 
W. C. O. F. ’ bof 


TobeBanzeige. 


Freunden unb PRefannten * traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Brude 
Karı Es 

nah langem Leiden im Alter bon 55 Nabren 
felia im Herrn entichlafen ift. Die *5 
findet flatt am Samstaa, den 10. Juli, 
1:30 Uhr nadhm., vom Zrauerbaufe, 1810 ®. 
21. Rlace, nah dem Concordia» Gottesader. 
Um ftille Zeilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 


Dinnie und Heinrih Tomann, Geſchwiſter 
nebit Verwandten. 


Tobesanzeige, 


ey und Pelannten bie traurige Nach 
rit, dab unfer geliebter Gatte und Rater 
Williom Mari, 
Pater ber beritorb, Henry, Georae unb Dtto 
Marih, Charles Mueller, und Dora Herman, 
am 6. Juli im Alter von 77 Sabıren neitorben 
. Beerdigung am Sreitag, den 9. Yult, um 

2 Uber nahm, bon der Stavelle 2838 Lincoln 
Abe, nad dem Eden: Friedhof. lim ftille Teil, 
| nahme bitten die trauernben Hinterbliebenen: 


Frederida Marſch ⁊* Mint, Gatti 
Fohn —— — ie — 


Zur Erinnernng 
an unlere liebe Gattin und Mutter 
Friederica Schuln. 


welche heute vor einem Jahre, am 8. Juli 
1019, geſtorben iſt. 


In der Blüte deines Lebens 
Saulſt du in das ſtille Grab:; 
Venſchenhilſe war versebens 
Du pflegteſt uns in treuer Lie 
Und als dir dann die Brett entlamans, 
Empfablft du und in Gottes Hand 
Dein edles Hera bat nn 
Dein liebebolles Mutterherz 
Das Treundli in bes Rebens Zaaen 
Mit uns geteilt bat 2. ’ und 
D’rum fei alö legte —2 
Dir taufenbfältig Dart — 
Schlaf’ wobl in deinem fühlen Grade, 
Dis uns ein MWicderfchen DEE, 
ube fanftt 


ters, 


Schultz nud 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 


Reihariua Graf, geb. Tabar, 


melde heute bos einem e am 8, Ault 
1910, bon und EB geliehen iſt. — 


Tretet ſtill zu meinem Grab 
Stört mich nicht in meiner Ruf, 
Dentt, was ich gelitten babe, 
Gönnet mir bie ewige = u. 
übe Ruh' ſei ewig bei 
Bergeffen follft ee S ſeln. 
In unferem Heim bift du bermißt, 
Zein lieber Plag ft Ieer, 
Zunfer iff3 in unferem Seim, 

Wir fehen dich nimmermebr, 
Beine nütige, fleibige Hand 
Und beine Cora’ und lege 
Vermilfen wie auf alle Zeit, 
Auf allen unferen eren Degen, 


Geiwibmet bon deinem bid$ nie bergeifenben 
Gatten! John Kindern. 
— —— —e — ,r — — e —ñ —ñ —— 


Gewidmet bon beinem fi tiefbetrübten 
Gatten, nebit Kindern, 


Zur Erinnerung 
An Mehmut umd Liche gebenten wir heute 
des Eterbetages unferer geliebten finder, 
Eiitweiter unb Bruder 
Torathes md Georg Horftmann, 


weile am 9. Mpril_ 1878 und am 8. Auli 
1879 geftorben find, 


Ahr feip bon uns gel&ieben, 
Rergelfen feid ihr nid 

O, ruhet ſanſt in Fler Frieden, 
Bis uns das I... aud) einit bricht. 
So gibt es daun in Himelshohen 
Für uns ein frohes Wiederſehen. 


Gewidmet von euren Eltern und Schweſter: 
Johann und ——* Sorftmaun, Frau 
Ratherine Arti 


“ „Nofuungs Pleasure Club 


beranftaltet Sonntag, den 11. Juli 190, fein 


im Galumet Grove, Blue en. SL — > 
farna 12 Ubr, mittans, intritt 50c an 
Kaffe, im Vorberlauf bon Mitgliedern 35c Die 
»erf on 


(roie — 
Sichenbürger Sadhien 


in Chicago 
in ber Mlt-Heibelberg Halle (früher Count’3 
in, ann 1502: Eebgmwid Etr. Ede Blag⸗ 
% Biod füdlid bon ber Sedam wid 


Behbehnilatlen. . Donnerdtag, den 8, Juli 
19%, um 7 Uhr abenb3. 

Ser Beifeprebigee 8 Berthold Bucalla und 
Herr Dr. Frig Arauß find bon unfeten füdhlt« 
{den Bandeöteniiftorium in Hermannſiadt hier⸗ 
ber geſandt worden, um den Siebenbürger 
Sachſen in Amerita die Lane unferer Bolls 
ſchulen in Siebenbürgen zu ſchildern. 

Kommt Alle nd bringt alle Freunde und Be- 
lannte mit, in3ojls 


Achtung! Mitglicher ber 
Intern. Hod Carriers u. 
Bldg. Laborers Union, 


Roce! Nr, 6 


Am Di ** * — Jul, Spesialverjamm. 
lung. 7 er... abends, Wichtige Ge 
fgöäfte, ae folteber Toliten — ſein. 
A. Sch u 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer⸗Reſort 


Antloch, IN, 

ne 
2 ‚ 
: 7 104 


Bei 


Wurz’n Sepps 
* —* tie 


It Japan —ñ— — 


Geteilte Anſichten herrſchen darüber 


augenſcheinlich im Lande ſelbſt. 
Totio, 7. Juli. Umeſchito Su⸗ 


* einer ber Vertreter Tolios im 2 


arlament, verficherte heute im Ver» 


lcuf eines Angriffs, den er im Par⸗ 
lament auf bad Budget machte, Ya- 


pan fei in ber ganzen Welt unbes 

liebt und er frug bei der Regierung 

an, ob fie fich auf eine beftimmte 

Politik geeinigt habe, um bag Land 

durch die gegenwärtige Krife bin- 

durchzubringen. 

Premierminiſter Hara beſtritt in 
ſeiner Erwiderung, daß Japan un⸗ 
beliebt ſei und behaupteie, Japan 
wäre auf dem beſten Wege als fort⸗ 
ſchrittliches Land und als eine der 
fünf Großmächte der Welt anerkannt 
zu werden. 

Es exiſtierte ohne Zweifel, fuhr 

der Premierminiſter fort, Vieles be— 

züglich deſſen Japan beffer aufpaf- 
en müſſe, aber er wünſche die Stel- 
lungnahme der Minorität ſcharf zu 
verurteilen, die ſich das Recht zu 
rückſichtsloſen und unberechtigten 

Angriffen anmaße. 

Der Abgeordnete Etſujiro Uehara 
ſprach ſich des Längeren über die 
gegen Japan gerichtete Bewegung 
in den Vereinigten Staaten aus und 
wollte wiſſen, warum die Regie— 
rung nicht auf den geſetzlichen Rech— 
ten der Japaner beſtünde, ſtatt die 
Abſendung der ſogenannten „Bil- 
derbräute“ nach den Vereinigten 
Staaten zu verbieten. 

Der Miniſter des Auswärtigen 
Uchida gab zu, daß ihm die gegen 
Japan gerichtete Agitation in den 
Vereinigten Staaten große Beſorg⸗ 
ni bereite und fügte Hinzu, bie Re= 
gierung tue alle erdenklihen Schrit- 
te um der Lage zu begegnen. Er be- 
merfte dad Verbot der Entjendung 
der Bilderbräute liche fid} nicht ver- 
meiden, 

Die Eintwvohner.der Provinz Hi- 
roſhya. aus der die. Mehrzahl der 
in Kalifornien befindlichen Napa- 
ner ftammt, mollen ein offenes 
Schreiben an die Bürger Kalifor- 
nien3 fenden, um gegen die Geſetze 
zu proteſtieren, welche gegen die Ja⸗ 
paner gerichtet find. 

Gegen Brohibition. 

Im Intereffe des Widerrufs des Vol- 
fteab Gcjeised wird mobil gemadıt. 
Wafhington, 8. Juli. Die Affo- 

ciation Againft the Prohibition 

Amenbement hat einen Aufruf erlaf= 

fen, in welchem die Stimmgeber im 

ganzen. Lande aufgefordert merben, 

fih zu organifieren, um einen Wi- 
derruf des Volſtead⸗Geſetzes herbei⸗ 
zuführen. 

I dem Aufruf beißt es, die Or⸗ 
ganiſation ſei ein ſich über das ganze 
Land erſtreckender Verband von Leu⸗ 
ten von unantaſtbarer Ehrenhaftig⸗ 
leit, die nie mit dem Spirituoſenge⸗ 
fchäft in irgendwelcher Weiſe in Ver⸗ 
bindung geſtanden hätten. 

Schöner Gedanke. 

Eneltihe Orubenarbeiter verlangen 
Rohnerhöhung und Berringerung ber 
NKohlenpreiſe. 

London, 8. Juli. Gelegentlich 
einer heute inLeamington ſtatigehab⸗ 
ten Verſammlung von Vertretern 
von 900,000 Grubenarbeitern Eng⸗ 
lands wurde beſchloſſen, von der Re— 
gierung eine Erhöhung des Tageloh— 
nes um zwei Shillinge zu fordern 
und gleichzeitig zu verlangen, daß 
die kürzlich von der Regierung ver⸗ 
fügte Erhöhung des Preiſes für ein- 
heimiſche Kohlen um 14 Shillinge 
die Tonne ſofort rückgängig gemacht 
wird. Ein Vorſchlag. der auf die 
Einführung eines fünfſtündigen Ar— 
beitstages abzielte, wurde abgelehnt. 

Dit Das erlaubt? 
dranfreich verwendet große Summen 
für PRropagandazwede in den B. St. 

Paris, 8. YAulj. Der Vertreter ber 
Regierung gab der Deputierienfams 
mer die Zuficherung, dem Minifte- 
rium für bie befreiten Gebiete würden 


gandafondg, der ich auf 20 Millio- 
nen Franfen beläuft, zur Verfügung 
geitellt werden. E3 wurde darauf 
dingeiviefen, daß namentlich in ben 
Vereinigten Staaten eine Propa- 


ganda außerordentlich erwünfcht fei, 


um „ein neues Aufflammen de3 Ge- 
fühlg der Einmütigteit mit dem ver⸗ 
wunbeten ranfreich“ herbeizuführen. 


Geht drafiiid vor. 


Sowjetregierung ichlieht Gelhäfte, um 
der Eu ein Ehde zu machen. 


o8fau, 7. Suli. Alle Brivat- 
—* die nicht auf einer abſolut 
kooperativen Grundlage beruhen, 
ſind geſchloſſen worden. Dieſes iſt 
der erſte Schritt, den die Moskauer 
Behörden in einem energiſchen 
Kampf gegen die Spekulationswut 


Ihr Sonnenfnein dabin, 


Ciebenjähriger —— einer armen 
Witwe überfahren und getötet. 
Frau Anna SHorfon, Nr. 8902 
urley Avenue, verlor vor länge- 
rer $eit ihren Gatten dur den 
Tod und mußte feither jchiwer arbei- 
ten, um für. fi) und ihren Kleinen 
fiebenjährigen Sohn Willie, ihren 
„Sonnenfgein“, wie jie ihn nannte, 
genug zum Leben zu berdicnen. 
Auch ihr Sonnenfhein wurde der 
Witwe geitern genommen. Der 
fleine Willie wurde, al$ er in der 
Nähe feiner Wohnung über die 
Straße lief, von einem, von der 19- 
jährigen Frl. Madeline Noberts, 
Tochter eines Beamten der Illinois 
Steel CEo,, gelenktten Kraftwagen 
überfahren und fo fchiver verlegt, 
daß er auf dem Wege zum Hofpital 
der Sllinois Sentralbahn, wohin ihn 
srl. Robert3 bringen wollte, ftark. 
Mie 08 heißt, Tief Willie hinter ei- 
nem Ciöwagen herbor über die 
Straße und wurde von der jchiveren 
Maichine erfaßt, trogdem Frl. Ro- 
bert3 fofort die Bremfen anzog. Die 
Polizei nahm fie nicht in Saft. 
— — — 


Aus Jand in Gasauſftalten. 


Leute ſetzen zehn Prozent Lohnerhöhung 
und verminderte Arbeitszeit durch. 
In der Zweiggasanſtalt an Pit— 

ney Ct. waren die Löhne der Kohlen— 

ſchaufler von 85. 13 auf 84. 60 den 

Tag herabgeſetzt worden, und ſofort 

legten die 200 Schaufler die Arbeit 

nieder; ihnen folgten ebenſoviele in 
der Anſtalt an der 25. und Loomis 

Straße, und die Geſamtmannſchaft 

von 3500 drohte mit einen Aus— 

ſtand, infolge deſſen Präſident In— 
ſull von der Peoples Gas Light and 

Coke Co. ein Abkommen unterzeich⸗ 

nete, wonach die Leute künftig acht? 

ſtatt neun Stunden den Tag bei dem 
alten Lohn arbeiten, am 1. Septem- 
ber und am 1. November je 5 Pro- 
zent mehr Zohn erhalten follen, was 
fie gefordert hatten. Co fam es, 

dab die Stadt einem Dlangel an 

Gas entging. 


— 
Streit um Zohnzulage. 


Arbeiter in Schladhithausanlagen der 
Rordieite find ausftändig. 

Die Arbeit eingeftellt haben über 
taufend Fleiſchetr und Vurſtmacher 
in den Schlachthausanlagen von Os— 
kar Mayer, Hetzel, Arnold Bros. und 
Ziegler&Co. nach einer geftern abend 
|in Srleiners Halle abgehaltenen Ver: 
fammlung. Dort wurbe, wie Präfi- 
dent Hans Pfeifer bon der hiefigen 
leifchergewerlichaft erklärt, gegen 
Rat der Gewerlſchaftsbeamien der 
Streik beſchloſſen. Die Ausſtãndi⸗ 
gen ſtreilen um höhere Löhne; ſie 
erhielten bis jeßt 50 bis 65 Cents 
die Stunde, fordern aber eine Er— 
höhung auf 65 bis 90 Cenis. 

— — — 


Slieb wie tot liegen. 


Der Barbier John Gallagher von Räu⸗ 
bern ſehr übel gugerichtet. 

Auf irgend welcho Weiſe war das 
Gerücht entſtanden, daß der bdjãh⸗ 
rige John Gallagher viel Gold in 
ſeinem Barbierladen Nr. 3828 S. 
Halſted Str. verborgen halte. Ge⸗ 
ſtern abend betraten nun zwei Kerle 
da8 Geihäft; plünderten den Kaf- 
fenapparat um $3 und verlangten 
dann das verjtedte'Gold. Als Gal- 
lagber ihnen mitteilte, daß er Feines 
habe, fhleppten die Salunfen ihn 
in ein Sinterzimmer und verprügel- 
ten ihır derart, daß er bewußtlos lie⸗ 
gen blieb. Die Räuber glaubten, 
daß er tot jei, und entflohen. 


— —ñ— — — 

— John D. Rockefeller feierte 
ſeinen 81. Geburtstag in aller 
Stille auf ſeinem Anweſen Pocan— 
tico Hills bei Tarrytown, N. N. 

— Ter Ausjtand der Schauer- 
leute in Philadelphia, der feit dem 
26. Mai gewährt hatte, ijt vorüber 
und die 7000 Ausjtändigen haben 
unter den früheren Zohnjäßen die 


500,000 Franten aus bem Propa- Arbeit wieder aufgenommen, 


— Erzbifhof Daniel Mannir von 
Melbourne, Nuftralien, der fich zur 
Zeit in New Nork befindet, hat in 
feiner Eigenfhaft al3 PRrafident des 
Maynooth College in Srland, Ea- 
mon be ®alera, den Präfidenten der 
Iriſchen Republik zum Brofeifor der 
höheren Mathematit an diefer An- 
ltalt ernannt, 

— in Bofton haben bie Bundes⸗ 

großgeſchworenen Anklagen wegen 
— Profitgrabſcherei in Ver⸗ 
bindung mit dem Verkauf von Le— 
bensmitieln gegen E. C. Swift & 
Co. Armour de Co., N. E. Hollis 
& Co, und gegen die Ssndependent 
Sugar Company erhoben. E3 find 
diejeß die eriten derartigen Anfla- 
gen in Neuengland, 

— Der Seiömograph ber George: 


Wsendyoft, Shicig, Donnerötdg, den 8. Juli 1920 


Sentiges Fefprogramn, 


Preisipielen von Mufiffapellen und || 


große Regatta. 


.—— 


Der große Teilsug. 


— 


68 war ein großartiges Schaufpiei, das 
von Hunderttaufenden bewundert 
wurbe, — Die Philadelphin-Loge tat 
ſich beſonders hervor. 


— — 


Ein eigenartiger Wettbewerb ge- 
hörte zum heutigen Morgenpro= 
gramm der Elfe. 3 mar daß 
Preisfpielen der Kapellen im Grant 
Park; jede Kapelle fpielte drei jelbft- 
gewählte Stüde. Zur felben Zeit 
fand ebenfalls im Grant Part das 
Bafeballfpiel zmijchen der Milmaus 
feer und ber Chicagoer Riege ber 
Elis ſtatt. 

Zu Mittag gab es wieder ein 
Schaufliegen am Seeufer. Außer 
der Kuhhirten⸗ Vorſtellung brachte 
der Nachmittag ein bedeutendes 
Sportereignis an der ſtöädtiſchen 
Mole, die Ruderregatta für Liebha— 
ber in den Mittelſtaaten unter der 
Beteiligung von fünfzehn Ruder— 
klubs, ſowie Waſſerſport aller Art, 
wie Schwimmen und Tauchen. 

Für den Abend ſteht eine freie 
Vaudevillevorſtellung im Audito⸗ 
riumtheater in Ausſicht und ein gro— 
ßer Ball auf der ſtädtiſchen Mole. 
Es fanden während des Tages auch 
mehrere Dampferfahrten ſtatt. 


Der geſtrige Feſtzug. 

Einen ſehr beträchtlichen Teil der 
Einwohnerſchaft, ſchätzungsweiſe eine 
halbe Million Menſchen, brachte 
geſtern abend der große Feſtzug auf 
die Beine. Um 7 Uhr ſchon herrſchte 
im Michigan Boulevard, in State 
Straße und in Wabaſh Avenue ein 
gewaltiges Gedränge, in den Quer— 
ſtraßen war überhaupt nicht durchzu— 
fkommen. Am Boulevard war auch 
jedes Fenſter und jedes Dach mit 
Menſchen dicht beſetzt, und die Tri—⸗ 
bünen waren bis zum letzten Platz 
gefüllt. Auf der Hauptirbüne ſaßen 
u. a. Mayor Thompfon und andere 
ftäbtifche Beamte. 

Um halb at Uhr hatte die Poli- 
zei nur einen fünf Fuß breiten Streis 
fen für den Feitzug freihalten fön- 
nen, fodaß der Polizeichef berittene 
Leute anrüden ließ,*dte das Publi— 
fm zurüddrängten, was nicht olme 
viel Gefchrei und MWirrwarr abging. 
Eine Frau wurde von einem Pferde 
umgeiorfen, eine anbere berftauchte 
fih das Fußgelent, und ein Mann 
geriet unter die Hufe eines Pferbes. 
Die Ordnung murde imieberherge- 
ftellt, nachdem ein große Polizeiauf> 
gebot zu Yuß zur Verftärfung her- 
angezogen iporden war, 

&o mar e3 9 Uhr und bunfel ge 
worden, al3 ber Yeltzug begann; vor 
ber Haupttribüne, auf ber die Prei3- 
richter ſahen, wurden Yadeln ange 
bracht. 

Sie lommen! 

Einer voranmarſchierenden Poli⸗ 
zeitruppe 
William J. Sinek und die anderen 
Beamten der Chicagoer Elkloge, und 
ihnen ſchloß ſich ein Sommernachts- 
traum von märchenhafter Farben⸗ 
pracht, umrauſcht von Muſik, an. 
Fünfunddreißig Schauwagen veran⸗ 
ſchaulichten die amerikaniſche Ge— 
ſchichte, fünfzig Drillriegen führten 
ihre Künſte vor, und die Mitglieder 
von weihundert Logen ſchwangen 
Fackeln und ſangen Lieder. 

Den Ehrenplatz im Zuge, hinter 
der Chicagoer Loge und den in 


folgten Exalted WRuler! 


! 


! 


Kraftwagen fahrenden Großbeam: | 


ten, nahın die Philadelphia Lage Nr. 
2 ein, die eine prächtig Koftümierte 
Reitergruppe, eine Drilltiege, eine 
Gruppe Duäfermäbchen und William 
Penn und feine Leute mit fi 
führte, ferner eine Artillerieabteilung 
und zwei große Schaumagen. Der 
eine ftellte die Herftellung der ame: 
rifanifchen Flagge von Betſy Roß, 
der andere bie lnterzeichnung ber 
Unabhängigfeitzerflärung bar. 

Diefer Loge wurden zei 
Preife zuerfannt. 

Shr folgte Erie, Pa., kenntlich 
durh purpurne Röde und meiße 
Beinkleiver, dann Baltimore mit 
dem Herzog von Budingham auf dem 
Schaumagen. Lima, D., mit dem 
Schaumagen „Goldene Stunden ber 
Kindheit“ eroberte den zweiten Preis 
für Wagen, Cambden, N. %., ben 
zweiten Preis für guien Gefamtein: 
drud. Springfield, III., hatte Abra⸗ 
ham Lincoln auf dem Schaumagen. 

Danville geleitete „Uncle oe“ 
Cannon, der bis dahin mitmar⸗ 
ſchierte, bis zur Tribüne, wo der'alte 


erſte 


getan haben. Der Handel mit Ver⸗ town Univerſität in Waſhington, Herr Platz nahm, und marſchierte 


ſchönerungsmitteln und Toilettenar⸗ 
tikeln wird nationaliſiert werden. 


Ladenbeſitzern und Reſtaurateu- Minuten nachmittags einſetzten und wagen, ber „ 


ren iſt die Weiſung zugegangen, daß 
ſie jederzeit die Schließung ihrer 
Betriebe zu gewärtigen haben. 
Chicagoer macht Karriere. 
San Francisco, Cal., 8. Juli. 
John J. Arnold, ein vormaliger 


*|Qigepräfident der dFirſt NRationel 


Vank von Chicago, hat ſeinen 6G 
ften als Vorfteher des internationa- 
len Departements der hiejigen Bant 
of Say niedergelegt und wird ei- 
ner der Direftoren bed geplanten 
Bankierverbands für Auslandhan- 
del und fein Hauptquartier wird ſich 
in New befinden. Er wirb am 
1. von bier abreifen, um fei> 
nen neuen Poften anzutreten. 
REG} —— 
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D, E., zeigte gejtern heftige Erber- 
fKütterungen an, die um 4 Uhr 59 


bis 2 Uhr 54 Minuten mährten. 
Diefe Erberfütterungen 
augenscheinlich in einer Entfernung 
bon etwa 2500 Meilen von Wafhing- 
ton, höchſtwahrſcheinlich in Mittel⸗ 
oder in Südamerika ſtait. 


Geldſendungen 


Dentigland, Teutid-Teit Decho· 
— — 


Schiffotarten 


Asentut und Notarieiä-Rauzlet. 
Big laufen und bectaulen: 


Liberty Bonds 


= J.Y.ZINNER &.0. 


TER en De SE w 


dann teiter. 
New Orleans Hatte einen Schau- 


Orleans 
von Alaska. 
Mahıten reihe Beute. 


Chmudfahen und Kleider im 
Werte von nahezu $5000 erbeuteten 
Einbreder, welde der im Haufe Nr. 
639 Sheridan Road gelegenen Wob- 
—* bon Charles Dalvey einen 
eſuch abſtatteten. Es ſcheint, als 
a. die Kerle e3 ey = 

= —— von Dr. N. E 
un de * 5 


Hatten, do waren 
— — 
*" 2 bem Vorort 


| 


Die Gaben von Neger Sadjen in Chicago abgehalten. 
an bie Nation“ barjtellte. | Heifeprediger 


fanden | Der Iehte Wagen im Zuge war ber| und Dr. Frig AMraus, vom jädfi- 


rigen see Bar BONES 
Eh ‚imeldie fie fid) hei bee Dreier) nichtungs Inden ir 


rium3 in Chicago zu begrüßen. 
Nah fünf jchweren Kriegsjahren 
und nad; verziveifellem Kamp 


'E — Not, Sunget und] fen- 


EEE: 
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. \Established 1275 byE.]. Lehmann, 


Sroher Verfanf von Raid: Kleidern 


Bargain Bajement 
3.97 


Werte bis 57.50 zu 3 


Hunderte von fjhönen Tub Kleidern, in 
einer prächtigen Auswahl der neuejten Som- 
mermoden. Boile, Ramie, Lan und andere | 
wünſchenswerte Wajchitoffe. Hübſch beſetzt, 
. und Nermelaufichläge aus Organdy 


1. . w. Gute Größerrauswahl für Damen 
a junge Mädchen ° 


Werte - zu 
57.50, 3 


Tub Skirts zu 3,69 


Schöne Wafchröde, neue Sommer Sport 
Moden; aus fehr guter Qualität Gabar- 
dine und Linen Crafh gemadt; hübfcher 


Befab aus Knöpfen und neumodifch ge 
Größen für Damen und 
26 bi8 30 im Taillenband. 


3.69 5 


formte Tajchen. 
junge Midden;. 
Nur in weiß und — 
zu haben; zu 


Verlauf — von Georgette Waiſts 


35 und $6 Werte zu 2,97 
Tub Sfirts zu 1.39 


Ein riefiger Berfauf bon prädtiger Oualität Seorgette Blufen, mit 
hübſchem Beſatz von Gtiderei, Spiten oder Beads, jhöne Entwirrfe— 
runder, bierediger oder V=geformter Hals, Kragen oder Fragenlofe 

Ausgezeichnete waidhbare Stoffe find in dieſen Skirts 

berarbeitet — —— Werte, welche zu dieſem er⸗ 

ſtaunlich niedrigen Preiſe nicht wieder geboten werden 


Modelle. Navy, Dawn, Copenhagen, fleiſchfarbig, Orchid, weiß, Bis⸗ 
können. Hübſche Faſſons, modern und 1 33 


que, Maize und andere hübihe Farben. Gute Größen-Ausmwahl für 
elegant — joweit fie reichen, morgen 
zu 


Damen und Mijfes; $5 bis $6, Werte; fpeziell zu 
Bargain-Bafement. 


Tub Skirts zu 1.89 


Dieſe Skirts ſind in vorzüglicher Faſſon gearbeitet, 
haben hübſche Gürtel, Taſchen und — — eine 
gute Qualität Beach Cloth; gerade das Richtige für 
Ferien⸗ und Sportigebrauch. — Größen 
für Damen und Miſſes — ſpeziell 
morgen zu 


Geidene Haudſchuhe 


für Damen 

Bargain-Bafcment. 
Sechzehn Knöpfe lange, 
weiße, ſchwere Trico Qualität 
Seidehandſchuhe, Paris Point 
Stepperei, mit ſehr leichten 


Fehlern; Ausſchuß 3 ‚89 


von $3 Werten. . 
Gute Onalität — chuhe, 


2 Clasp; Two⸗Tone beſtickte 


Rückſeite; weiße und 89 c 


farbige; ſpeziell, zu. 


Trico Qualität Seidehandſchuhe, 
2 Clasp; Paris Point doppelte 
Fingerſpitzen; weiße und far— 
bige; ſpeziell, 


Heie 


Fre 


af} 


— 


Ein-Stück reinwollene 
Bade-Anzüge für Damen; in hüb— 
ſchen Moden; in einer Auswahl von 
Farben; mit nett ausſehendem Beſatz 
verſehen; in kontraſtierenden Farben 
— es iſt ein extra guter Wert — 


offeriert 6.9 8 


Union Suits für Damen, aus fein⸗ 
gerippter Baumwolle gemacht; beaded 
und Mieder-Oberteile; ſpitzenbeſetzt 
und Shell-Knie; in den Größen 36 | 


bis 44 zu haben: fpeziell 9 
; IC 


1 
Au 
Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League 


Philadelphia 6, Boſton 0; Phila⸗ 
belphin 1, Bofton 0 (ziveites Spiel). 
National League 

Chicago 8, St. L2ouis 5; Pilts- 
burg 2, Philadelphia 1. 


Für heute find die folgenden 
Epiele angefegt morben: 


Jerſey 


el 


ir 


IITIIT 


D Im 


— dir 


rardfeleler 


&iebenbürger Berfammilung. 


Vorträge über die Lage der Volksſchulen 
in Siebenbürgen. 

Am beutigen abend, Beginnend 
um 7Ubr, wird in ber AltsHei- 
delberghalle, 1500 Sedgwid Str., 
Ede Bladhawf Str., eine große 
Volföverfammlung der Siebenbür- 


Opfer gebradt. Der Weltfrieg je- 
doch Hat unfern Nationdbau in feis 
nen Grundfeiten erfchüttert. Unjere 
800jährige Zugehörigkeit zu einem 
Lande im Anflug an das deutfche 
Baterland und deutjhe Kultur find 
ce; zerriffen. Unfere feit 800 Jahren 
—— Sparpfennige zum Er- 
t der Schulen find Fonfisziert, 
vu die Nation fteht am Rande der 
Verzweiflung. Aber mie in den 
a y der — —* 
irchenwärter von au ihr. 
meingut rettete, jo wird jebt d American League 
Treue der Siebenbürger Sadjien Chicago in Philadelphia; Cleve- 
bon Amerifa unfer Nationalheilig.| land in Wafhington; Detroit in’ New 
tum — unfere Schulen — erretten) York; St. Louis in Bofton, 
und aufrechterhalten. Was unfere Natiyral League 


Läter damals leijteten, Fönnen wir) New York in Chi 0; Broofiyn 
jetzt . Fr ng? ilt der 2. in &t. — —— in Pitts- 
ment, unfern unter fhweren Ber- 

hältniffen leidenden Brüdern im al- bung; often — 
ten Vaterlande Beizuſpringen und 


zu helfen. Jeder einzelne fanıı hel- 


Berthold Buchalla 


ſchen Zandeskonfiftorium in Ser- 
mannjtadt nad) Amerifa gefandt, 
werden die Lage der Bolfsihulen 
in Siebenbürgen fhildern. 

Das Komite, Borjiker Dr. Rudolf 
Wagner, bemerft hierzu: 

„Es iſt da3 erite Mal, dab wir 
Gelegenheit haben, Abgejandte un- 
feres Siebenbürger Landesfonfiito- 


ni 


fe ge- Papiernot in Spanien, ; 
en äußere und innere Yeinde, ge- BR: 
— Madrid, 7, Juli. Vertreire on 
„sn alten Tagen, wenn das Wohl Verlagsanſtalten hatten heute ein 
nſere und a. vi —— * beraten Be * dem em 
it 300 Sahne war, j ürger fein Sand-| iter in deren Verlauf 
j nal. —— Beifeite, 308 ie Sonn-| darum erfuchten, die — 
gasgen —* und pünkt · — an } 
/ Dee in ver He 


— aller Art * ſich 


Sach 





u 


Fr 


- Rergnügungs-Wegweifer. 
Pr inekuten ®art. — MWllerlei Bergnü- 


gen. 
n"# Grand, — —— Stranger“. 


‚Mamma’s 


.— „Ihe Palling Ehow ot 1019*, 


— „Ibe Smweetbeurt Shop“. 
— „Gentury Midniebt Wpirl“ 
— „Roter Rand“, 

— „Töree Wtfe Yools“, 

— „A Little Sournebh“. 
ler. — „Greenwih Village Bol 


Martgoidgarien — Aonzert eben 
Mrahmittag und abend. 

rgmien) 7155 North ve, — Jeden 
">aben: ®nd Eonntag nadmittag Konzert. 


Verlangt: Männer und Anaben 
naeigen unter diefer Mubrit 2: dad Wort.) 


— 

—* Männer, 

Sam Meffingichilder an Tiren zu 

Putzen. 

* Tag Porters, 
ebenfalls: 

Fenſterputzer. 


3* Nachzufragen in der Office des 


Suvperintendenten, 9. Stockwerk. 
— Marihall Field & Co, 
ne Retail, 


“x 


. 


* 


— vl 
= rundeigentumds 


VBer/aufer 
Volle Beit — &ı. eit 
Kürzlich Zauften wir drei feine 
&tüde Land, die jest in GSubdibi- 
fionen ausgelegt und zur Ericlie- 
ng borbereitet werben; alle Ber- 
Bellerun en Werben jofort une 
führt un * a = 
Rot3 biefelben Häuier mie auf als 
Ien unfern anderen Eubetifionen, 
meldhes die einzig ritige Methode 
it, um den Käufern SHeimftätten 
und Gewinne au ſichern, Wir brau- 
en foiort Berläuf.:, die auögebil» 
det erben für den groben Un- 
Ei kung Sie Guflilenen Be 
Eröfnun efer Subdi 
innt. Kir werben eine Zoloffale 
nzeigen-Kampagne führen, 
His aufs Aeuberite unteritüken und 
$i0, eine Stellung berihaffen, bie 
1 


AahAcHaT Fe 


er 4% 


s j 
’ 


0,000 ba8 Sabr einbringt, Wenit 

ne En tönnt, dab_ Ahr 
tühtig feid, Kommt fofort; Office 
iſt offen bon 9 ihr morgens bis 9 
Uhr abend2. 


am. Belosth En., 
ingion Sir, 
J11 Welt DWafbingion si 


&. & Enalp, 
* 4410 Ravenswood Avenne. 


errr 


Vuliwæ 


— 83 


3 


in Packnghouſe zu arbeiten. 

ER Hekel& Go, 

1743 Larrabee Strafe. 
dimido 


une: 


- Beglangt: Jeberarbeiter, Mevelty- 
“Mrkeiter und Gtitders, fowie foldıe, 
“pie etwas Erfahrung in biefer Arbeit ha⸗ 
„Ben. Ston: Bros. & Co., 1501 W. Polf 
Straße. dimido 

- Berlargt: Truders und Freight Send» 


“lers; ftetige Arbeit nnd guter Roh. | 


“Gextral Warehonie Gorp., 402 Ruih 

” Berlangt: PBlater, fowie Polierer und 

“ Brffer; guter Lohn für fteligen Mann, 
t 


> Ferlangt: Männer und Knaben, um 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Anzeinen unter dieler Rubril 2c das Wort.) 


Männer. 


Wir haben Stellungen vffen für 
Männer in anieren Shirping und Mer- 
&handiie Departments für Tagelöhner, 
Kader für Paletpojt-, Gxprei- und 
Fracht» Beftellungen, Stod-Arbeit uſw. 
Bermanente Stellungen. 


Seers, Nochbund & Go, 
Homan Ave, urd Arthington Cir. 


font 


Ürien Special Maine ©. 


benötigt 
erfahrene Männer für Tag- und Nacht ⸗ 
arbeit als 
Veilling Machine Setters und Operators 
automatiſche Schraubenmaſchine 
Setters und Operators, 
Drekbank- und Schraubſtock-Arbeiter 
für Feilen an kleinen Stahlteilen; 
Handy Men für Stellungen als 
Truckers, Packers; 
Handy Men für Maſchinenarbeit. 
Employment Department offen Mon— 
nn und Freitag abends bis 
8 R; 
Union Special Madine Go. 
811 MW. Anftin Ave, 


fon fa 


Berlangt: Shaper und Stider Hands, 
erfahren an Holzbearbeitungsmaſchinen. 
Neicdlich Arbeit bei guten Löhnen vor- 
handen, 

Rullman Car Works, 
110. und Cottage Grove Ave,, 
Pullman — Chicago, Illinois, 


do—Ton 

Berlangt: Butcher; um polniich fpre- 
hen: guter Lohn und jtetiger Plak. 
3 Ernmm Dept. Store, 

1509—19 Fullerton Ave. 

mido 

Berlangt: 20 Union - Kellner und 

4 Bartenders für „Colifenm“ am Eonn- 

tag. 2uetde & Garl, Saloon, 170 N. 

Wells Shr. 


Berlangt: Porter für Reftaurant; 
guter Lohn. 234 W. Randolph Str. 


Berlangt: Trabtarbeiter und Arbeiter. 
Spredjt vor fertig zur Arbeit, 552 W. 
Monroe Str., 1. Floor. do—ja 


_ erlangt: Snaben, 16 Jahre ober 
darüber, für leichte Yabrifarbeit. $20 
die Worhe. 835 Orleans Str. do — ſa 


Verlangt: Dann für allgemeine Ar- 


beit in der Bäderei. 1757 Sebgwid 


Straße. dofr 


Berlangt: Mann, um in Dairy gu ar- 
beiten; guter Lohn. Bowmman Datry 


Go., 1101 R. Franklin Str. 


Berlangt: Aelterer Mann, der fidh be- 
bilffih machen kann in Keifelranm, 126 
N. Unten Str, Engineer. 

Berlangt: Wuter Porter, ber Barlen- 
den Ffann; berheireterer Mann bevor- 


zugt. 1555 Dayton Str, Heller, mibo 


Derlangt: Bladimith Helfer and Fin- 
571.8. Late Str. bo Lifher 


3 an Wagenarheit. Smith, 207 W. 


- Berlangt: Buddrnder, älterer Diann, Auftin Abe, midoft 


an Gordon; 44 Stnuuden die Woche. 
Farley Candy Co., 720 R. Sronflin SH, 


Terlangt: Auto und Wagen Bainters 
an Wagenarbeit, Emith, 207 ®. Auftin 
Avenue, mibofr 


zn Berlangt: Gute Banfclofier, bie ifre | Berlangt: Erfter Mafie er; gu- 
» YAcheit felbft anslegen können. Guteiter Lohn. Chicago Lincoln Club, 108 


Bezahlung und dauernde Beihäftigung. Germania Place. mibofr | 


"New City Iron Works, 49 Str, . | erlangt: Treibhaus-Arbeiter. Wietor | 
u v 


verlangt: Erfahrener Lunchmann; 


Macine Ave. 


Brrs., 2133 Devon Ave. dimido 
VBerlangt: Teamſters. 6211 S. Ra- 


pater Lohn für den reiten Mann. 1032 | cine Avenne. 6jullwE 


Lake Str. 


 Berlangt: Guter Porter, ber aud) Bar 
+ enden fan. 835 W. North Ave, dofrſa 


— ſfahrener Finiſher an Spielwa⸗ 
— Im Dippen von größeren Stücen 
Merfabrung haben. Vorzufprehen Camdtag 
=Woifhen 1 und 2:30 im Zimmer 603—160 
EN, Well Er, Univerfal XZoy & Robelty 
snfg. Co. 
Berlangt: Agenten und Kolleltoren für Präs 

* mienbüder, 203 N. La Salle Str., Store, 
do—fon 
“  Berlangt: MeltererMann, über 85, für leichte 
Sabritarbeit, furze Etunden. Umtifeptic Liquid 
Evav Co,, 564 Randolph Str. dofrfon 
—S Zerläufer, mülfen perfönlih mit 
Shicago Bädern belannt fein; guter Bohn für 
Die ritigen Männer,  Übr.: 8 288 — 
ofrſa 


Berlangt: Porter; gute — leine 
. nntansarbeit, Louis Malleris 164 Nord 
„ Petate Et, do>—fon 
»? »Berlartgt: er und 
f Zanitor-MIrbeit; $75 ben Monat, F und Zim⸗ 


— 


dofrſa 
« "Nerfangt: Erfahrener Sxocery Ele; lommm 


fertig zur Arbeit, 4000 Sincoln Abe. el. | 
4sraceland 6756. boft | je 


erlangt: Selfer in Harbivare Store, 2089 
Ogden be, dofr 


Werlanaf: Junger Diahn al8 Morter; Auter | 


lag, ftefige Arbeit, 4548 MW, 22, Straße 


» Sohn. R, Shure Co., 257 ®, Madifon ir. 


— 


erlangt: n für allgemeine abrilarbeit, 
ftotige Belhäftigung. Bimmer 1037, 536 Co. 


« Clart Er, eilimt 
Xerlangt: Mafbimit, einer, ber Mafhinen 


"s reparieren Tanır; ftetige Arbeit und guter Lohn. 


Esiort nadzufragen, Peerleb Light Eo., 663 
m safbinaton Etr. 


—— — —— 
erıanat: Zufdneiber mit Erfahrung an 
. Gummi Regenröden; ftetige Arbeit das ganze | 


Sur, Samstag zwifhen 12 und 1 Uhr nadım, 


tersufpreden. ©. 8. Ehane Eo,, 222 Weit 
Monroe Str. bofrfa 
"erlangt: Erfahrene Woiterd. $15_mödent- 
Id: 6 —— 6 Stunden per Tag, 2232 Cali⸗ 


fernia Abe. 


— Mc €, Sämldt, 516 Mi 


KNaulee 


Guter Lo 


&irrmwa und 
Guter Lohn, 


mu....n\ ER 


: Drei junge Leute, 20 bis 
3 rbeiten im 


- s 
> 
wo... 


" mer, 6659_©. Halfted_Etr. do—fon | 
;.” Serlangt: Bufhelman, 22 nt Abe. 


fü tube; 
unb Board; 1 Tag in derRode 
tägli, Lale Ehore Eyuntrh 
SH, midoir 


b5 % a en 9 D 
bis uhr abends: 8 per 
m im Eafino Eigar Etand, 
3jlımz 


erlangt: Bartender, 330 W. Late 
&ir., Ede South Water Str. mido 
Berlangt: Tenmiter. 1 WB. Kinzie 
Strafe. 6j ul 1we 
Berlangt: Mann für Kücenarbeit. 
Alerian Bros. Heofpital, 1200 Belden 


| Avenue. do—ja 
—— 
Verlangt: Worter fuür Saloon un 


rant; Turae den und guter Lohn, 3329 


N. Weftern Ude, gegenüber Riverbiew Yart. | 


bofrfa 


| Verlangt: Ein älterer Mann für Glevator: 


leihte Arbeit und guter Lobn; Sunitadter 
Bros., 224 ©, Franllin Eir., Ede Quinch. 
: dofr 


Verlangt: Mann, bez Eiivad von Meceiving | 


Room verfieht; guter Bohn: ftetige Etellung. 


Kunftabter Bros, 224 &, Sranflin Etr., Ede 
Duinch. bofr 


Berlamdt: Mai m -Erfabrung i 
Heiner Bäderei milzubelfen, 4356 — 


Aenue. 


Berne: Schneider für Umänberungen. — 
deſtern Abde. bofrfa 


4757 N, 


Berlanat: Hweite Sand Wäder an Vrot und 
Rolle. 5048 S. Ufhland Üde, 


Berlangt: Mafhinenarbeiter an Bolt Cut: | 
ter. Handy Mig. Co., 4435 ®W, Kingie Er. | 
Verlangt: Erfabrener Mann für „Crating” | \ 
iste umd mittelihwere Mafchinerie. Handy | ben, wie and 10 Prozent Bonus; Stun- 
a > . nzle Sit, — Len von 8:156 bis 35, Samstags von 8:15 
2erlangt: Sıloifer für Dei Arbeit, auch jums | bis 12:15 Nr 
ger Mann mit etwas Erfahrung, zum Lernen, TE z 
Auffunft wegen Erfahrung, Alter und Lobn, 
boirfa | Mbr.: 8 480 Mbenbpoit. 
um Kiften zu Öffnen ulm. | 


Mfa, Eo., 4435 W. Kinzie Etr, 


3000 Michigan Ave. 


arbeit, 3166 Proadirah, 


erlangt: Worter, der etwas bom Bartenb 
R 5 : en 
beriteht. Goodman’s Road Houfe, Morton 
Zel,, Morton Grove 2. mibofr 
| „ Derlangt: Nadt-Wathman, einer, der ben 
Keſſel veriteht. 1711 Fullerton be, mido 
Verlangt: Aunger Bäder, um an Biscuits 
und Cafes zu arbeiten, 2952 Wallace Etr. 
midofr 
— Zwei —— um in ellen ‚lufs 
| tig Stallen zu arbeiten; guter Lohn. 1065 
| Bafbburne Abe. Tel,, Canal 299. ⸗ 
_ | erlangt: Erfiter Klaife Bäder an Brot und 
— Serlanst: Wleiler, mus volniig fpzegen. | Rolls, 3103 W, Roll Str, 
*5 S. Rrumm, 1509 Sullerton Ave. | 
doft | fertig zur Arbeit. 
? . 3185 ®. Salfted | fton. 
Gir. mi—fa | 
—— Gewanbter Wa für NReftaus Reitaurant au belien, 
zaıt, einer ber Erfahrung mit Eismaicine | U. Beik & Co, 176 W. Adams Er, 
Da: Notb’s Neftaurant, 312 ©. Wabafh Yınc | M 


Grove, SII, 


American Xarimeter Co 


Eäge sit arbeiten, Fiber Tubing zu fägen. 


Stetige Stellung ımd guter Lohn. Spredt vor 
in nnferer Yabrit. 1656 Beslch u nabe 
North Mbe. und Elfion Me. Diamond 
State Fiber Eo, 6il,1im& 


“ Berlangt: Bartenber. 818 I. Ranbolpb Sir. 
6ilimz 


Verlangt: Mänmer zur Hilfe im Melsinen- 
op, Erfabrun icht 
& 2010 Dariball ns vo bimmis 


Berlangt: Drilipreß-Arbeiler. © 
Comp., 2010 Mariball Bibd, en; 


Terlangt: Kübenmann Toite Geihirrva- 


0 u 


fer. Ihe Plymouth Inn, 4700 Broadiwah. 


Berlangt: Barbier, $27; 60 Prozent über 
g7;, Net; aut für 850 die Mode. 4704 


Berlangt: 


Anapelf * en —— 899 
zum Wır en ober ftetig. £.? 9 
Abenbpor s ai 


bofrfa 
- F Verlangt: Erfabrener Porter, $21, Bimmer | 
‘in Receiving Room; jtetige Arbeit und gıier | und Board, 2156 Montrofe be. dejt 
| _Perlangt: Holz und Metallarbeiter, welder 
boft | Reparaturen umd neue Arbeit an Automobil 
Bodies verrichten Tönnen; auch Leute, welche 
Glas einfegen Iönnen. €. R. Kimbell & Co,, 
dofria 
Verlangt: Bäder an Prot und Rolls; Nadıt- 


mibofr 


2, Boll Str, _______mibofe 
Verlangt: Gärtner und Arbeiter. Kommt 
1405 Gentral Str., Eban- 

Verlanet: Junger Mann, um Butcder im 
Reine Eonntagbarbeit, 
TE Rn Tat Sir. __ Mid 
erlangt: 9 , ‚ 
mibs | Beit, 2 — — jtefige Ar 
erlangt: Mann, um 6 Pferde zu beforgen | 2728 Michigan Abe. 
un» jür allgemeine Arbeit in Yard; $5 den 
Sag. Hargarten &_ Cond, 54, Mbenue und 
»ı Ctrabe, Nehmt Douglas „L“. Tiullm& 
—rrlangt: Anftändiger Mann für Rorter- 
arbeit. io Sadlon Blob, mido 
eer, Fer auch Bartenden Tann. 
O1 N. Eramwforb Abe, mido 
: Bädergehilfe an und Cafes. 

- N. W. 2» 


silimf 
Verlangt: Männer für Solgarbeitiverfit 

| Bart. und Maldiinenarheiter Prigıe ner 
Übe., nabe Elitor Abe. dimibo 


Zerlangt: Cäger, Mann, an Heiner Bend- 


erlangt: ger, muß bie 


en 

fegen und feilen Lönnen, Mann mit ed rung 
an Hartgummi oder Fiber borgezogen, Stetige 
Etellung und guter Lohn. Nadaufragen in un 
ferer Fabrif, 1656 Bosleh Court, nahe Norih 
YUpe. und Elfton Ave, Diamond State Fibre 
Co. Gl iwæ 

Verlangt: Erfahrener Egg-Candler; älterer 
Mann bevorzugt. Nachzufragen 7510 Mapdifon 
Str. Foreſt Park, Ill. do—bi 


Verlangt: Bimeiter Koh, American Blan 


Houfe Commerrefort. Nacdaufragen zwiſchen 
3 und 4 nahm. oder 11 und 12 borm,, Aoom 


| 403, 54 W, Late Str, bo 
Verlangt: Mafhinift in Lleinem ung 
r 


fhop, Allaround Mann, 1870 W. Grand Ave. 
15in,didof 
Verlangt: Mann, willig und intelligent, für 
Birfulare audzutragen, $30 die Wode An- 
tangdgebalt. VBoraufpredhen von 9 morgens Bis 
5 nahm, Zelepbon: Garb 1750. Gary Mebi- 
cal Elinic, 436 Broadway, Gary, Ind. 
didofa 
erlangt: Bivei Gelirrwaider, Towie ein 
Pfannenwaſcher, Sommerreſort. Nachzufragen 
antioen 3 und 4 Uhr nahm. oder 11 und 12 
br mittags, Room 403, 54 W, Lale Etr. 


Verlangt: Männer und Franen 
{Anzeigen unter diefer Mubrif 2c dad Wort.) 

erlangt: Ehepaar in mittleren Jah- 
ren, um die Aufficht über einen Lanb- 
jig, 60 Meilen von Chicago entfernt, zu 
übernehmen, Mann mu Kühe, Rafen 
und Garten veriehen, Frau muh gute 
Ködin fein und Hausarbeit für Familie 


von vier Berfonen verrichten. Neben: | 
gebäude mit Möbeln ausgeftattet als | 
Wohnung. Antworten brieflih mit 


Sohtangaden ober telcphoniert Auftin 
589. Walih Prei & Die Co., 4709 ®. 


Kinzie Str. do—ja 


VBerlongt: Tüdtiger Mann ober Yrau 
zum Geſchirrwaſchen. 820 N. Clart 


Str., Turnerhalle. do — ſa 


Verlangt: Sofort, junger Mann aber 
Mädchen ald Buchhalter. German Bil: 
rim Preh, 4533 Montrofe Avenue. 

mi fon 

u A ann und Frau für &lencoe 


Heim; enzen verlangt. Nadaufragen 
Room 708, 69 8, Wafdington Etr., Chicago, 


doft 


Verlangt: Ehepaar, in großem Roominghaus 
zu arbeiten, - 841 Gab Eir, dofrſa 


Verlangi: Männer, Snaben und Mädden 


für Babrifarbeit; guter Lob: ftetfige Arbeit. 
Nadaufranen: 868 N. Cangamon Str. 

dimido 

Verlangt: Ehepaar für allgemeine Hausar— 

beit: Garten, Kuh, lleines Haus, zwei in Fa— 

milie (Boritadt), Zimmer 1605. 155 North 

Carl Eir, dimido 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Bäder, gute zweite oder dritte 
Hand, ſuchte Stelle: Cales oder Brot. Phone: 
Superior 9398. 

Gefucht: Veihäftigung irgend mwelder Art; 
bin gut derwendbar für Painten, Bayern u. 
deral. Hausarbeiten. VIngchote erbeten, Mdr.: 
KR 236 Abendpoft, 

Gejudt: Diann, der etwas Iränklid iſt, kann 
feine fchwere Arbeit tum, fucht Teichte Arbeit 
mit furzen Stunden. Udr.: K 253 Abendpoft. 


— u — 


Gut: ob, tüctia, fuht Samstags und 
Sonntags Gertraarbeit, Nordfeite, Telephon 


Lincoln 9191, dofr 


Gefucht: Junge, 15, fuht Stelle, um Mus: 
gänge zu _beforgen. "Phone: Wellington 9689. 
Gefuht: Erfahrener Calebäder und Konditor 


ſucht Stellung. Tel, Diverfey 9576. doirfa 
Gefugt: Eriter Nlafie Vrofbormann fucht 
Arbeit; beite Meferenzen. Zelevbon Lafe 


View 5019. bofrfamodimi 
Gefugt: Mann, 30, fuht irgend weile Yır= 
beit für nadmittags don 1—7, Wdr.: U 866 


Abendpoſt. dofrſa 


Befucht: Bäder fuht Siclle an Brot oder 
Cafes, erfte oder zweite Sand. Abr.: MR 220 
Abendpoft, bofr 

Gefußt: Did I 5 Tu& Stelle 

t. oftſa 
u er a Urbeit, 
1657 Divtfion ©tr., oberites Flat. mbofr 

Gefudt: Cakles:Bormann fucdht laß. 

€. 8, 3946 W. North Ube., 2. en 7 


‚8 
L., 


Got: Zuberläffiger Mann 
melde itefig 


e Arbeit. Tel: U 


Berlangt: Pranen und Müddhen 
(Anzeigen umter biefer Muhrtl 9e das Wert.) 


Reinmadhefranen, 
von 5 Uhr nadymittags bis 11 1ihr 
abends. Nadznfragen in der Office 
des Superintendenten, 9. Stodwerf. 
Marjhall Field & Eo, 
Retail. 


tür 

Sud. 
Neues Seld offen für Frauen, 
zein, anfpredend, angenehm. €s 
wird Euch feine Seit bon Euren 
Hausbaltpflichten genommen, oder 
falls Ihr beichäftigt feib, Leine Zeit 
bon Gurer jekigen Betätigung. 
Das Einlommen ilt meit_ über 
Eure Ermartungen. — Mande 
Keuen verdienen 513 au $200 bie 
he, Seht den Manager bon 9 
Ubr morgens bis 9 abends, 
Noom 253, 111 ®. afbington 


Straßze. 3⸗n | 


Dreß Operators. 
Erfahrene können guten Verdienſt ha— 


Nat. Ribback Co. 
237 South Market Strafe. 
midofon 


Verlangt: Mäddien für leihie Fahrif- 


arbeit. Gute Bezahlung und beite Ar- 


beit£besitngungen. Vorzuſprechen: 324 
W. Ohio Str. 1juliim& 


Ferlang!: Mäbeiien von 14 biß 16 


Jahren, um Labeling von Zigarrenfiften 
zu erlernen; guter Lohn und beitändige 


Arbeit; Enmötag nadmittags frei. 114 
26jun2w 


VBerlangt: Mädchen Jahre oder 
älter, um Zigarrenkiſten zu leimen; 819 


W. Superior Str. 


die Woche. 835 Orleans Str. dimido 


Verlangt: Mädbdhen oder jımge rau, im 
Bäderladen zu arbeiten. 2556 Lawrence eur. 
ofr 

Verlangt: Stauen fir Heimarbeit, Stiden 
und Berlenarbeit an Euit8 und Kleidern, Mr3. 


Praun, 1830 Mobamwf Etr., hinten, unten. 


dofr 
Verlanat: Mädchen für Bäderet; guter Lohn. 


1854 Weit 21. Etr, 


Berlangt: Frau im Bäderladen mitzudel« 


fen; Kırrae Stunden. 1949 Larrabee Eitr. 


Verlangt: Mädchen für Bäderei; ftetige 
Etelle; guter Lohn. 3506 Dgden Ave, birla 

Verlangt: Frau ober Mädoden, die Erfah- 
rung bat im PBemalen bon Spielfaden. Por: 
aufpreden Samdtag bon 1 bi3 2:30 im Zim- 
mer 603, 160 N. Wells Str, Uniberfal Toby 
& Nobelty Mfa, Co, dofr 


Verlangt: Dame al® Berläuferin Bäderei: 
kurze Stunden, guter Lohn für ftetlges Müäb- 
Ken. 5022 Chicago Abe, dofrfa 

Verlangt: Erfaßrene Operator an feidenem 


Damenu Lohn, kurze Stunden. 
1715 ®, Roofebelt Roab- 1. Floor, dofon | Schreibt, 


Berfangt: tauen und Mädchen für Teichte 
ee Sa Eteben. Sroridern gie 


nterzeug; auter 


0., &, Elair Etr,, nahe Grand Abe, 


erlangt: Erfahrene Label-Muuwen in Coft 


Drint Fabril, 318 N, Midigan Abe 


Serlangt: Mäben tür Belitnteffenladen: 
Somntagdarbeit; 4403 


leine : auter Lobn 


. fafonbimidoir 
Berlanat: Mäd be Diile 
bimmibe | jnauer une. onen für Müderei. 2410 Dil | Erner 


Abendpoft, Chicägs, 


— sinken 


Verlangt: Männer nnd Anaben | Rerlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeinen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) | (Mnaeinen unter biefer Mubrit 2e das Wort.) 
um rifen 


Zur Beadhtung 


Hiermit allen Frauen sur Nadiricht, 
weiche ſchon bei der Weitern Electric 
Company gearbeitet haben, dat Das 
Baper Infiulating Department wieder 
Tag und Nadıt in Betrieb tt, und daß 
für Diefe Arbeit Frauen jest 41 Gents 
die Stunde garantiert wird, oder $20.45 
Sie Fünnen jest $22 
die Woche verdienen ober mehr nad) ei- 
ne: furzen Zeit. Wenn Ihr nicht felbit 
wieberfommen könnt, jchidt Eure Nadı- 
Employment Difice vffen den 
einfchlieglih Samstag 
nadymittagd und Dienstag und Don- 
nerstag abendE von 6 bi8 8:30 Mr, 


Weftern Electric En, 
48, Ave, nnd 24. Str, 


iede volle Woche. 


sanzen Tag, 


Schokolade Dippers 
und Verpackerinnen verlangt für 
unſere tageshelle Candy-Küche, ſte— 
tige Stellung, wenn brauchbar. — 
Nachzufragen in der Candy-Küche, 
13. Floor, South Wabaſh Ave. 


Marfhali Field & Eo. 


Mädchen und Frauen. 


und Shipping Depart: 


Die Arbeit befteht aus einwideln von 
Bnfeten, wiegen ‚von Batetpojt-Beitel- 
langen, Beiielluigen ausfüllen, Stod- 
Arleit niw. Bermanente Stellungen. 

Sears, Roebuck & Co. 
Homan Ave. und Arthington Str. 


IN! 


l 


Frauen verlangt für teilweiſe Zeit an 
Buchtiuderei · Arbeit; müſſen Grfah- 
ng Teilzeit arbeiten zum 
SAldarbeit-Lohn. Stunden von Ir Uhr 
morgens bi6 3:45 Uhr macmittags; 
Tifherbeit; angenehme Umgebung. 


Seard, Rochud & Co, 
Homan Ave. und Arthingten Str. 


HH) 


Bindberei . Mäbhen. 


sıter Lohn 
balden Tag Samstags. 


Sears, Novebud & Go, 
Homon Ave. und Arthington tr. 


Mädchen, mit oder ohne 
zum Nähen von feibenen 
Gute Löhne und jte- 
n Art Lamp Go, 


Lampenidhirmen. 


738 ©, Wabaih Ave. 


ME nennen 
Verlangt: Tüchtige Berfänferin in 
Cramers Bakery, 3434 N. 


Anfwärterin; 8 Stunden 
$18 die Woche. 651 W. North 


Weaitreh für Neftaurant. 


117 N. Dearborn Str., oben, 


bei Burley & s 
eb u Eo,, 
erlangt: ee en cl 
er Lohn; Bimmer u, Board, 
Vragt nad dem Mana» 


Verlangt: Gutes älteres 
üderladen au beif: 
arbeit zu tun. 4754 Lin 


Wädhen oder Frau 
= > etwas Haus 


üben für Bäderladen. 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädhen für all 
eim, guter Lob 


Verlangt: Mäb 
beit; Stadtreferenz 
6229 Winthrop Ad 


gemeine Sausar⸗ 
n. Maber, 6043 


om Sau2a 
en, Xel, Shelbrete 1450. 


Saxbarseit 
iepdon Eummye 


für allgemeine Sat» 

er Lohn, Heine — 

Blace, 3, Apt,, nabe 2 
bo 


in Ron, 


st bien, 
beifen; abenb8 beimgeben, Xe 


— 
it, ne * 
Roß, 919 Sense Ri 
ridan, in Argbie, 


melde ibr Geſchaͤft berite 
ce Adr.: U 860 
Berl : @el i 
—— —— 
 Berlangt: Frau zum Waiden mb Heinme 
Sen. Rapp. 4619 M, Genhal Bat Ye 


Aschin guter Lohn. 4508 Drezel 


(Anzeigen unter bieler Aubrit 2c das Wort.) 
—— 

Verlangt: Frauen und Mäbchen, um 
Släfer 2: waldhen; kurze Stunden. 
Hutel Allantic, 328 S. Clark Str, mido 
Werlangi: Mädhen für aligemeine 


Haußarbe 808 Newport Avenue, 
1. ®lode. do—fa 


Berlangt: Geihirrwaiderin. $18.00 
die Woche. Sonntags frei. Reſtaurant, 
117 N. Dearborn Str., oben, 1iuliim& 


Rerlangt: Köchin für Neftanrant bon 
5 bi8 9 Uhr abends; Hoher Lohn, 117 
N. Dearborn Str., oben. Sjulimt 

Berlangt: Grfahrene Short Order 
Köchin. 651 W. North Ave, dimldo 

Verlangt: Gute Köchin. 5301 N. Dear⸗ 
born Str. dimide 


Berlangt: Aeltere Yrau für leichte Yaus- 
arbeit bei einer älteren rau, 1059 Wright: 
wood AUbe., Ede Seminar, 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau im 
Dinina Room und Küche mitzubelfen, Reftau- 
rant, 807 Weft North Abe, ® 

Berlangt: Alte Frau um Stinder aufsupaf> 


fen; gute® Heim; Tann aud zu Haufe f&hlafen. 
1909 Burling Str, 


— — — — — 
— — — —— — — — 


Geidjäftsgelegenheiten 


(Uingeigen unter biefer Mubeit 5* * 
a Err Slormer, möbliert, gutes Befchäft, 


2ftöd, Vridgebäube, $10,00, oder taufche für 
Roadhoufe, Sommerrefort oder Tleine Yarın 
nahe ——— um ſelben Preiſe. Tongeln, 
2572 Lincoln Abe, 8,4,6,8,10j1 

Delttateffen, Grocery, 2 Blods vom Lincoln 
Park, lange etabliert, lebhafter Pag, fehr bil- 
ige Miete, muß fehnell verlaufen; $2500 Bar. 
Keine Agenten, 1943 Sedgwid Str. silimt 


Delitateffen und Grocerh wegen Abrelfe nad) 
Europa zu verlaufen, Anzufragen 224 loris 
mond Etr,, 2. Slat. doſon 

Habe $6000 an Hand, wüniche gutgehendes 
Geſchaft zu Taufen oder mi altiv an foldem 
zur beteiligen. Ulbr.: RM 232 Abendpoft. bfr 

Zu verlaufen: Delitateffen in feiner Nad« 
barfaft gelegen; eriter Klaffe Einrichtungen; 
eined Gefhält; muß Strankheit wegen ber» 
&hleudert werden, Andread & Go., 127 Nortb 
DOEBER  WBERBR. © > 0. 

Bu berfaufen: Paint-Store, gute Geſchäft. 
4411 Montrofe Ude, mi—fa 

Bu derlaufen: Bäderei, gut etabliertes Ge» 
fchäft, beutfhe Gegend; guter Berfaufsgrund, 
4058 Potomac Avenue, Ede Karlov. 

1,5,6,8,10i1 

Bu verlaufen oder zu vermieten: Wleifder- 
toben; alter Plat. Auch Tleine Murftfabeit, 
bollftändi Vermiete auch einzeln, 4530 
Lincoln Ave, ZTel., Navensiwood 706. mi—fo 


Zu :aufen geluht: Gutgebende Bäderei; 


erlangt: Srau für Walen und Weinma- | Nordiveftfeite, €. 9., 1029 N. Hamlin Abe. 


Ken; eleitrifhe Maihine und Mangler bor- 
banden. Friedman, 30929 N. Hobhne Abe, 


bofrfa 
Verlangt: Gelhirrwaiherin; 3 Stumben den 


Zaa; $ Zage in der Woche; $8.00. 1538 No. | 


Halited Str. 


Verlangt: Mädchen oder Srau in mittleren 
Jabren für allgemeine Sausdarbeit, "Phone: 
Auftin 2609, dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; halben Tag oder den ganzen Tag; tleine 


Familie; feine Kinder, Buter Lohn, 3356| 
Flournon Er. doſaſon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Tel.: Graceland 10381, 861 Fletcher Str. 1. 
Apartment. bofrfafon 

Berlangt: Ködin um einmal täglih amei 
Wochen lang in Tleinem Induftrial Reftaurnt 
zur Iochen. Adr,: A 862 Abenbpoft, dofr 


Verlangt: Hausbükterin in mitklerem Nahren: 
autes Heim; erwahlene Familie, 2721 Bolt 
Str., 2. Slat, bofrfa 

Nerlangt: Wafdifrau, 46060 N, Campbelı Abe. 
nabe Xeland, 3. Floor. ee 

Terlanat: Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit und siodhen, fein Wafhen; Heine Yamilie, 
$15, Privatzimmer und Bad, Telephon Ros 
gers Rarf 560. boir 

Berlangt: Zwei Mädden oder rauen zum 
Kochen und für Hausarbeit; 2 in Familie, Teine 
Wälhe, 3234 Walhington Blod, Xelephon 
stedzie 2602. doft 

Derlanal: Acuere Frau oder Mäbden für 
Hausarbeit und Kochen bei älterer Dame und 
Sohn; gutes Heim und hoher Lohn, Zwiſchen 
Sheridan Road und Wilfon VBeah, ein Blod 
nördlih don Wilfon Ave. 830 Caftivood Ave. 


Verlangt: Beiferes Mäpden fiber 18 für 246» 
jähriges Kind. Tel, Graceland 5714. 567 
Etratford Riacee· —_ ___ bo-fon 

Berlangt: Frau im mittleren Jahren, um 
Poltor3 Dffice in Ordnung zu halten, Steine 
Kinder, Helle Zimmer, und SHeigimg frei. 
1050 N. Aſhland Ave. midofr 

Verfangt: Frau um für unfere Angeftelltent 
zu loben; $65 mionatlid, Zimmer und Board. 
Ein Tag frei in der Node, Lale Ehore 
Country Elub, Glen Grobe, Zi. midofr 

Berlangt: Junges Mädchen um der Mutter 
mit dem Babh behilflih au fehr und für fehr 
leihte Hausarbeit. "Phone: Harriion 392. 

Tilio£ 

erlangt: Gutes Wäbdyen für allgemeine 

Haudarbeit. % Roth, 5052 Dregel. Blvd. 
Bhone: Dregel 374. dimido 
erlangt: Sauberes engM pregendes 
Mädchen oder Frau für barkeit 1020 
Ardmore Ave. nis. Mueller. "Phone: Eunnbs 
fide 861, —A 


Verlangt: Züchtines deufihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein malen; _belter 
Lohn wird bezahlt; Empfehlungen, 5318 Ellls 
Avenue. di—fa 

Berlangt: Deutfhe PBrau_ für allgemeine 
Haudarbeit, 8 Xage in der Mode. 3738 ©, 
Halſted Str. dimido 

Verlangt: Arbeitende rau ober Mädchen 
für leihte Hilfe, Abends. Erhält Zimmer unb 
Board, Dentiälne de borgeaogen; amwel in 
der Familie. 3112 Wentmworth Übe., 8, 458 
burne. dimido 

Berlangt: 


er ges allge⸗ 
| meine Hausarbeit in Keefire : BB ) 


fter Lohn mwird bezahlt. 3424 Irving Pe 
Bıvd., Ede Bernard Str., 2. Upt. dimido 


Verlangt: Madden oder rau in mittleren 
Sabren für Hausarbeit in einer Fleinen griſt ⸗ 
lien Yamilie, Kein Wafen. 1220 N. Hohne 
Adenue. dimido 


i dt; 
ed » 6 


Sohn. ——— 148 F zu K 


Alm 
erlangt: 


d Wäbdhen, eiton 14 ober I5 Sahre 
alt, für leite Hausarbeit, lein Wafdhen. Tel. 
Graceland 3979, 2112 Roscoe Etr, 1jlim& 

Verlangt: Frau oder Mäddhen für Kücen- 
arbeit, die aud beim Koden mithelfen Tann. 
Sonntags frei. 1201 Belmont Ave. 7Tjulim& 


Verlangt: Short Order Ködin. Hotel Gab 
nor, 138 Canal Eitr. mipoir 
Berlangt: Haushälterin, um die sange Wirte 
fhaft zu führen it mutterlofem Heim. i 
Schnur, 2009 KLarrabee Etr. Tiliio& 
Berlangt: Zwei Mädhen zäm Koden und 
für zweite Arbeit bei Yamilie von Dreien in 
Dat Pl; kein waſchen; hoher Lohn; feben 
Dounerdtag Ausgang. Neferenzen erforberli. 
Pin zubaufe —— und reitag, 531 
Linden be. Tel.: Dat Park 127, mibo 
Berlangt: Bei Rellnerinnen, zwei Blınmers 
mädchen unb eine Bäferin, fofort. €. Rothe, 
Antioch Illinois midoft 
Berlangt: Landmädden In Yruht PBantıy, 
1% den Wionat, Zimmer und ve: einen Tag 
rei in der Wode. Lale Shore Country Club, 
Glen Grove, I. mibofr 


| Verlangt: Frau zur Beforgung der yami- 
lienwäſche und ar in ihrem Qaufe; iverde 
Erfahrene und nnerfahtene Opera | sie liefern und ab 


torı für Arbeit in unferer Binderei; 
‚angenehme Umgebung; 


olen. Telephoniert: Drover 
6808, zwifhen 5 und 6 abends. mido 


Ka n ee en | 8 
Verlangt: Aeltere Jrau für Entdindimgsiell. 


2051 ®. 64, Eir., 2, Flat. mido 
Verlangt: Deuffche Saushaälterin mit einem 
oder zwei Kindern, auf —— Gutes Heim. 
Drei alte Leute. WMdr.: $ 477 Abendpolt. 
Verlangt: Zuberläffige Frau bei einzelnem 
ern für einige Etunden tüglih zum rüb- 
ftüdloden und Reinmaden, Unzufragen in 
5345 Late Park Ave. Tel, Hhbe Park 1246. 
Bm, Gaertner. midoft 
Verlangt: Kindermädden fir 2ejäbrigen 
Knaben. “el., Columbud 2361. midofr 
Verlangt: Yrau zum Malen und Meinis 
en an Sreitagen. 851 Daldale Abe. midfr 
Verlangt: Salatmänden. The Plymouth 


Inn, 4700 Broadmwah. dimido 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 1c das Wort.) 


Geſucht; Anſtellung. Intelligentes Mäb⸗ 
chen, verfelt in deutſch und zieinlich gut im 
engliſchen, deutſche Stenographiltin und Ma⸗ 
ſSinenſchreiberin, mit 5 Jahren Dureaup 2. 
Rote Bed, 6359 ©. Bifhop Str, Tel,, Profvect 
5143. mibo 


Gefuht: Junge Frau fuht Waſch⸗ und Mein- 
madpläge. Telepbon Lincoln 5279, 
Geſucht: Junges Mädchen fudt Stelle als 
Findermäbden. Abr.: AU 873 Abendpoft. 
Geſucht: Junge Frau wünſcht ax für Ra» 
Ft 


fhen und Bügeln für Montag und Freitag. — 
1749 Sebgmid &tr., 3, Floor, 


Gefucht; Mädchen von 18 Jahren ſuchtẽ telle 
mwäbrend ber Ferien, Bitte vorzuſprechen. 1744 
Clebeland Abe 

Gefuht: Nefpeltable, alleinitebende Frau 
(48) münfdt Stelle ald Haudhälterin in Hei» 
nem beifereng Bitwerheim. Adr.: T 655 Abend, 
poft, dido 

Geſucht: Junge Dame, gute Näberin, bie 
deutſch, Franaöjıt und ziemlih gut enalif& 
ſpricht, ſucht Stellung, am liebiten in beleb- 
tem Haufe. Auliwæ 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Uinzeigen unter diefer Mubrif 18c die Belle.) 
Subrs beutfh-ungar, Büro, Tägl, befte Etel« 


Ien für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ave, Telephon: Lincoln 2160. 

16ab*£ 

Bunderte bon guten Etelien ın Bomwer Anla, 


sen Shop, Garaged, Dfficed, Hotels, MAlubs 
Bufb Agench, 157 Welt Randolvb Etrake, 


11aplfondo3mt 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif i8c bie Zeile.) 
Klabier-Unterrit in Haffifer 
Mr3. Laub, 2223 Shool EStr., 2, Flat, 
i1d für Deutfhe— 
Porrefpondeng und Renen. 
abende, "4 %. Walbington 


er, Sim. 840. 


mido 


Zu verlaufen: _ Reltaurant, billig wegen 
Krankheit. 959 Diverfey Barfway, Tjulimwx 
Vegen Europareife verfaufe mein gutgeben- 
de3 Reitaurant-Geihäft, Nordfeite; Tehr gute 
Nahdarihaft. Näheres atviihen 2 und 5 br 
ver Zelephon Diberfen 6641. midofr 
Bu verlaufen: BVarbierſtube, zwei Stühle, 
in auter Nachbarſchaft, wegen Abreiſe billig. 
Zelephon Diverfey 2917. dimido 
Zu verlaufen: Gutgehende3 Reltaurant umd 
Baderei, im Laporte, Indiana, 25 Jahre am 
lag, ihöne Stadt und nur 58 Meilen bon 
bicago. 1020 Lincolnmwah, Laporte, — 
6132 
Erfttiaffiges, veft zahlendes Nooming Houfe, 
incoln Barl Biltrilt, immer vermietet, jehr 
preißwürdig zu berfaufen. 1818 Cedgwid Str, 
_ Hilf 
aut ein Noominghaus, ehifihe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Nrofit biß $600 
moriatlicp, Billige Vreite. Teilzahlung. Sprecht 
bor. Bange, 704 No. Dearborn Eir, 
__2ilamt& 
Reftaurant, feine Lage, billige Wicte, ele» 
gante Fiztures; muB beriäleudern wegen Ber- 
laffens der Stadt. Andreas, 127 N. a 
2in* 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen untez, biefer Mubril 18c bie Beile.) 
Partner mit einigen bımdert Dollars für 
gutgehendes t; @eld fiher geitellt. Mor, 
AU 877 Ube 2 dofrſa 
n . an eirtem Eſtate Geſchäft 

zu beteiligen, —55 — gu lernen; babe et: 
was Kapital, 8 234 Ubendpoit. bofr 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 
7 und 82 laliforn. Mortgagesd 
und Anlagen. Gute Sicherheit. Keinen Trubel, 
Falls Sie $100 oder mehr anlegen _mollen, 
fchreiben Sie um beutiche Lifte ufm, Etabliert 
1908 (@inbezablte® Kapital $125,000.) 
Zraub & Mark Mortgage Eo, 
Ban Nubs Blog, Los Angeles, se . 
ull, 
6% erite —— — po⸗ 
theken in irgend welhen Beträgen 
bon $1000 bis $6000. 
Sm Belostfy & Eo,, 
2853, 111 %. — — Str. 
Franklin 2446. ſondido 
ome Bani & Truft Co, 
„Afdland und MWiilmaulee Abe, 
Sprleigt eld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niebeinften Binsfuß, 
ilf8oawellen über $3,000,000. 
fſen Samstag abends bis o Uhr. 
ſodidoſa 
Bu beklaufeift Crite Oüpotbefen zu 6 Fros. 
a bebautes Chicago Grundeigentum im 
Summen bon N bi3 $3000, 
Ridazdb U, Kolb, 25 N. Dearborn Sir. T. SL. 
Abends: 1572 N. Hallteb &tr,, Ede a * 
16jey®£ 


e E s 
M, Belbinger, 5912 übe. ’Bhone: 
liess 214 —— 
000 au I en au 
2⸗Flat tige ube, 2 —— ew In 
George Torpe, 2358 Lincoln Abe. dimidoſa 
Sarlehen auf verbeiferte® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. GSofortige Be- 
dienung. 9. ©. Stone & ©o, 111 Melt 
Mafhington Str., Zel, Main 1865, 28i1** 


Zu vermieten 
(Angei unter dieſer 


Zu vermieten: 
gi nd ‚ nur Ertmadhfene; 
, 2426 ©. Udams Et, dofafe 


eten:_$9, immet 
— Lake Bien 8996. 
Mößlierte 7-Bimmer Wohming, eleitt. ‚Richt, 
Sen Een. Biwaffer-Eintigtung, Ofenheisung, 
au teten, Laae Norbfeite, Dfferten an 
Mr, Aron Nelfon, PR. D. Boz 221, Late Foreit, 
Illinois. frfondido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Seile.) 
Shönes Zimmer zu vermieten, br.: R 
476 Abenbpoft, 
u bermieten: oßes irontbettzimmer an 
tbaren Herrn. Telephon Diverſey 5170. 
Zu vermieten: 2 Wrontsimmer, Xoilet mb 
Gasherd. 1808 Sudſon Abe, 
u beemieten: Süvfh möblierte %Bimmer- 
Ra, ger Küche, Ballon, Dampfheis 
aumg. 2031 Sremont Er, Tel, Lincoln 
5983, mido 
Bu bermieten: Saudhaltesimmer und Cchlafs 
immer, $2.50 und aufwärts, 1339 Jadfon 
Dlbb mido 
Zu. bermicten; Schönes Weontaimmer, mit 
Dampfbeizung, elektr. Lit, 1431 Euhler Abe., 
$luor. dibo 
Su bermieten: Einzelne® mmer; fauber, 
rubig und Iuftig. Tel, Irbing 5 ihofr 
Bu bermieten: Schön möbl 


für $ Ret —— — 
et rt errn, Referenzen. emon 
Er. "Ter. Rincoln 5083. mido 


Zu mieten gejndt 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Beile.) 


Mann fuhrt Zimmer nabe Chicans Abe, und 
Wells Str, Bh. Goch, 154 E, Erie Str. Dir 


Aulterer Dann fucht möblierted Zimmer mit 
Kocngelegendeit. Adr.: R 231 Abenbpoft. 

u otleten gefucht: Melterer Herr fuck veins 
Iihes, Helles, möhltertes Zimmer, Preis an, 
geben. Abdr.: KR 478 Abendpoft, bofr 

Bu mieten gefuht: Bon ame en Leus 
ten, 2 oder 3 Zimmer mit Toilek, p e North 
Ave. und Hallted, 1949 Ordardb Str, 1, 
Front. 

Zu mieten geſucht: Wlleinftehender Mann, 
anfang ber 30er, fucdht Heine, leere Wohnung, 
2 bis 4 Zimmer, fofort oder fpäter. Briefe an: 
Srederid Nelfon, 822 Co, Wabafh Abe., Ehi- 


cago. 
Er bon 4 Ermadfenen fuht 8-Zimmer: 


Cottage ober fslat, Dfen» oder Furnaceheizung. 
8. 9., 1923 Barrh be. ’ —* 


Au mieten nelußt: Eottage, S—4 Zimmer, 
Zoilet und Stall; mit Preisangabe. Phone: 
Diberieh 8763, doft 
Ehepaar fuht 2 Bimmer-Cotia e; eißans 
gabe. Abr.: FR 237 — Dr: ER 
Herr münfgt Zimmer mit Srübftüd Bei 
alleirrftebendber rau oder Mitme Kr 1—2 
Kindern vorgezogen. Abr.: A 254 Abenbpoft. 
midofr 

Wamllie. 3 Ermwadfene, fuht 2 möbl. Belt 
summer, Bab, Kühe. (Preidcngabe.) Mbr.: 
x 838 Abenbeit. mido 
Bu mieten gelucht: Arbeit3raun für Dreh- 
banl- umb leiehte Eifenarbeit. He Kmond 
Str. Ausführl. Off. erbeten. Adr, X 817 Abs 

. 2 


Berfönliches 


(Anzeigen unter siefer Rubril 18c Die Beile.) 
Yliegenleim 

in 1-Bfb. Bücfen; Preid 40: und Bliegen- 
een ie 
a. ning, 3314 R. Hamilton Ube., 

Chicago, ZI. Bellington 7289, 

2ilimt£ 

Gegen Abeumatismus, Nieren, und Leber 

leiden, Erfältungen ufio: meßmt die Ehiwiß- 

bäder bei €. Bullinger, 2253 ®, 12. Straße, 


1fep fadido* 
Sleden und rzen enifermt obne mer⸗ 
ge Na Dr. Kottler, 25 &. len 
B l 

und %arnting und 
— 2184 Montroſe Abenue 


gungen. — — Aprlifationen 
2 —S er — . 


Geld anf Möbel, Saläre u. 1. ». 


(Unzeigen unter diefer Aubril 18e ile, 


gemacht auf $ 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 8 
Pferden und Wagen $ 
gu Euren eigenen Bedingungen $ 
Unter beuticher Leitung. $ 
3llinois Invefiment 6», $ 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 8 
Zimmer 702 Hartford Bloͤg. 8 
Telephon Central 4573. $ 
Ligenfiest u. unter Staatskontrolle. $ 
2ima,eod* 

Mutual Gecurity Go, 

(Nit inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe. Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu eg I. Raten, 
$ 50 für einen Monat Loften 2 $1.75 
$ 75 für einen Monat Loften Euh $2.83 
$100 für einen Monat often Euh $3.50 
Unter Etaat3auffiht, — Zeleph. a 

a 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen. unter Liefer Aubeit 18c die Zeile.) 
»Bollftändige 6-Bimmer Wohnungseinrihtung 
wegen Abreife nah Deutfhland Billig zu ber» 
laufen, Wohnung ed, zu vermieten, Gelegen 
an Nordfeite in ruhiger Gegend. Dfenheisung, 
eleltr. Licht, Telephon, Heißmwalfer-Borrichtung, 
Offerten bitte an Mr, Aron Nelfon, B. DO, Bor 
221, Zafe Foreft, II. frſondido 
Zu berfaufen: Möbel, 1942 arjpell Abe. 
1. Apartment. 
Zu verlaufen: Model, einsein, 2112 Noscoe 
Etr., binten, oben, bofrfa 
Zu verlaufen: Guter Küchenoſen mit Heib- 
mwafierfront, $15; PBorzellanfranl, $15; Eide- 
board, $12; Sanitary Couh, $5. Vorzuſpre⸗ 
den dornrittags. 415 Wrightmood Ude, Ein- 
gang dur Alley im Court, Bafementflat, Bun 
or 
"Zu berfaufen: 2 Betten, I Dreffer, Piano; 





u if « ad —— ON: —— 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Betle ) 
Norhielte 


Bu verlaufen: Wlley-Lot, ‚225x108, 
mit 3:Flat Bridgebände vorne und 2» 
lat Bramegebäube hinten; Luft wud 
icht von drei Eeiten; fan auch für Fa- 
brifgwede verwendet werben. Billig we- 
ven Todesfall, 1160 Townſend tr, 
nahe Divifion, 23feb*2 


Bu verlaufen: Nur $13,000 für fdönes @c- 
fchäft3etgentum, breiftödiges Bridhaus, Raben 
und fünf Flatd3, 1—4 Zimmer und d—5 'Bim- 
mer, Bab, eleftr, Licht, nahe Eornelia und 
Nacine Mde.; nur $3000 bar, Neft monatlich, 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe, 
mi—fon 
u berfaufen: Seltener Bargain, 16 Brozent 
bringendes * an N. Halfteb Sir,, zwei 
Häufer, file nur $2400. Zu erfragen: Mueller, 
1636 Elpbourn Abe. mibofr 

Bu verfaufen: NRur $2250 für fhöne 4-Pim- 
mer Cottage, großer Stall, nade Barry ud 
PBauling Str.; $500 bar, Reit monatlich. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ude, 
mi—fon 

Mer baut eine Garage? Mir haben eine 
Lot für eine 45-Car Garage und Repairihon 
in einer Gegend, ivg eine Sera fehr nötig 
ift, Daneben ein 7 4-BZimmer Bridgebäude, 
Dfenheizung, für $15,000 zu berfaufen. — 
Zongeln, 2572 Lincoln Abe. 5,4,6 8,1011 


Bu berlaufen oder bertaufden: Stöd. Brid, 
18 Bimmer, möbliert, Dampfhelaung, eleltr. 
Licht, alle Zimmer groß und hell und bon der 
zo ee zum Bars aa ad 
ommen 83600 ba3 Sahr, Prei — 
ZTondeln, 2140 —E fie, ze, m 

4 

Bu berfaufen: Ein Bridgebäube, ziv ims 
merflat3, Nordfeite, mit Dampfbeizung und 
Brid.Garage, Lot 830x125; Unzahlung $8500. 
Ferner haben tr anbere Bridgebäube und 
Eottages mit Kleiner Anzahlıma zu Deflaufen. 
Chad, Schlode & Go. 1714 Larrabes Farb 

abibo 


faft neu; alles billid, 4250 N. Sacramento | "Bu verlaufen: 3-Ylat Brid Apartment, 6 u. 


Avenue. _ __doir 


Zu verlaufen: 3 Crüd Mahagoni Parlor 
Suite; mäßiger Preis, Telephon: Eunnbiide 
1580, Be EEREIEN 1 RETTEN 

Zu verlaufen: Ein Bale NRite Ofen und Zus 
behör; verlaufe feparat. Telephon Edgewater 
2420. 6julimk 

Prähtiges Oberituffed Parlor-Suite, EBaim« 
mer-Sct, 2 Meffingbetten, ugs, Tiihlampe, 
Slosrlampe, Player Biano, Phonograph, pretss 
wert. 2415 Milmaufee Abe. nahe — 

i—fon 

Billigfte Gelegenheit! Verlaufe meinen ganzen 
Haushalt, Möbel, Biano, ARoder, Betten, Comb, 
Gas« u. Kohlenofen, Aug, Dreffer, Leder Rare 
lor-Set, 2917 Lincoln Ave., 2, Flat. Händler 
berbeten. midofr 

Su bverfauffen: Möbel, feined Piano, Ei 
fhränte, Basherde. Brown Etorage, 2022 NR. 
Racine Abe. Ziweigladben: 1153 N, Wells Etr, 

3i11w* 

Bu verlaufen: Neuer Koch- u. Gasofen, Wetten, 
Nugs, Eidbor; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr, 

ee Sap*x 
5u berlaufen: Alle meine bocfeinen Diöbel 
bon 6 Simmern, darunte ein Mahagoni-Epies 
lerpiano und Bictrola mit Records, Billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weft Yadfon 

Blvd. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln. 
2m3*2* 

Händler. 

Seht ımfer Lager bon neuen und Leebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Wernen Brad. Sirrniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel. Lincoln 1377.. 

25m;*& 


(Anzeigen untee biefer Rubrit 18c die Beile.) 
Bu verlaufen: Bieter Mahansni Bictrola, 
1932 Wielsgfe Skr., 2. Apt., nahe Roben, abds. 
‚Bu _berlaufen: Sagaphone, E-Melodie, Meſ— 
fing-$inifh, für 6 Leftionen gebraudt, mit $20 
Cafe, Need3 ufiw.. $80. Tel. Graceland 5181. 
Mub verlaufen: Spieler Piano und Bic- 
teola; fehe billie. 1961 N. Halfied Str. 
er Tilim& 
Bu verlaufen: $100 Imfen gule® Elertbolz- 
PBiane, 2407 Latvrence Abe. midofrſa 
3x verkunfen: Rhonograph mit R u 5; 


ferner Rohr —— 8. £ ih» 
land Abe, L., binter. miboir 
pright 


$85 laufen eho 
ans gut fe Anfänger. Grob, 5081 Broad» 
ab. 


27mai* 

50 laufen 1: Gongert 
2 ge 80 ausg F Da 143 N. 
Daba be,, Zimmer 404, 4illiv£ 
Nur $40 el ed mogarapb, 
85 Records, 2545 Sehiane Abe, ilim& 


840 Laufen $125 Eige Eabinet Bhonograph. 
Mecorbd. 2205 Mabilon Etr. 4jlimZ 


Kleider 


326 
Sanft jeht — Hegalt fpäter. 

Männer, Ihr braucht Ench nicht wei- 
ter umzaufehen, wenn Ihr gute Kleiber- 
werte zu den niebrigiten Preiien 
wünſcht. Für Bar oder anf mwörhent- 
fihe Abzahlung von $1.00. 

Sie find reinwollen und gut geichnei- 
bert. Dies ijt eine Gelegenheit, die Ihr 
En zunuie maden folltet. Kommt 
und bejudht uns. 

Syuman & Cs, 
21H N. Clark Str., nahe Lafe Sir, 
Dffen abends, 
17in*2 


Ehrlide Rleider. Breife, 
Breife, bie fi nach eines Jeben Portemonnaie 
riten. Garantiert, Cu von 10—50 Bros, an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artilel zu 


weniger ald3 Mbolefalesfoftenpreis. Fertige, 


nit abgeholte Anzüce und Weberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Maiit- 
ine, eng anjhliehende und fonferbative Fal- 
fonds, PBreife $32.50 56i3 zu $60. Echt uns 
fere fpezielle Auswahl in Anaügen und Ucbers 
aiebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
830. Ehiwarze Anzüge zu $45 bis $65. Plane 
Cergeanzüge zu $35 bi5 $60. Anzüge u.Ueher, 
ieber für Knaben und finder, 36.50 u. aufio, 
Sofen für Männer, $4 u. aufm, Plaue Serge, 
ofen $5.50 bi3 $17.50, Ein fpezieller Rabatt 
von 5% an jedem Cinlauf, ber für den Per» 
fand nad Europe beitimmt fit. Offen täglich 
bis 9 Uhr abends; Samdtagd bi3 10 abends; 
Sonntags bi3 6 Uhr abends. 
©. Gordon, 
1415 ©. Halfted Etraße, 
12ma*% 


%. DMartowig zabit höchire Vrelfe fir aetra- 
gene Männerkleider und Schuhe. Telepbon 
Gentral 4556. Ih Fommte, 4111wæ 


Automobile u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 

Bu verlaufen: Mitchell 5-Berfonen 6-Zhlin- 
ber, 1916 Modell, fo gut wie neu. Dies ilt 
ein feltener Pargein für $650 Bar. Steine 
Hämdler. Kommt nad 7 Uhr abends, Sam 
tag nam. oder Eonntags,. Tel. Belmont 5487, 
3858 MWabanfia Ulbe, 2jlim& 


$425 Iawfen 1918 Brislo ARunabout; tie 
neu. Bar oder Teilzahlung. Abends offen. — 
1811 WB. Madifon Str. Sjuliw&£ 


$600 taufen neueſte Dodge Touring Car, 
tie neu. Bar ober Teilzahlung. Abendb3 offen. 
1811 ®. Mabifon Str. Sjulim& 


$550 Taufen Belie Rımabout, wie neı. of 
fen abends. 1811 RW. Madifon Straße. 


3julimz | 


$700 Laufen 1918 Mithell 7 Baffenger, wie 
neu, Winter und Sommer Xop; dies ift ein 
mwirflider Bargain. Bar oder Teilzahlung. 
1811 ®. Madifon Str. Siulim& 


$250 Yaufen 1916 Sord Numabout; bar ober 
Teilgahlung. Abends offen. 1811 W. Madt- 
fon Str. 3julim& 


$375 Yaufen neucd Modell Toming Car, 
wie neu, mit bielen Ertend. Bar ober Teil, 
zablung. Abends offen. 1811 W. Mabifon 
Straße. 3julim& 


3575 Laufen 1920 Ford Tomring Ear, brei 
Monate gebraudt. $200 wert Ezirad. Bar 
oder Teilzahlung. Abends offen. 1811 Weit 
Madtfon Str. 3julim& 


$675 Iaufen Horb Seban, 1919 Mobell, voll: 
fommen auögeftaitet. Bar oder Teilzahlung. 

Abends offen. 1811 ®. Mabifon Straße. 
Sjulim&£ 


Verde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 
Eitizen3 Dremwe 


5 ——_ 
mtz | bat au berlaufen: 75 Bierbe und Efel, Breid 


ee nt ie. rs Bude BR 
re gen, 18. e., 
&de Throop Etr. 1jlr& 

gu — Bu billigem Breife, ein Ab- 
I göpferd und Wagen, 6239 ©. Loomis 
Boulevard, 1. Flat. r di — ſon 

3u berfaufen: Ein Garfort 2-Zon armer: 
Xrud. 3242 ©. Harbing Abe, 2ilim: 


16 Simmer; feparate Privateingänge; Gebäude 


ift 41% Jabre alt. „Reitrioted“ Gegend; Brei5 
39500; $3000 bar, Reit nad Belieben, 
E Abrahbamfon, 
19009 Irbing Part Bilod. Wellington * 
Zu bertaufen 6e Brid, 
race Cr. Hochbahn; Furnaces 
Miete $1608, Preis $14,250, 1574 N, 


Bu berfaufen: lat Wıld, @teini j 
Dampfheizung, Elefirizität, Bof 50x125, ar 
Daldale ve, nabe Mildred, MWreis 813,000. 
1574 N. Halfted Er, ia 

Habe Center Str, ımb Seminarh 6 
Shnmer Pric-Relidens, $2600. &, & Rt, Hau 
fhert, 835 Center tr, bofr 

Zu verfaufen: 7-Simmer Saus, Sul Üoe., 
nahe Racine, Eleltr,, Garage, 40 Wu Lot, 
Yurnaceheizgung; Preis $5000, Bar $3000, 

Lem. Jacobfon & Eo, 
32 RM. Wafhington Str. State 6741. 

aufen: 2:lat Yrame, 6 und 6 Zi 
mer, an Tiverfey Blvd. nahe Sheffield; Ein 
Tommen $552, Ianır auf $720 erhöht werden 
am 1. Ditober, ARuft auf Etate 6741, 

8. M. Bacobfornr & Eo, 

32 W, Wafhington Etr, 

Zu berlaufen; Store, Wohnzimmer Hinten, 
6-Zimmerflat oben, am Bfverfey Blob., nabe 
Sheffield; gıtzablende Grocerh jet im Gang; 
Gebäude und Grund $6260% 82000 Baar, Gros 
cerielager Sam nelauft werden,menn gewünfht, 

L. M. Sacobfor & €Eo, 


32 W, Wafhington Etr, State 6741, 
Bu berfaufen, billig: ZHDE, Sramehans, je 4 
Zimmer, Bad, ein Flat leer. 1516 Nelfon Etr,, 
nahe St. Alphonſus⸗Kirche. 
Zu Berfaufen: 2ftöd. Frame, swei 4-Bimmers 
flat3, mit Pad und Garage, Nahaufranen 
3416 N. Noben Str. dofrla 


Zu berfaufen: rantehaus mit Brid-Baice» 
ment. 1658 PBurling Str, dofria 

Zu derlaufen: 7 Zimmer Cottage, Brid-Bafc» 
ment, Bad umd 3 Toilets; nen beloriert; 
Straße u. Allen gevilaftert und bezahlt; Nord» 
fette; Diferte-Uebernahme; Eigentümer berläht 
Chicago, mus dicfen Monat billig, berlaus 
fen. Breis $4100. Tomas, 2256 Lincoln Ave. 

Zu berlaufen: Sitödiges Brid’Apartment, — 
3—6 Zimmer Slats; in beiter Drbrung; gute 
Rage, Nozbfeite; Miete $800; € in 
Mihigan, gebrandt Geld; Preis 85750, — 


Zomad, 2258 Lincoln Abe. 
ertairfe immer Hard 
yahe ie: Ares Ar b Zorpe, 
2358 Ole Abe. bidolı 
ertaufe 3:5lat 8 7 


R T 5lat Pridgebänne nebk Lotianc, 
emont Gtr., Miete $755 es 87600. — 

Xothe, 2358 aineoln Ge er biboin 
ertaufde 3-5lat Brid e 906, 


in mabe Garfield %ibe., für Cotta d 
En George Zorde, 2368 non To 


125, 
$7800. 
midofr 


Yu berimmfen: 3-Ylat , 
En: Preis $4000, Beltman, 2828 


ee Mr Norbfette-Grundeigentum tauft, ders 

f od, taufht, feht A. Torpe, 820 North Ave. 

TIIrX 

$15060 Taufen zwei Wohnhäufer, Bad, Micte 
$75, Preiß 36000, Muedel, 602 North Abe, 

2 siltwt 

Su berfaufen: BZiweiltdd. Bridgebäube, vier 

Ylats, je 4 Zimmer, Dabion er nabe Clay; 

Preis $6500. Zahn Vogt, 1646 Larrabee Eir. 


2jl1m2 
— Rorrwemente 

zgain auf ber Norbiweitfeiiel 2:2itöd. 
Dridgebänbe mit Bafement, 2 ‚ jedes 4 
und 5 Zimmer; mobern; jebe3 88000 ber» 
fauft. Bu erfragen in der Hanmanıt Mort« 
cago Bank, 1924 Weit Chicago Abe, "Phone: 
Humboldt 173. dofrfa 
‚Zu berfaufen: Qungalow, Yrame, Bement- 
Bafement, 7 Dimmer, zwei unfertig, elctr. 
tiht, Heibtwafferheizung ufw., in gufem Zus 
Hand, Treis $5600, $1600 Bar, Wegen Bes 


-fihtigung Tommt nad) 2846 N. Albany, 1. Apt, 


2. M, Jacobfon& Co, 
32 8. Wafbington Eir. State 6741. 
Berfaufe 5-Zimmer Frame-Coffage, Got 85% 
125; fofort zu beziehen, games: Bart nzah⸗ 
lung, $35 ver Monat einfhlieblih Sinfen. — 
1818 Sedawick Str. 6i11w* 


_ Verfaufe 4 Zimmer Ihöme 


Garage, Lot 30%X125, 82650, Anaablun 20. 
a νν——— 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Muß verſchleudern, Bſtodi⸗ 
ges Sramehaus zu $1800, 4462 Princeton 
Abe. mido 

Südweſtſeite. 

_3u berlaufen: 2-5lat frame ımb eine 4 
Bimmer Cottage hinten; Miete $49 den Mus 
nat; $3800, 5923 ©, Carpenter ©tr,, 1. $loor, 
‚Bu beriomfen: Weiſtöckiges Framehaus fehr 
Be Ga3 und Toilets im Haufe, Straße gc= 
pflaftert, Ulles bezahlt; muß wegen Stabtbers 
laffens berfauft werden. Agenten berbeten, 
Nahzufragen 5020 €. Seeleh Abe. bo-Ion 


Zu verkaufen: PBargain, 4-Zimmer Frame 
Bungalow, 3 Nahre alt, Bad, eleltr, Licht, 
Lot 571, bei 125. Preis $3400. 6818 W. 26, 
Eir.. nabe Dal Barl Ave., Berwyn. wmidoir 


Vorſtädte. 
Unbebaut. Genießt an Euren Sommeraben⸗ 
ben bie Kühle eines pradtbollenBorftabtheims. 
DBaut Euch jelbft ein idenle3 Bungalow entlerit 
bon ber Hige der Ctadt; Gier ift ber Play 
Eurer Bad — nr 26 Bis 40 Dinuten vo 
der Edhleife an ber Burlinnton Bahn gelegen; 
11c Yahrpreis; 72_ Züge —5 prachtvolte 
Schulen, Kirchen, Läden -und ergnügungss 
pläge; Xotten Er einem mwohlfeilen Preiß; Leiste, 
Anzahlung; Keft nad) Belieben des Käufers; 
fsreibt fofort und madt Arrangements diefe3 
Eigentum zu fehen, damit Jhr die befle Yus- 
wahl treffen und fofort ut der Ausführung 
Eurer fpäteren Bläne beginnen lönnt, Echreibt 
fofort: & 312 Abendpoft. 11l1wX 
Bu berfaufen: 1 Ade:, an Noofevelt Mond 
in Ebicago3 pradtvolliter Rorftadt gelegen; atı» 
ter Grund und pradtvolle Umgebung. 40 Wis 
nuten bon der Echleife an der €, N. Br 
Eifendbahn und A. E. & €. Eleltzifäjen; ge» 
nügend Züge nad und bın der Etabt; berfnnie 
bie zu $100 Anzahlung und $15 monatlich, 
wenn fofort genorımen. Berfäumt biefe Geics 
gendeit nit. Echreibt fofort. 8 309 Abendroit, 
1—11jl 
Berfaufe 30 Fuß Borftadt-Bauftellen zu 
79; Ader-Baufteilen zu $700. ®lah Bat elet- 
trifes Lit, Gas und Walfer. 12 Eis, Yabıs 
geld. Abzahlung. Sebt tft die Zeit zu Taufen. 
sreie Autofahrt. Trier, O’Eonnor & €o,, 118 
N. La ESalle Etr., Zimmer 721. 
29jn,.e. od, 1m? 


Farmländereien. . 
flımer Haus, eletiriie 2idt, Chung” bar 
mer Haus, eleftr icht, 
tage, Hübnerftall; nahe Schule er 


uf geeignet für Hühnerfarm, — 
raceland 3281. j 4000,  Xel,, 


mido 

— —— ——— 

Zu bermieten: 20 Acker feinen, Died 
Mafhinerie. 6358 Gunni : 
Bot weltlih Latorence be, J— 

mind? 


3u vermieten: 20 Ader Gemlfefarm:-Bie 
und Mafchinerie. 6358 Sunziton @hähe 8 
Blod meitlihd bon Lalvreice Ave, Car Ende. 
i mibofrfaloms 


Moderne Daicy-Farm, 60 Acres, 85 ca 
y Acres Weidel 


unter Pflug, 25 


de und Ernie. R. 3, Sog 2, 8 ige, 





Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
inzeigen unter Dieter AHubrit 18c die Beile‘) 


Farmländereien. 

Yu berfaufen, oder zu bertaufchen: 65 Ader 
veilftündig eingerichtete Michigan Gemüſe⸗ 

Col und Sühnerfarm: ſchwarzer Mucboden; 
-jche neeianet um Eellerie anzupflanzen, der 
ebfolut 8800 bis $1000 per der fichert; 
ferner ein Wobnbaus, neue Möbel, Stall, Bruns 
nen, cin Pferd, eine Kub, 200 Hühner, Wageıt, 
Vugsy und Magchinerie; 15 Ader einaefät mit 
Corn, Gurfen und Heu, Preiß $5500, oder 
nehme f&öne® Gchäude in Taufe Eteian 
Trendler. 1646 Larrabce Etz, ul uwæ 
„Su verlaufen: Nur $14,000 für 14 cres 
Yarın, Dimmer Brid:NRefidenz, Heitwaller- 
beizgung, clefiv, Lit, Bad; 100 Obitbäume; 
Sront am River; einihlichlid allen Stod und 
Geräte; eima# meitlih dom Wilmette, Ill. 
$5000 Bar, Reit auf Abzablung. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland ve, 

_mi—fon 
Talifornia Sarmen 

und Etabteigentum au he aroße Aus 
webl, $2000 bi8 $75,000; ideales Nlima, rei« 
hr Boden; genug Waffer; deutidhe Lifte und 
Bilder frei. 

Galmin Co, 


621 Ban Nubs Plde., 
Los 


Angeles, Cal. j11,8.15,22 
76 Ader Yarm, Senmmings Countd, Indiana, 
Gebäude nen, 4-Zimmerbaus, Varr, Hübner: 
baus, 2 Ader Locuit Hola, 13 Ader Wald und 
Sseide, bdreibiertel Micile bon Ctate Road, 
Ernte $2000 wert. Beſitznahme. 
Vreis 86000. Telephon Su—⸗ 
verior 8859, dofajon 
N Rertaufbe Thulder freies 122 Adern Illinois < gu, 
te2 Farmland, 25 Meilen vonCbicago, mit nos 
dernem 12-Z3immergebäude, Tampfbeizung, di: 
ret an Nutomobil-Fabritrake, fhimarzer Nor 
den, für bebautes Grundeigentum in Chicago, 
A Adr R 487 Abendvoft. dofafo 


Cofortige 
1049 Ruſh EStr. 


Swei alte Xeuie woifen idre 40 Ader Sarm]5 


billig berfaufen mit Crop. Näheres brieilich. 
Brig Gade, RR, 5, Grand Saden, Mich. 
Silimt 
81200 ar, xeit  Abzablungen, laufen 40 
Ader Getreidel arm, gute Gebäude, Pant, 
Stevensville, Michigan. doiria 


Feine 80 Uder Farm, Widconfin, drei Mei 
len dom Town, Schmboden, Hein fchlechtes 
Land; Preis 82000; Abzahlungen, Auch Ei⸗ 
ſenbdabmand an wiriliche Anſiedler. Soo Line⸗ 
—— Pacific Tidet Oifice, 140 So. —— 
ce rare bin* 


Verſchiedenes. 


Su verlaufen: Cottage am Cedar Lale, In⸗ 
diana. 1336 Belmont Ave., Store. dimido 


Grundeigentum und Häufer 
zu Baufen geindt 


— — — — — — — — — —— 


Börfennolierungen. 


Ehicago, —* 8. Juli 1020. 


Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- |“ 
ftunden bi8 um 11 Ubr vormittags: 


Mais —⸗ 11 vorm. Schluk * 
———— a SH $1.61% 


Lept.. ..... 1,60 1g 


daleı— 
Juli ar 
Sept. 


Sveda ⸗ 
Sept. ...... ....... 29.90 


etmal— 

2 RE. 19.35 
Nippen— 

JJJ 17.42 17.37 


Nadjftchend die heutigen Notierungen 
an der Getreibebörfe: 


DViais Hafer Eped Ehmalz Rippen 


Seht, ..... 81.56 .78%4 30.25 19.60 17.62 
Dei. ou... 1.40% 7 


Die Nachrichten über den Stande 
der Staaten lauten vorzüglid. Bar: 
mai® war um 2 bi3 41% Cent nieb- 
iger. Hafer gab um einen Gent 
nad. Die gefamte Weizenernte mag 
fi auf 850,000,000 Bufhel belau= 
fen. 


29.62 
19.20 


m 


SFreiheitsbonds, 


N 50 [3 3. 44 dpro2... 

1 APED3.nn nn... BO. 2 4. 4lipro3... 

2, 4pro;. nn 

RL; 44pro3... — 30 33 proz. 
A 8B. lA r. 


ᷣbproa.. 


Gnrupäif de Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loon and 
Zruit Go., 112 3. Adams Etr., itellen ſich die 
Guropäiigen Wedfelraten für Beträge von 
525,000 oder, mehr BE yo Beträge find 
fie entfprehend höher) im Verkehr der Banken 
unter einander bente wie folgt: 


Lonbon— 
Cable „.......395% 
Chedß ......... 305 
Bari!d— 
Cables 
Ched3 . 


Düänemarl— 
Ched 


(Anzeigen unter diefer Arnril 18c die Seile.) |; 


Zu laufen gefudt:. Cottages und 2- lat 
Gebäude, Brid oder Frame, Noprdfeite, Habe 
wartende Kunden. Labt Euer Grundeigentum 
in die Lilte eint ragen nn der alten, aber» 
laffigen Real Eitate Firn 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Avbe. 
mi⸗ſon 
Eſuct Höcf. modernes Bridhaus für Yar 
Ne Nord« ober Nordweitleite, Mor. A 875 Abdpoft. 
gu iaufen gejudyt: Eine Kottage oder Flau⸗ 
gebäude; nur Eigentiimer woilen näbere Ye 
fhreibung einfenden an Chas. Echlote, 1714 
Sorrabee Etr, 29mai*X 
Zu faufen geludt: %. 3 Un 
balt, 4323 Bernon Abe. miboirla 


Fadımanniiche Arbeiten 
(Anzeigen unter btefer Rubril_18c die Seile.) 


Chicago Welding & Boiler Repair Eo. 
Zel.: Diverfey 2139. Tag und Nacht, 
Wir mehen alle Arbeiten in diefem Fach un—⸗ 

ter Garantie, 
2108 Southport Avenue nahe Clybourn. 
1il,dofondiimt 
Hauspainting, Decorating, Galeimining und 
PTaperbanging wird gut und billig ausacführt. 
red Koffad Co., 2842 Burling Etr, 
Telephon Wellington 813. mi-mo 


Nainting, Raperhanging, Kalfomining; $2.50 
aufwärts, Urkbeit tadellos, Tel. Lincoln 3034, 
23in,midofafon* 

Rain ting, Baperhanging und Salfomining. 
$ Sireng, 1513 Miclrofe Eır,, Zel.: Lafe 
Witch 1566. PLSHEINE } 


Cottage. 


Dadıdeder nnd Rlempner. 

(Anzeigen unter biefer Mubrif 18c bie Beile.) 
Turd vorfihtiges Cinlaufen eines großen 
Lagers don Grabvel-Roofing Material bin id 
ım Etande, die befte td billigffe Arbeit zu 
garantieren. Pb. Allendorfer, 2440-48. No, 
Tarien Ape,, Tel.: Armitnge 6428, 13apI3mtZ 
3 Tadı-tede repariert, garantiert, $6; Autos 


23 d Tienft nad allen Zeilen Euicagos; eta⸗ 
Diiert 32 Sabre. &. 9, Dunne Roofing &o,, 
8413 DOgden Ave, Telephon: Nodwell 329. 

1220*2 
—— — —— —— 


Rechtsanwälte 


— ımter diefer Mubrit 18c die Seile.) 


Fred Wlotle, deutiher Redt3anmalt. 
PTrafisiert an allen Gerichten, 127 N. Tears 
born Etr,, Zimmer 920, bſpre 


Derhlef €, Sanfen, 30 N. Lalalle Eir., Tel, 
Main ABIT-4848, Nehtzanivalt, Rraftigiert. in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Berbins 
dungen, Abends, Camst, nachm. Sonntags 
103. 432 Eenter Eir. Teil. Diverfey —— 

2il*: 

"Rouis Gottlieb, db, deutfh-ungarifder 
Advolat. be orgt Prüfung don Grundbuchaus⸗ 
zügen u. Rechsangelegenbeiten an allen Ge 
ridhten in Amerifa und Europa. —Bibil» und 
GStrafladen, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Solumente, Vollmadten, Rakangelegendei- 
ten. 1572 N. Halfted Eir, Tel, Biverfey a 


Rollmadten, Ucberjegungen, amtlide Be 
alaubiqungen, Afjidavit3 und Mpplilationen 
für MPürgerpapiere werden außögefertigt bom 
öffentlihen Notar der Mbendpoft Co,, Yobn 
Biel, 225 WM, Mafbington Eir. *2 


Richard A. "oh, 25 9. Dearborn Etr.,T. 
Sloor, belannter deutiher Udvolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Halitcd Etr,, Ede North Ape. 
_ 1801* 

Dr. Hugo Radau, deutich-öfterreichifch- 
ungar, Rechtsanwalt und äffentliher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 061 Weſt North ri: 

30dz* 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeinen umter dieicr Rubrit 186 die Zelle.) 


Neue und gebrauchte Billard- und Pocket⸗ 
Tiſche, alle Sorten; leihte Anzahlungen, 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

The VBrunswig· alte Collender Co., 


023 €, Wabafh Ave, 2Dol*X 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Nıbrif_18c Die Beile.) 


Dfenteile und Mafferironts ; für alle Sefen. 
Selen nidelplattiert. Diargolis, 697 Milmwaulee 
Avenue, * 


Aerztliches 


Anzeigen unter dieſer aubrit 18c die Zeile) 


Dr. Drinda B. Neff, 
nur Srauenfranfpeiten; jebige Dffice 30 Nord 
Midigan Blvd., Cu uite 428. Sil,fafodidofafo 

Dr, Hafenclever, erfahrener Arzt u, Epegialitt 
für alle Frauenirankheiten, Nat frei. 3006 
RW, Mabilon Etr., D—A. 

"Zuberlulofis, Cancer, Goiter, Nheumalide 
mus, Magen», Haut und private Kranfbeiten, 
Bleidfuht und Blutarmut erfolgreih bebans 
delt. Lefen Eie meine Anzeige in der Eonn 
tagpoft,. Dr. Neihardt, 2009 WB, North — 

in 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zelle) 


"Reitern’ Caslet and Undertaling Co., Midi» 


gan Xivd, u, Randolyh Et. Tel, Central 368. 


13ma*z|® 


Helnlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 
NReiſepãſſe werden bis anf Weiteres 
beſorgt. Bollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Norariat. 


Um. —A —X 
Im Geſchãft ſeit 1008. 
4156 WENTWORTH AVE 


Ver 


21ma*$ 1% 


Produkten-Börfe. 


Die folgenden Preife gelten Mir ben Groß. 
handel. Beim Einlauf Heinerer Dnantitäten 
find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiproͤdukte. 
Butter. 


————— von Wayne & Low, 159 Welt 
Eouth Water Etrabe.) 

„Creamerh*, a das Pfund 02 

Firſts“, das Pfund 

„Seeond3”, da3 Ri a X 


Käfe 


(Natierungen don ber ——— * 
————— das Pfund.. 235 —0.25% 
Rabmtäfe, ‚Xwins“, da3 sr. 0 25 0.20% 
„Dailies“, das Pfund.. . 0.265 —0.26% 
„Longhorns”, dad Bi fund.. . 0.265, —0.27 
„Young America“, das wid. 0.27 —0. 2% 
„Brid”, das Riund.. 0.2 
Em er, rund, das ‚Bund. . 0.54 48 
bo, Nlod), das Pfund.. ug u Y 2 
u 2; RER... 

‚ Renb-Stüde.. En 0. 3 


Gier. 


(Retksuuigeg: von Wayne & Low, 159 Weit 
South Water Etraße.) 
„Extras“, Gar, das Dutzend.. 0.44% 
Scmifhte Waren, Kiften eins 
geſchloſſen, das Dutzend 
Eier für Grocers ungefähr & Hape) > 


Geflügel uw Fleijd. 


Geflügel (lebend.) 
— von Jepſen ** —— 226 
South Water Etrabe.) 
(Die Brille gelten nur für fünf Sattentiten 
oder mehr, einzelne Lattenti en 14 bis 
1 Gent das Pfund höher 


“...... 


Sübner, dad Pfund 
Hähne, „> Pfund.. se. 

„Broilers“, das fur . 
Zıuthühner, das — —* 38 8 
Gänfe, dad Pfund. 0.21 
Enten, dad Pfund, si 28 * 3 
Indian Runner Enten, fund 

Berlhühner, da3 Dupend.. 8:00 
te Zauben, lebend, Qußend 2 
„Cauab3“, leben, Qugend... 

do. — Dukend.... 3.00 in 

leine magere, weniger. 

(Zur Notig für Geflügelfender! — Nur 9 
flelfige Xiere find bier berfäufli.e 
Kälber (gefchladhtet.) 
(Notlerungen bon Scyfen & Murmann, 226 

Reit Eouth Water Eirabe.) 
50— 60 Ri, Gewicht, Pid. 0.15 —0.16 
60— 70 Wid, Gewicht, Pid. 0.17 —0.18 
80— 90 Pd. Gewicht, Nid, 0.19 —0.20 
90—120 Bid. Gewicht, Vid. 0.21 —0.22 
Ucherfätvere Kälber, das Bid. 0.13 —0.15 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
> im 
Rippen, Nr. 1, 320; We. 2, 306: Nr. z = 


„Loins*, Sir, L 35c; Nr. * 8ic; Nr, 
Nounds, Nr. 1, 226: Nr. 2. 20c; J 
Blates Nr, J 11%c; Nr. 2, 10%c; 


Beeren, 
Blaubeeren, 16 QDuartd....... 
Trombeeren, 24 —— 
Erdbeeren, i6 — — 


0,50 


Sobannisbeeren, 16 Quarts.. 
Stachelbeeren, 16 Quarts 


Heule bis 8 Aht abends. 


Jos.Asehkar 


& Co. 
Banfiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geihäft feit 1900. 


4.755 28, North Uve. 


Südoſtecke ge Str. zweiter Stod, 
über Apothele. 


Telephon: Rincoln 6161, 


Heutige Breife: 
Dentihland ...... .$270.00 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſſowakei .....8240.00 
Jugoſlavia ........8147.50 
Volen ..... —— $ 75.00 
NAumänien . 

Bargeld: 
Deutſchland: 
10,000 Mark ...... 8285. 00 
Gzedhoflomwalei: 
10,000 Kronen... . .$275.00 


Rußlauͤnd: 
10,000 Rubel. .....9215.00 


Deiterreid: 
10,000 Kronen.... $105.00 


Frankreich: 
1000 Frauken · .....9100,00 


Säiffskarten 
über alle Linien von and 
nad — 


„Site, nleien 


TR EEE 


Frifbes Ob 


Vepfel, neue Rı. 1, Bufbel.. 2.75 —3.00 
Bi ‚4 Rör 


— 
Melonen, die Kiſte 
Waffermelsnen, — .350.00 


Südfrüdte 


Apfelfinen, California, Rifte... in — 7.00 
Sitrpnen, California, "Rifter... 2.50 —6.00 


Frifdes Gemäfe, 


Artiſcholen, ber Erate.. . 2.00 
Bliumenlohl Dubend. ...... 0. 
Gurlen, Alte 2 Dubend.. 

Karotten, 100 Bündel, .. 
Knoblauch, das Plund. soon... 0.15 
Kohlrabi, 100 Bündel 2.00 
Kraut, per Erate 

Veterfilie, Du d, — 

vfeffer, der Hamper. zu... 

Vilze, die Schachtel. 

Radieschen, 160 Bündel... 

Rüben, 106 Bündel 


-600.00 


— 75 


2.50 
0. 22% 


grohe 
Schnitbohnen Hamper ....... 1 
Sellerie, Midinan, —— 
Epargel, beimiſche ....... 
Spinat, die Kiſte 
Sauaib, der Korb.. 
Cühlorn, das rascher 
xXomaten, per Erate.. sun 0ne 
Zurnips, 100 Bündel 
Diwiebeln, die Stifte 
Grüne Zwiebeln. das Bündel.. 
Grüne Erbſen, der Sack 


Kartoffeln. 


(2, Starts Company, 192 N, Clark Str.) 
(Die Breife gelten nur bei Ubnahme bon 

age gonladungen.) 

Diane Kartoffeln, Nr.i1. 100 Pf. 6.50 —7.00 
do,, in Fälfern, Nr. 1....12.00 12,35 


Sl Hetreide, Mehlm. 


(Barpreife.) 
nördlicher... ....... 
— 


Be zen — 
1, 
3, 


un... 1.64 
... 1.61 


1.65 
Maib...... 423,000 
Maiß...... 76,000 


. 1.03 


. —1.08 
. 1.03 


—1.05 
.1.30 .—1.40 


2.27 
3.70 


Dina, Bull: sanenessnonsee 
sine, En. 


inter, Bart .... 
Ronaen, beil . 
Mais ... 


14.25 
8 -13.50 
2 -11.50 
5 —3.00 

7.60 
Kleie, per Zonne.. — 53.00 
om. (Derfant auf den Seleiten.) 


Zimothh, Rz 1 -40.00 


a ...... . 
Cüdtweitlühes RG 
Nordiveltlihes ooonusonesnnee» 

Strob— 
Aoggen... 
— 
Weizen .. ee 

Ricelamen oooossssenssunenene» ..25.00 

Zimotdhfamen ..... ... 9.00 


——— 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
— 208. Ben, ea 


15% 
94% 
93 
48 
49 
59% 


-23.00 
20.00 


18.00 
-13.00 
-15.00 
-35.00 
-12,.00. 


..... 


Am. Rabiator.. 
Armour Ren „....0d 
do Borzugsattien. v 

Vrmour VBorzug.. 
Beaver —— 

EHER "n2uu00u0nan 
Canal and —— 
Cafe en? —— 
——— 
Com Ediſon — 


Diamond Math . 
Hupp Motor — — 
Sartman Corp 
Illinois Er - 
FMENK 8. 
= rights.. 
—A— 
Lindſah Kigdt soo 
Mitchell ... .125 
Montgomerh Ward. 2* 
Vatl Bisc ..... 
Natl Leatder ....... 
Rigaln Rio 1 
Qualer Dats 2o 
Neo Motor „.......2! 
— Moebuck .. 


w 130 
Stewart —n „3D 
Etewart Mifg.. 7 
S Gas & — võ 

Smiit Dei. 

Swift &c . 
Iemtor Bu 
<bomvfon ..... 
UnionCarbide&C — 
United Iron — 20 
Wahl = 
Meft anitling . 

Wrigley .... 


Armour 44proz. 32000 
cc 5p. 2000 


Die nadjtehenden Notierungen 
der New Morfer Börfe in den wid)- 
tigiten Attien find heute: 

a 
Heu Geftern 

42% 
101% 
61 
5714 
80% 
125% 
31% 
921% 
333, 


American Can Co 
Americm Locomotike Co... 
American Smelting 
Anaconda 5 
Aichifon 80% 
Valbwin Locomotide ......... 126% 
Valtimore & Obio 3 
Bethlehem tGeel .....uuu0..... 
Chicago, Milm, & Et, Baul.. 
Central Leather € 
Erucible Eteel 
General Motorß ..uuunnenuenes 2 75% 
—*— Copper 5 
nt. Bader GO, „..oonnsnne.. 
Merican Petroleum Are "1072 
New York Central 
Nortdbern Pacific 
Vennſylvania —* 
—*— Gas 
Readins 
Rev, Iron and Eteel 
Gears - Roebud 
Etudebaler 
ER ——— Baaske 477% 
Zobacco Products .. on 
z— Pacific 
€. Rubber 
1 RE 95% 
F Copper 69 
©, Bonds, 5 > 1922-23 05.94 
. 44%, 19 9.78 
do. J sis”. ..85.76 


Die Aktien ftanden heute mwieber 
etwas höher, da die Geld- und an= 
bere Berbältniffe fich etwas ee 
habe. Tür Geld wurde fieben Prp- 
zent verlangt. Biß ein Uhr waren 
543,300 Altien verfauft. 


Die Baumtwollebörie. 
An der Neo Porler Baummollbörfe wurden 


beute nachmittag 2:15 folgende Breile ber 
seichnet: 


2:15 nam. Ho MNiebrig sans; 


38.00 39.40 38.50 39.67 
32.85 33.12 32,082 33.27 


Schneider endli Bürger. 


Hatte 32 Jahre im Bundesheer gebient 
und ift penfioniert. 


Charles Schneider, 2430 Weit 
21. Place, ift endlih Bürger ge- 
worden. Da er, als fei 
da8 Bürgerrecht erwarb, fon 21 
Sabre alt war, fo tar er als Aus. 


2% Der Damendhor Lhra, 


Zn neuen er Darftellung. 


Wanderer gibt zu, daß er ſeine Frau 
mit dem Fremden getroffen habe. 
Leutnant Karl Wanderer, der ſeit 

der Tötung ſeiner Frau und eines 

Fremden in der Vorhalle des Hau⸗ 

ſes, in dem das Ehepaar Wanderer 

wohnte, verſchiedene Darſtellungen 
des Vorgangs gegeben, hat heute der 

Polizei eine neue geliefert. Die erfte 

war, daß er und feine Frau, an tem 

Abend bes 21. Juni heimtehrend, in 

der Borhalle von dem Fremden an- 

gefallen worden feien. Diejer habe 
rau Wanderer und er, Wanderer, 
den Fremden erſchoſſen. 

Heute hat Wanderer der Polizei 
eingeſtanden, daß beide Revolver, die 
damals in Tätigkeit geſetzt wurden, 
ihm gehört haben, daß er ſeine Frau, 
mit dem Fremden in der Halle ge— 
troffen hat, der Fremde ihm einen 
Revolver entriſſen und er dann Ge— 
brauch von dem anderen gemacht 


hat. 


Angeklagter verſchwunden. 


Die 820,000 betragende Bürgſchaft in 
Stich gelaſſen. 

Als heute morgen vor Richter Ze: 
man im SKriminalgericht ber Fall 
Loui3 Schafner3 aufgerufen murbe 
und die Gefchtworenen ihre Sibe ein- 
genommen hatten, um ihres Amtes 


"|zu walten, machte ber Anwalt bes 


Angeklagten zu aller Erftaunen bie 
Meldung, fein Klient habe fih aus 
dem Staube gemadt, und alle Be- 
mübhungen feinerfeit3, feinen Aufent- 
halt zu ermitteln, hätten fich erfolg- 
los erwieſen. 

Die unmittelbare Folge war, daß 
der Richter Schafners Bürgihaft in 
ber Höhe von $20,000 für verfallen 
erflärte mit der Hinzufügung, jene 
werde nunmehr auf $40,000 feitge: 
jet werben, porausgefegt, man mer- 
de des Flüchtigen wieder habhaft. 

Schafner follte fich megen eines 
Einbruch verantworten. Iroß fei- 
ner Jugend hat er bereits einen Ter—⸗ 
min im Staatszuchthaus, ſowie in 
der Anſtalt für jugendliche Verbre— 
cher verbüßt. Er ſoll ſeine Raub— 
züge unter Beihülfe der gleichaltri— 
gen Hazel MeGuin, Nr. 111 Süd 
Laflin Straße, ausgeführt haben, in— 
| dem fie die Wache über da3 Wuto, 
mit vejfen Hilfe die Einbriiche uns 
ternommen wurden, übernahm. 


— — — 


Crowe Staatsanwaltskandidat. 


Hat heute die offizielle Ankündigung 
erlaſſen⸗ 

Kriminalrichter Robert E. Crowe 
hat heute vormittag ſeine Kandida- 
tur für daS Amt des Staatsanwalt3 
auf dem republifaniichen „Ticfet“ be- 
fannt gegeben. In feiner Prinzi- 
pienerflärung tritt er vor allem da- 
für, ein, daß Kriminalfälle jchneller 
zur Berhandlung fommen follen, 


#lals e bisher ber Fall gemefen ift, 


und das Gefetesübertreter prompt 
zur Verantwortung gezogen werden. 

„Die Zuftände in Coof County 
find gegenwärtig hödit beflagens- 
ivert,“ heiht e8 in der Prinzipiener- 
Märung. „Mordtaten, Einbrüche, 
Diebftähle und Näubereien werden 
verübt, man vergreift fi an Flei- 


*Inen Kindern und läht dem Werbre- 


hen freien Lauf. Die Schuldigen 


2 „Imwerden, wenn fie verhaftet werben, 


den Großgeſchworenen überwieſen, 
unter Anklage geſtellt und dann ge— 
gen Bürgſchaft, die meiſtens wert- 
los iſt, auf freien Fuß geſetzt. Ein 
großer Teil derſelben läuft heute 
noch auf den Straßen herum und 
wird nicht prozeſſiert, trotzdem das 
Verbrechen vor Jahren begangen 
wurde.“ 

Richter Crowe erklärt, keiner be— 
ſtimmten Faktion anzugehören, 
glaube aber die nötige Befähigung 
für das Amt zu haben, da er von 
gend Erfahrungen unter Nohn € 
TR, Wayınan und Maclay Hoyne ge- 
ſammel habe. 


Aus Bereinstreifen. 


der 
Arion Männnerhor undder 
Heine Männerdor beranitalten 
am Camdtag, dem 24. Juli, in Harms’ 


5% |Rart an Weitern und Berteau Abe. ein 
 inemeinichaftliches Pilnif, zu dem alle 


ihre Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, allen Beſuchern einige ge⸗ 
nußreiche Stunden zu bereiten. Den an⸗ 
weſenden Herren und Damen wird Ges 
legenheit gehoten auf der Kegelbahn um 
werivolle Vteiſe zu wetteifern. Für Be⸗ 


luſtigungen aller Art, vorzügliche Küche, 


Getränke erſter Güte, ſowie erſtklaſſige 
Tanzmuſik iſt beftens Sorge getragen. 
Auch die Sänger und Sängerinnen wer⸗ 
den Beweiſe liefern, daß das deutſche 
Lied noch immer eifrig gepflegt wird. 
Anfang 2 Uhr nachmittags, Eintritt 
BE Kriegziteuer 30c bie Per: 


Ser Badifhe Unterftüt- 
zung3berein der Güdjeite 
beranitaltet am Sonntag, dem 1. Aus 
auft, im Louifenhain des Altenheim3 in 
Foreſt Park fein diesjähriges großes 
Pilnif, zu dem feine Freunde und Gön- 
ner freundlichit eingeladen find. Der 
unter dem PVorji des Präfidenten Lo 
renz Nock ſtehende — —— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Er hat für ausge —— Mu⸗ 
ſik, Volksbeluſtigungen aller Art, man⸗ 
cherlei Ueberraſchungen —* ausgezeich- 
nete Speifen und Getränfe 
— einſchließlich Kriegsſteuer 


Die Hoffnungsloge Nr. 12 
Ordens ber Sermannd» 
[Aw eRern beranftaltet am Mitts 
woch, 8. Juli. im Eurela Parhk. 
Ni. sat Sesine Bart Blod., ein mit 


9% | Rreisfegeln verbundene 3 Rifnit. 
gi arg ars groben 


betraute 


geſorgt. Ein⸗ 


— Gftenge, —— —* * 1980: | 


Blanderei ans de pazififäjen Nord 
weiten, 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


geſtattet, daß eine Abteilung ber be- 
rühmten Royal Northweſt Mounted 
Police diefen Schaumagen ald E3- 
dorte diente. Unfere Regierung hatte 
natürlich no) gnädiger geftattet, daß 
bie berittenen Rotröde bie Grenze 
überfchreiten durften. Dei folchen 
Gelegenheiten fieht man immer, mie 
ungeheuer beranglifiert die Stabt 
Portland ift, denn biefen Rotröden 
wurde genau fo zugejubelt, mie zimei 
Kapellen „Hochländern”, melde mäh- 
rend der Shrine-Moche ihre gräßliche 
Katenmufit bei pen Paraden ertönen 
ließen. Neben den Sternen und 
Streifen flatterte der — Union Sad, 
jund imo immer das Gt. Georgäfreuz 
borbeiflatierte, da flogen Müte und|« 
Hüte in meit größerer Anzahl bon 
den Häuptern männlicher Zufchauer, 
als da, wo da8 GSternenbanner fi 
allein zeigte. Falls Sie vorhin nicht 
gemeitet haben, können Sie ed jebt 
tun, daß hr Berichterftatter jebes= 
mal, wenn das Dudelfadgequietiche 
anhub, ſehr eifrig ſeine Naſe ſchneuzte. 
Welche Anziehungskraft die Paraden 
auf die Beſucher Portlands ausübten, 
iſt ſchon aus folgender Epiſode er— 
ſichtlich: Da die vielen Feſtgäſte nicht 
alle in Hotels und Privathäuſern un— 
tergebracht werden konnten, hatte 
man weſtlich des Broadway (Port— 
lands Hauptſtraße) in einer von 
Parkſtreifen durchzogenen Straße 
über eine Strecke von neun Straßen— 
gevierten Geleiſe gelegt und dort 
Pullman⸗Schlafwagen auffahren laſ⸗ 
ſen, in denen zahlreiche Beſucher 
hauſten. Einer Dame aus Cedar 
Rapids, Ja., wurde nun dort — denn 
allerhand Diebesgelichter hatte ſich, 
wie immer bei ſolchen Anläſſen — 
en maſſe eingefunden — das falſche 
Gebiß entwendet. Die 820, welche 
mitſamt dem Gebiß verſchwanden, 
ſchmerzte die wackre Dame, deren Ge— 
mahl zum Tempel El Kahir gehörte, 
wenig, aber die Zähne — mon dieu 
— man kann ja nicht einmal eſſen. 
Aber, als unſer Sherlock Holmes 
Cahill den El Kahir Zug aufſuchte, 
um genauere Angaben über das ge— 
ſtohlene Gebiß zu exhalten, war die 
um ihren Mundſcymuck erleichterte 
Dame ausgeflogen, um ſich die große 
Parade anzuſehen — und auch ſpä— 
ter, ſo berichtet wenigſtens Frau 
Fama — war ſie nie daheim anzu— 
treffen. Wie ſie, ohne Gebiß, ihren 
Verluſt verbiſſen hat, iſt mir heut 
noch ein Rätſel. 


— ef müffen eö ge- 
wefen fein, die fürzlich den im ganzen 
Lande befannten Pionier Ezra Mee= 
fer bemegten, als er von Lemwilton, 
Idaho, nad) Spofane, Wafh., flog. 
Der Bilot, der ihn mitnahm, flog 
genau über den „trail”, den der jeht 
jährige GreiS von 68 Jahren in 
feinem von Dchfen gezogenen Plan- 
wagen zurüdkegte — nur mit bem 
Unterfchied, daß die Reife damals 
jch® Tage, diesmal Inapp adt Mis 
nuten währte. Ezra Meeler befucht 
gegenwärtig berfchiedene Städte bes 
Inland Empire, um Data für fein 
Buch zu fammeln, welches den Titel: 


„Seventy Yearz of Progreß” führen. 


wird. 

Zahlreiche Hausfrauen in Spofane, 
MWafh., find augenblidlih ungemein 
ftola, denn wenn man Zeitungsberich- 
ten Glauben fohenten darf, hat ihnen 
bisher ein wirflicher, wafhechter Earl 
jeden Morgen Eis geliefert. Der 
Eismann, der imDienft der Diamond 
ce & Fuel Eo, Stand, nannte Tich 
Earl Miller und jeder hielt Earl für 
feinen Vornamen. Nun ftellte e3 fi 
aber heraus daß Miller ein wirklicher 
Earl ift, dem nicht allein der Titel, 
fondern auch ein großer Befik bei 
Liverpool England, und $60,000 in 


‚den Schoß gerutfcht find. Was nod) 


unglaublicher tlingt, ift, vaß der neu= 
gebadene Earl, der Ontel Sams Rod 
getragen hat, erlärte: „Um den Titel 
gebe ich nicht?, aber die 360,000 find 
recht willlommen (Kunftftüd). Ich 
werbe nur einen furzen Befuh in 
„Hengland” machen und danr nad 
den Vereinigten Staaten zurüdtom- 
men imo ed mir ausgezeichnet gefällt”. 
Viele Kundinnen follen lebhaft be= 
dauert Haben daß das Eis, melches 
bon den Händen eines wirklichen Earl 
berührt wurde, fehmelzen muß — e3 
wäre doch ein ſolch ſchönes Souvenir 
geweſen. Ja, ja, die Demokratie. 
* x = 


Sch hätte zwar nod) recht viel zu 
beridhten, aber... ih muB Ihnen 
ein Geitändnid® maden, verehrte 
Abendpoft-Lefer, ich befinde mich in 


Krane Leute 


@3 tofiet nichtd, Dr 
Roh wegen irgend ei» 
wer Krankheit ober 
Schwãche zu Zonjultie- 
ren. Die neueſten Heil⸗ 


roniſche — 

ee 

wache, chro⸗ 

niſche. — u. alle 

fenlactig > 
enf&attliche, 

Me fie anmener, ku Beinge sure ee 
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e Er 
I 
Er 55 * —* weiter 


— Serien. Mit Mühe und Tot 
babe ich. e8 ermöglicht, ein paar Ta- 
ge frei zu befommen, denn in PBort- 
land ijt e8 nicht jo wie in Chicago, 
wo e3 fogar einen deutihen Preb- 
Klub gibt — und nun befinden wir 
uns, denn aud) die „beifere Hälfte“ 
ift mitgegangen, in,dem idyllifchen 
Willamette auf dem Anweſen eines 
lieben alten Freundes, Guſtav 
Schhnoerr. Gewöhnlidy nennt man 
ihn den „Alten vom Berge“. Bor 
vielen Sahren ijt der Guſtav nach 
Willamette gefommen, al3 alles nod) 
Urwald war, wo heute blühende Fel- 
der ftehen. Wenn Sie feinen herr» 
Iihen Plaß, der mehr als 400 Ader 
umfaßt, fehen fönnten und dann ei- 
nen Blid auf den Mann werfen wür- 
den, würde Sshnen fofort flar wer- 
den, wie e8 möglid; war, ein folches 
Paradies zu Schaffen. Die 50 hat er 
ang überfchritten, aber no [hmücdt 
eine wahre Kömwenmähne den haraf- 
teriftifchen Kopf und ein fein mit 
Silberfäden durchzogener Bart, der 
einjt wie Supfer gegleißt hatte, wallt 
bi3 zum Guertel herab. Groß, feh- 
nig, jtarf — ferzengerade — genau 
wie die Riefentannen, die nod) hie 
und da jein Anmwejen jhmüden, Er 


jtammt aus dem Badijchen und felbit| 
der Dialekt hat ji no) nicht abge- r 


ichleift. Wenn er den Berg erflimmt, 
bon dem aus man weit ind Land 


hineinfhauen fann und an dem im|} 


Diten der breite, mayejtätifche Wil- 
lamette und im Weiten der plät- 


fhernde Tualatin vorbeifliegen, und 


wenn jeine ftahlblauen Mugen jtolz 
fein Feines Königreich itberbliden, 
dann wird man lebhaft an die Bü- 
ter der Borzeit erinnert, die im Teu- 
toburger Walde die gepanzerten Xe- 
gionen de Varus ſiegreich auf das 


Saupt flug. Bei mander Feier 


des Deutſchen Tags, die draußen in 


feinem herrlichen Naturpark gefeiert! f 


wurde, hat der Gujtab, einit das 


Um Zeit zu eriparen! 


Nord: und 


Weſtſeiter 


erledigt Eure 


Geldſendungen 


nad) Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn uſw. 


unter Garantie zu den billigſten Tagespreiſen bei 
unſeren Agenten: 


S.W.KREIS&CO. 


3166 Lincoln Ave. 3. $loor, Zimmer Nr. 324 and 325. 


or Zäglih 9 His 5 Nhe und von 7 biß 8 Uhr abends. — 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Heutige Preije 
10,000 Mark deutiches Bargeld . 


5Ioige Deutiche Negierungs-Anleihen: $30 per 1000 ME. 
4Totge Anleihe der Stadt Berlin 


Diefe Bonds werden fofort mit Konpons geliefert. 
Morgen bleibt unjere deutiche Abteilung von 7 bis 9 Uhr abends offen. 


— 
» 


5290 


$30 per 1000 ME. 


Verfäumen Sie die günjtige Gelegenheit nicht und kommen Sie. 


Mir, eröffnen für Jedermann zinsiragende Check- ſowie Spar⸗Kontis bei 1 
allen Banken in Deutichland. 


Echiffstarten auf allen Linien. 


— 


Staatsverbandes von Oregon, hun— 


derte in atemloſer Spannung ge- 


halten; wie flüſſiges Gold fiel es 
von ſeinen Lippen und er füllte die 
Herzen ſeiner Zuhörer mit hellem 
Glanz; oft ſchon hat er auch zur Fe— 
der gegriffen und was er geſchrie— 
ben, hat ſelbſt in fernen deutſchen 
Landen freudigen Widerhall gefun— 
den. Und wenn man ihm auch den 
„Hunnen“ angemerkt hat, ſo hat er 
doch, von allen geliebt und geachtet, 
in der Staatslegislatur geſeſſen und 
ſeinen Mitbürgern treu gedient, zu 
einer Zeit, als weder Terroriſten 
noch Marionetten den Staat Oregon 
mit „Freak“-Geſetzen beglückten. 
Bei allen deutſchen Beſtrebungen 
war der Guſtav dabei, nein, beſſer 
geſagt, er ſtand vornan, und von der 
Bühne des ehemaligen Deutſchen 
Hauſes hat er oft herabgedonnert, 
daß es eine helle Freude war. Ihm 
zur Seite ftcehen zwet- jtramme Söh- 
ne, die deut ſch jpreden, und im 
Haufe maltet eine rundliche Frau, 
deren Augen nod bliten, . deren 
Haar no goldig glänzt und deren 
liebes Matronengeſicht ſtets 
glückliches Lächeln verſchönt. 

am meiſten lächelt ſie, wenn im ge— 
räumigen Speiſeſaal des gemütli— 
chen Heims die Freunde und Be— 
kannten aus Portland und Umge— 
gend ſitzen und ſich an den Lecker— 
biſſen delektieren, die „Mama“ 
Schnoerr ihnen vorjegt. Drei, pier- 
mal fan fie auftafeln, al3 ob e3 
garnicdht3 wäre. 


eini$ 
Unalf 


DepositorsState * 


Mitglieb der Feberal Reſerve Bauf 
Eine $6,000,000 Bank. 


4633 $. Ashland Avenue. 


/ 


Zelephon: Yards 7020 


Neifepälfe beforgen wir für alle unfere Geihäftsfreunde,. Wenn 
Sie Kemanden von Europa nad) Amerika bringen wollen, fo be- 


reiten wir für 


Sie alle nötigen Schriften vor. 


yer Boit und Kabel unter Garantie nah allen Weltteilen zu 
allerbilligften Tagespreifen. Bankdrafts, Che, Epar- 
depofitd, eröffnet und alle nötigen Yormmlare zur Verfägung. 


DIRT BE 
INDUSTRIAL BONDS | 


Berlangen zugefandt. 


In allen Geldfachen und Reifeangelegenbeiten wenden Sie fi 
ſcher Sprache an da3 beftbefannte Bant- nnd Schiffskarten⸗Geſchuſt. 


Da, verehrte Leſer, da bin ich ge— i 


genmwärtig und weiß, dat Sie mich 
beneiden. — — — 

Vom Williamette herüber meht 
ein angenehm Fühler Wind — über 
den mächtigen Tannen im Parf jteht 
der glikernde Mond, die ganze Zand- 
ihaft mit feinem magifchen Licht 
überflutend. 
tanda aus,-auf ber wir gemütlich in 
Schaukelſtühlen ſitzen und — * 
zeigt ſich ein kleines Stück des F 
ſes. Ein langgezogener Pfiff —* 
durch die Stille zu uns herüber und 
drüben auf dem anderen Ufer win— 
det es ſich wie eine ſchillernde 


Schlange durch das Dunkel — ein und auserleſener 1919 Oregon Hopfen 


jähes Auffladern — und fchon ijt| ift das Beſte auf dem Markt. Ein Ver— 
e3 verfhwunden — ein vom Süden ſuch wird Euch davon überzeugen. Dede 
Wenn nicht zufrie- 


fommender Zug, der: Bortland zu 
eilt. Neben uns plätſchert unauf— 
hörlich der jetzt ſehr ſeichte Tualatin 
und das Quaken unzähliger Fröſche 
vermengt ſich harmoniſch mit dem 
Zirpen der Grillen. „Hinten in der 
Küche plaudern die Frauen mit ge- 
dampfter Stimme. Der Guftad 
flopft die Tabakspfeife auf, blickt 
kritiſch in ein unſchuldig ausſehen— 
des Töpfchen, welches — „Limona— 
de“ enthalten hatte, erhebt ſich, ſtreckt 
ſich und gähnt. Dann ein ſiummer 
Händedruck und er verſchwindet. Er 
und die Söhne müſſen ſchon früh 
heraus — auf die Felder. Ich ſtopfe 
mir noch ein Pfeifchen und — ganz 
ſtill — hat die beſſere Hälfte ſich ne— 
ben mich geſetzt und nun blicken wir 
beide, eng aneinander gedrückt, 
fumm und wunſchlos auf die —* 
liſche Mondlandſchaft hinaus. 
raſchelt es im Garten — ein Pe 
chen fligt vorbei und der treue Haus. 
föter, Prinz, fährt mit freudigem 
Anſchlag Hinter ihm her. „Gott fei 
Dan,“ denfe ich, und fage e3 auch 
unbewußt Ieife vor mich hin, „mor- 
gen Fann ich lange, lange ſchlafen — 
keine Redaltion, keine Zeitungen, feine 
„Copy“ ‚für die unerfättlihen Seß- 
er» | ntafchinen-Moloche, nichts, garnichts 
nur Ruhe, gutes Eſſen, frifche Luft 
— ad, wenn e8 bodh ewig jo bliebe.” 
MarLucke. 


— — —s— — 


Rationa les Statturnier. 


Von der breiten Ve—⸗n 


iſt 
Am Montag morgen um 9 Uhr wird 
ſich der Zee urn verſam⸗ 
— * und am Dienstag ſoll die Ver⸗ 

u 


— — werden. Die 
der P 


14 N. = Salle Str., 


Gegenüber der Eity Hall, ebenerbig und erften Stod, Br 


von europüiichen Ländern fteld an Hand und Birkulare mit ge- 
nauer Beichreibung, ebenfo Profpeeie gratis und Franco anf 


in deui⸗ 


c Hl. 


— 


* 


Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave, - 


Offen heute Abend His 8 Uhr. 


ROYAL BRAND MALT 


SUGAR SYRUP 


Kanne fterilifiert. 
denjtellend geben tvir Geld zurüd. 


3 Pfd. Kanne nebfl Hopfen $1.75 
6 Pld. Kanne nebft Hopfen 52.75 


Wiederverläufer und Ugenten verlangt. 


ROYAL PRODUCTS EC, 


2258 Lincoln Avenue. 


Zelephon .:inceln 3371. 


Statturnier3, 


nationalen melche3 
dort ftattfindet. Als Einleitung da⸗ 
zu wird jhon am Samstag abend 
in der Norbfeite-Zurnhalle ein Son 
derturnier abgehalten. Vorher, um 
rei Uhr nachmittags, verfammeln 
fich die nationalen Beamten und Dis 
reftoren im Lincoln Club zu einer 
a| Sigung. 

Der Sonntag vormittag wirb im 
Eolifeum unter der Auslofung der 
Site für die Sfatfpieler und einer 
Situng der Delegaten vergehen, und 
um 2:45 Uhr nachmittags foll die 
erfte Situng be Turnier mit An- 
fpraden von Mayor Thompfon, 
Präfident Ehre. %. Grüner und 
Statmeifter Joſef F. Krizek aus 


Milwaukee eröffnet werden. 


Der Beginn der zweiten Sitzung 
auf 6:45 Uhr abends angeſehtzt. 


ber Preife durch die Pre 


—* gm aa 


Dffizielle Berfaufsitelle von Yood Drafts. 


Jeidlendungen 
Billigite ? Preife. 
Gehfänften £.  Solmahlen 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 R. 2a — 
Offen 9-6. Eonutoss 9—TR, 


6% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 


Mortgage Trust —— — 
of Illinois 


3146 erg Ave. 


Zelepfone] dr le 1 


"m. A. Burmeifter, Bräf,. 
Floyd Garwick, Schatzme iſt 


Malz und 


3 Bib. Kanne $1.75 für 6- 





Tub Frocks: 


Ein Verkauf 


Wir offerieren morgen wiedernm Waſchkleider für Damen, in all 


den gewünſchten Moden, ſowie zu 


Waſchſtoffe Z Pork and Beans 
30.göllige Pliffe = Negierungsüber- 
Erepe in einer = jhuß, Nr. 3 Gr. 
großen Auswahl = Bücjen, imert 
chöner Muſter 180 (6 Büchſen 

ür Lingerie — = die Grenze), in 
wert 8öc, die = unjerer Caſh & 
= Yard. zu Carry Grocerh, 


63C TE 


XXEE 


fi 
= 


Nainfoof-Beinkleiver, Gummiband an ber 
MWatft, weit Spiven⸗Ruffle, Freitag $1 17 
. 


fpestell au 
Bloomers aus 
einfahem und 
fanch fiaurier- 
tem Crepe, re» 
Joulär $2.00 — 
morgen zu 


$1.47 


4 Muslin Unter- 
röocke, Flounce 
aus Stickerei ⸗ 
andere verlan⸗ 
gen $1.97, zu 


$1.47 


Satin Camijoles mit 
Bändern vd. Spiten- 
Eimfägen, in Fleiih- 


farbe ober 97€ 


Weib, zu 


Nainfont Nacht-Kleie 
der, Dole befegt mit 
Spitzen, in Sleiſch⸗ 


Ba u 91.97 
4 Satin Taffeta und 
Bänder feine Satin Einge⸗ 
rie-Bänder, in Weiß, Roſa u. 
Selfblau, die Yard ZU... +. 10e 


Handtücher 


Große gehleichte gefänmte Hund 
Handtücher, echtfarbiger roter 


Rand, wert 29c, $1.2 A 


6 Stud für 
Gehleichtes Leinen Fintih abior- 
bierendes Hnd-Handtudhzeng — 
16% 3nll breit, editfarbiger ro» 
ter Rand, wert 29, 
die Yard zu ie 21c 


500 gebleichte ge- 
ftridie Tubular | 
Waſchtücher, große 
Sorte, wert 100 — 

Muſtern, ſpe⸗ 


—80 | ziel zu 


Band-Hüte 


‘Eine prädjtige Auswahl von Sporthü- 
ten fir Damen, - gemadt aus Gros- 
grainsBand in Weit umb anderen be- 
liebten Sommerfarben; Hüte mit Roll- 
rand, gerade und herabhängende Rän- 
der, mit fteifen und meiden Kronen; 
Hüte, die überall für mindeitens $4.50 
berfauft werden, ein außer- 

——— Wert zu * 82.93 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene Union Suits 
für Damen, niedriger Hals, ohne Aer⸗ 
mel, Snielänge, mit Spiben 47 Ce 


Feine Maiden Union Suits für Män- 


ne Mode, wert $1.10 


DARBEGRERKUSKARURERRRERRRUDERRERRRRTARERLAERERNN 
Epiten Bades 


. Allover Shabow 
Cpigen, HübfeE „, epren 
Für Männer u. 


Qualität, ſchone ẽ 


Damaſt. 60 
breit, in gebli 


\ 


Entwürfe für 
Waiſtings. 36 
Zoll breit, die 
Hard zu 


Sc 


gan 


riert zu 


23C 


HENSBRRSERERRRREREUEBERÜTEAARSEHREETRTRRNRRARNARG TILL) 


| 1.25 gebleidjte Lei« 
nen Finifh Tiſch 


Damen, gemadt = 
in Gummi = 
— }pegiell offe- = 


einem bedeutend niedrigen PBreiic; 
anziehend gemacht, aus vor⸗ 
züglicher Qualität Voiles, 
Gingham und Linenes, in 
figurierten, Scroll⸗, punf- 
tierten, karrierten u. Plaid- 
Effekten; 
zahlloſe Moden zur Auswahl; 
Stirts jind Tunics, Ruffled und 
Shireed, mit Gürteln aus Self- 
Materialien; einige find mit 
Net.Beſatz verſehen; Kleider, die 
aufwärts bis zu 88. 00 wert ſind; 
ſehr ſpeziell zu 


47 


Madras Stickerei 
= 32.göll. gewo- 3 27-HÖI1. impor- 
= hener Hemden = tiertes beftidtes 


= Madras, garan- 3 Swiß Sfirting, 

Stiert eftfarbig, Z regulärer Wert 

= die Yarb zu = ie Yard zu 
69c 3: 


= ichöne Mufter— = $1.25, fpegiell = 
d 
u uuui 
Einfache und fanch Seidenſtoffe zu einem 
bedeutend herabgeſetzten Preiſe, einſchließlich 
36.3öllige Satin Taffetas, Louiſines, Fou⸗ 
lards ete. einfache Farben und neumodiſche 
Streifen, Checks, Plaids und hübſche ge⸗— 


drudte Entwürfe, in einer großen Auswahl 
von bellen und dunlien Sarben, Werte 6 


zu $2.75, fbeziell die Yard offe» $1 67 
” 


tiert zu 

40-3öllige Ereye be Ghined, feite ſchwere 
Onalttät, fHöner Glanz, melde anfhmie 
gende Eeide, in allen neuelien bellen und 


dunflen Karben, einfHliefi$ mei unb 
ſchwarz. Gerade die Seide, die geeinnet Lit 


für Mleider, Watitd, Unterzeug 81 77 
. 


Kleiderſtoffe 


Tauſende von Yards von Kleiderſtoffereſtern, 
einſchließlich Aleider-Serges, Suiting Eer⸗ 
ges, Melroſe Cloths, Nuns Veilingas, fericy 
Mohair Brilliantines, Novelth Cheds und 
Plaids, in Cream, Schwarz und hellen und 
dunklen Farben, in Längen bis zu 6 Dards, 
paſſend für Sommer⸗Kleider, Stirts, Bade⸗ 
anzuge, Werte bis zu 81.28, Frei⸗ 

tag die Yard mı . 


810 Gongolenm 
Squares, 5.98 


5* für Freitag offerieren wir 400 
9 


12 F. Congoleum Squares in hüb— 
ſchem Muſter — reguläre 810.00 
Congoleum Squares (leine Poſt-⸗ 
oder Telephon⸗Beſtellungen ausge⸗ 
führt) — ein wirklicher Bargain, 
doch wegen geringer Fehler of— 
ferieren wir dieſelben zu 


* 
‚Boll 
imten 


. .. 
Männer - Unzige 
Anzüge f. Män- — 

ner und junge a 

Männer, gemadt en © 

aus modernen 

Sommerftoffen— 

in einer großen 

Auswahl bon 

Sarben, regulär 

verfauft für $24, 

morgen au 


$14.97 


Khaft Drill An- 

zige für Mnaben 

— Größen für 

Steben. bi8 17. 

jährige, wert bi8 

su $5.50, mor- * 

gen u Far 6 

NN 


$3.67 
Weihe Dud - Holen 


Leinen Grafh Soſen 

für Mänter, unten | für Männer, egira 
mit Euffs, Größen | Größen, gut $2.50 
28 518 au 38, fpe- | wert, leiht beihmußt 


zi es | = 

ee En BEE 

JUIIEBUIGERUATERUNBEREARDRHTERDETERTATERONEHRUNEE. 
Band = Gardinen 


NeinfeibeneTaf- S Gardinen in 
= feta und Moire $ Seltionen, 9.3. 
= Bänder, Cheds, E breit, pafjen zu = 


= zu 59c, ſpegiell 
= die Seltion zu 


= Sbc. 


HEBEN 


N Niedrige Damen-Schuhe 


Wiederum vofferieren mir niedrige Schuhe 


für 
bar 
ſteh 


D 


zforbs Fe Damen, Pumps, Ein- 


Damen, und rum zu wunder⸗ 


en Erſparniſſen. — Dieſe Gruppe be⸗ 
t aus 


und Zwei⸗Deſen Eyhelet Ties, Colo- 


n 


ial8, Opern Bumps und Mary Jane 


Enmps ans dunkelbarunem Kalbleber, 

Iohfarbigem Kid, matten» Kalbicher, 

Thwarzem. Sib und Satent Goltikin, 
in allen beliebten Moden, hohe, niedrige 


und militäriſche Abſätze, 


handgewendet, 


Goodhear welted und biegſame MeſKay ge⸗ 


näbte, ein 
Wette bis zu 


x Anlkauf, Der 


au: 


| 


| 
| 
| 
I 


| 


| 


J 


| 


| 
\ 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


Gleveland, Obto, Baftor Gott- 
lieb Gaehr, ein emeritierter Predi- 
ger ber Evangelifchen Gemeinfchaft, 
ihied aus dem Leben. Der Beritor- 
wurde am 24. Dezember 1844 in 


| Mieningen in Württemberg gebo- 


ten und nad Bollendung feiner 
Studien pajtorierte er bi8 zu jeiner 
Auswanderung im Sabre 1889 in! 
Deutſchland und in der Schweig. Er 
wohnte jet feiner Ankunft in Ame- 
rifa, und einige Kahre abgerechnet, 
ivo er in anderen Städten fein Pre- 
digeramt zu verfehen hatte, in Cle- 
veland. Die Iekte Gemeinde bier, 


die er bi8 1914 bediente, war die: - 


Salem-Gemeinde, die fich jeitdem 
mit der Gemeinde an der Oft 75.| 
Straße verfhmolzen hat. Auch pre— 
digte er in den Kirchen der Evange- | 
Kihen Gemeinihaft an Weit 6öite, 
Straße und Oft 79. Strahe (jekt! 
mit der Gemeinde an 105. Straße 
verſchmolzen). Selbſt nadidem er 
fih von feinem Amte zurüdgegogen 
hatte, blieb Paftor Gaehr nody feel- 


jorgerifch tätig. Auch jchriftjtellerie| 


er für Hirchenzeitungen. 

Long Island City, N. Y. Frau 
Karoline Laiple feierte am Montag! 
in förperlier und geiftiger Rüſte 
ihren 92. Geburtötag. Zur Feier 
de8 Tages hatten ihre Enkelinnen 
eine fröhliche Geburtstagsgefell- 
ſchaft veranſtaltet, bei der ſich die 
Greiſin ausgezeichnet gut amüſierte. 
Frau Laiple, die 33 Jahre lang in 
Long Island City wohnte, iſt in 
Stuttgart geboren. Ihr Gatte Louis 


KLaiple diente während des Bürger⸗ 


Trieges im 54. N. 9. Freimilligen- 
Regiment al3 Leutnant. 


—) — 


Drof. Sough amtismäde. 


Nortäweitern Univerfität fchon | 
wieder ohne Leiter, 


Prof. Lynn Harold Hougb, feit 
legtem SHerbit Leiter der Northimes 
ftern Univerfität und in ven fünf 
borhergehenden Jahren Lehrer ber 
Religionswifjenicaften am Garrett. 
inftitut, einer Zmweiganftalt der Uni« 
verfität, Hat dem Verwaltungsrat 
aus der Sommerftiihe am Chaus- 
tauquaſee im weſtlichen New ort 
ſeinen Amtisrücktritt übermittelt der 
damit begründet wird, er ſei körper⸗ 
li} den Anforderungen feines Amtes 
nicht gewachien. Prof. Hough fehrt 
nad) England zurüd, jein Nachfolger 
ift nod nicht gefunden. Vor feinem 
Amtsantritt mar die Lebranitalt 
drei Kahre lang ohne Präfibenten, 
Prof. Holgate verwaltete das Amt 
zeitweilig, murbe aber bei ber 
dauernden Beſetzung übergangen. | 
Die Gehalt3verhältniffe an der An« 
ftalt find täglich. 

Die Hilfsprofefforen Woodburn, 
Botanik; Crane, Englifh; Evans, 
Chemie, find zu beigeorbneten Pros 
felforen beförbert, Prof. Elmo Jones 
zum Leiter bes neuen Lehrerfemi- 
nars ernannt, Prof. Larfell, Zoologe 


Die 


jan ber MWisconfiner Univerfität, als 


Hilfsprofeffor, und Prof. Wander 
blue von ber Abteilung für Ver: 
tehröfunde zum orbentlichen Profef- 
for in ben Abteilungen für freie 
Künfte und Handelswiffenfchaften 
ernannt worden. 
find: Prof. Murley, Chicago, alte 
Spraden; Prof. Dimmic, Cornell, 
Pſychologie; Prof. Cole, Wisconſin, 
Tierkunde; Prof. Brinquiſt, Michi— 
gan, Tierkunde; Prof. Margaret 
Fuller, Chicago, Geologie. 
—-1+ oo — 


Ans reinem Nebermut? 


Reuben Gregory verichindte 34 nel: 
ftlberfublimet - Tabletten. 


Raddem er 34 Quedfilberfubli- 
mat - Tabletten verfchludt hatte, 
wurde der in Dienften der J. T. 
Rolf Company, Nr. 36 S. State 
Straße ftehende VBerfäufer Reuben 
Gregory nah dem Gt. Lukas Ho- 
ipital gebradjt, wo er jekt mit dem 
Zode ringt. Er nahm das Gift im 
Giratford Hotel, mo er Seit 
längerer Zeit mit” feiner Gattin 
wohnt, ein, in Iuftiger Gefell- 
haft, aus reinem Uebermut. Wie 
e& heiht hatte man tüchtig gezecht, 
al8 einer in der Gejellichaft eine 
Schachtel mit den Tabletten herbor- 
zog. Gregory foll dann geprahlt 
haben, daß er jo gefund und ftarf 
jet, daß er irgend ettwas eflen Fönne, 
ohne dab es ihm jchaden Fünne. Da- 
rauf verfchludte er die 34 Tablet- 
ten. Gegen morgen hörten S$otel- 
angeitellte feine Schmerzensrufe, 
drangen in das immer ein und 
holten den Hausarzt, der ihn nad 
dem erwähnten Krankenhaus brin- 
gen ließ. Wie es heißt, ſoll Gre— 
gory Zwiſtigkeiten mit ſeiner Gat⸗ 
tin gehabt und ſeit mehreren Tagen 
ſtark getrunken haben. 


Die Bandgranate. 


Achtjähriger Knabe Durch fie zum Früp- | 
pel geworden. 

Der achtjährige . Wilford Harb- 
man, Nr. 1327 49. Avenue, Cicero, 
wollte geitern feinen Spielfamera- 
den beieffen, welche Helventaten fein 
Bruder während des Krieges voll⸗ 
führte und zeigte ihnen eine von ihm 
mitgebrachte Handgranate. Er 
wollte ihnen auch erklären, wie man 
ſie handhabt, dabei entlud ſie ſich 
aber und zerriß ihm die rechte Hand, 
ſodaß dieſe ihm im St. Antonius 
Hoſpital, wohin man ihn brachte, 
amputiert merben mußte. Außer 
MWilford murbe niemand verleht. 


Neue Lehrkräfte 


| Aendpoſt, 


—n—— —⸗ ... 


Chieago, Vonnerdlag, ben 8. Inn 1020 | 


ea 


8.&$. Stamy sine Ertie-Erfparnis, Iie-/Gaid von Feinem anderen State Strafe Departinentlaben geboten wird 


Ein Verfanf anf unſerem Haupt: Floor von Sommer:-Demden und 
Unterhojen für Männer unter. dem Wholeſale⸗Preiſe 

Wir verauſtalten den erſtaunlichſten Verkauf von Sommer⸗Unterzeug für Männer, den wir feit unjerem Beitchen abhielten. Stellt Euch 
einmal wi ns ein RE — mit der Auslefe des amerifanifchen Unterzeng-Marktes! Alles, was biö jetst im Berfanf yon 
Unterzeng jemals geleiftet wurde, wirb no vor hente abend in jeder Beziehung weit übertroffen fein. ein folder Verkauf wurde jemals 
unternommen oder war jemals fo zeitgemäß. Sogar „vor dem Kriege fonntet Jhr feine ſolchen Waren für 49c erhalten, oder aud nur asmä- 
hernd zn diefem Preife. Ind wenn Jhr von der „guten, alten: Zeit‘ zebet — gernde jet ift fte hier! 

Herd hier ift Dad ganhe Gusiguis, in Buchſtaben, die groß genug find, damit Die gasge Zeht e8 Iefen Farm: 


und aufwärts das Stür 


? 


Dieſes wundervolle Unterzeung wurde am vergangenen Mittwoch vom Kriegs-Departement auf 
öffentlicher Auktion verkauft. Händler aus allen Teilen der Vereinigten Staaten waren anweſend. 

Rohtſchilds waren bei weitem die größten Retail-Känfer.. Jedes Stück iſt tadellos, nach den ſtrengen 
Spezifikativnen der Regierung gemacht. Genau dasſelbe Unterzeug, wie es unſre Jungen im Dienſt 

trugen. Alles neue Waren, in ben Driginal-Ballen und Kijten der Fabrikanten. Von ſolch im gan⸗ 
zen Lande befannten Firmen gemacht wie Chalmers, Royal Mills, Wilſon Bros., Northweſtern, 
Morzjs, :Rorjord, Elmira, Pioneer n. |. w. 49c iſt viel, viel weniger, als was die Regierung 
für das Stuck bezahlte, als ſie dieſelben millionenweiſe kaufte. Und Ihr 
habt Glück, großes Glück. 


Jede Groͤße auf einem 
beſonderen Verkaufstiſch. 
Große Schilder über den 
Tiſchen, Zeit zu ſparen. 


Ra san einen Ehnbislod lang. 
10 —* Glerte:' Nein Warten! 


Paſſende 
+ Größen 
für 


jeden 


Balbriggen, Borans Knit, Leichte 
baumwoll. gerippte Unterhemben n. 
Hafen und Jean Unterhafen., Aer- |. 
mellos, Iurze Mermel, fange Aer- 
gr ranber- Kragen, e and ge⸗ 
ſchloſſene Front. In ſ und in 


Haupt⸗ Floor. 





